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friede den ] VIenfcben auf Erden !
1915 war ? s — , za 1915 . Unter Damter der be¬

schütze auf der Cdte L a r r a i n c zündeten wir den Christ «
bäum cm. Kisten und Pakete waren aus der . Heimat ge¬
kommen i im Glänze der funfzici Weihnachtsker�en laxen di ?
reichen Gaben , aus der Fülle heimatlicher Schätze gespendet ,
da . Was die Herzen verlangten , wurde erfüllt . Und dann
kam eine Rede , in der c ? manchmal stockte und Pausen gab :
und wir wurden still und ien einander in den Augen die

Sehnsucht , Sehnsucht nam den fernen Gefährten dieses
Oebcns , nach Weib und Kind , noch der Kindheit WeihnachtS -
zauber , nach dem Vaterland , Sehnsucht nach friedlichem
Menschenglück . Ein ganzes , langes , volles Jahr der

Ferne , weit von ollem , dem unsere Liebe und die Hoffnung
galt . Aber wir hoben die Gläser fröhlich ; es war ja die

letzte Kriegsweihnackt . In einem Jahr mutzte die christ «
lich ' Verkündung längst wieder Wahrheit sein . So tranken
wir auf die bald kommende Friedenszeit . —

19171

Selbst in Euch , unschuldsvolle Kinderseelen , zur Freude
ohne Kümmernis geboren , zieht die bittere Wahrheit einer
vierten Kriegsweihnacht ein ! Selbst Eure kleinen

Herzen , die sonst in Erwartung des abendlichen Lichterglan -
zcs vorfreudig jauchzten , müssen die Erinnerung an einen
dunklen Weihnachtsabend in den Zeiten Heitzer Not mit in
das Leben nehmen .

Arme Menschheit !
Unser Handeln verinöchtc es , die Mühseligen und Ve °

ladenen zur ausgleichenden Kerechligkeil geregelter wirt¬
schaftlicher Produktion zu führen — und es altern und stcr -
den die Proletarier in des proletarischen Tages Elend .

Ter menschliche Wille gibt kühnsten Ideen im höchsten
Raum der Lüste , im tiefsten Schacht der Erde , Gewalten der
Natur bezwingend , Wirklichkeit — und das „ Liebet ein¬
ander " ist eine ferne Mär geworden im Brudermord der

heutigen Stunde . Wir cntnebmen Kostbarkeiten und fflei -
tzendes Geschmeide , goldene Ketten und Juwelen dem Schotz
der Erde , bauen den Menschen . Heimstätten , ernten auf ihren
sruchtspendenden Feldern und Wieken die Früchte unseres
Arbeitssseitzes — damit einer dem anderen all dieses in
Brand

'
schietzt , zerstampft , vernichtet , aus den Grund des

Meeres , den Tieren zur Freude , versenkt . Wir haben die
Wissenschaft auf eine Höhe geführt , datz wir zum Todesstreich
wider Seuchen und Krankheiten ausholen können — und der

Triumphzug des Todes zieht durch die Knegswelt . Wir
besitzen Mittel und Fähigkeiten , das Lied der Freude dem
Leben erklingen zu lassen — und jede Sekunde mehrt sich
die Schar wehklagender Mütter , gebeugter Väter , jammern -
der Schwestern , verwaister Kinder , weinender Bräute , hin -
kender Krüppel , tastender Blinder an dem titanenhaften
Opfcrstein des Weltkrieges .

Wir haben Tausende von Rechtsparagraphen in Gesetz -
büchern geschaffen , die des Bürgers Leben im Kleinsten re -
geln und deren Nichikennen dem Beschränktesten zum Nach -
teil gereicht — und wir haben keinen einzigen Paragraphen ,
der die Menschen — um Millionen Laben zu bewahren — •
zwingen könnte , Streitfälle durch einen Richterspruch , statt
durch den Glückszufall der Gewalt zu entscheiden . Wir sind
zum Leben geboren — und bereiten uns selbst den Tod der
tausendfach peinigenden , fressenden Qual , den geistigen und
den leiblichen Tod .

Wieviele sind ' s , die seit der letzten Weihnachtslieder
Klang aufs neue starben und verdarben ? Wen schoudertS
nicht zu rechnen , die kalte Zahl zu schreiben ? Menschenleben .
die zur Mittagshöhe steigend , auf ein begonnenes Werk
deuten dursten , Jugend , im Traum künftigen Schaffens -
glücks wandelnd . Vollendete , die in der Vollendung noch die
Aufwärtsstrebeiiden lehren sollten . Der könnte jenen , dieser
einen anderen . Es starb ein Held für jeden . Dir gings wie
mir . Hast nicht auch du ivieder in diesem todesfinsteren
Jahr ein , zwei — gar ' drei verloren , mit denen du noch ein -
mal den Frühling erleben und die Berge grüßen wolltest ,
noch einmal Worte und Freundschaft in der Stille des
Abends tauschen möchtest ? Wandeln nicht wieder neue Un -
zählbare , denen der Sommer kaum entstanden , die Tren -
nung und Entsagung im starken Glauben , ihr LwdsteS kehre
zurück , ertrugen , an diesem Weihnachtsabend in einer leeren
Welt ? Denkst nicht�auch du an diesem Abend an das Haus
dort , wo einer in Flandern blieb , und da . wo einer beim
Todespfeifen der Torpedos sank und hier , wo einer in
Feindeshand den Wunden erlag ?

Und wir , die wir noch leben haben in dem einen Jahr
die dreifache Zeit durchschritten . Nicht Mangel der Materie
ist ' S vornehmlich , was uns vorgestoßen an die Grenzen der
stillen Lande ; die tägliche Notdurft ist schlimm und uner -
träglich schier , da w: r die Knegshyänen in der Heimat um
die Tür der Armen , der Entbehrcndsten schleichen sehen . Den
Stoff können wir ersetzen , können uns eine gerechtere kriegs -
wirtschaftliche Ordnung erzwingen . Aber was dem inneren

Renschen verloren , bringt keine Ewigkeit zurück : daß wir bei
lebendigem Leibe wertvolle Stunden — ach, kostbare Jahre .
tot waren !

Und doch ! Wie einst dem Kettenleben der Prole -
tarier Märtyrer der Befreiung erstanden , so wird auch
diesem Dasein Erlösung zuteil . In seiner LeidenSzeit schrieb

Friedrich Hebbel einst in daS Tagebuch : „ Die Menschheit
ist wahrhaft scheintot und nur die Schmerzen in ihren edel -
sten Gliedern bürgen für - die Möglichkeit eines Erwachens ! "
Auch das Drama der heute wahrhast scheintoten Menschheit
beginnt zu enden . Das Schwert der deutschen Verteidigung
schuf dem russischen Proletariat die Mittel , daS Blutregi -
ment an den Ufern der Newa , in dem wir den verbreche -
rischen Hauptschuldigen dieses Weltkrieges sehen , zu stürzen .
Der Schmerz seiner Leiden , denen der Name Sibirien da »

Symbol der Mörderstppe des zaristischen Absolutismus
ward , reiste zur befreienden Tat den Wunsch , als eigener
Schmied sich die innere und äußere Freiheit und Unab -
bängigkeit zu schmieden . Die Kraft des östlichen Vorbilds
wird auch die westlichen Völker , die heute die Wassenschranken
verschlossen halten , wecken . Das Heil des Friedens ist nach
diesen Zeiten des Jammerns zu köstlich , als daß die Wirkung
des einen Beispiels selbftgeschassenen Glücks nicht auch die

Volksgenossen jenseits der anderen Grenze in einen Kampf
gegen alle KriegSverlängerer treten ließe .

So blinkt ein Friedensstern der vierten Kriegsweih -
nacht ?

Wir dürfen ' ? glauben ! Die Kunde gibt uns noch ein¬
mal Kraft , das Schwerste zu meistern . Es regen sich Hände ,
der Friedeusglocken Stränge vom Gebälk zu lösen . Zicht
der erste Klang über die Erde , dann werden wir Männer
weinen sehen ; denn unermeßlich groß ist unsere
Sehnsucht . Und unermeßlich schwer ist die V e r a n t -

Wartung für die Staatsmänner , daß ihnen ein Friedens -
werk glücke , das beute zwei Völker wollen . Mit dem De -
wußtsein dieser Verantwortung muß - es gelingen , durch
Verständigung jedes sriedensfeindliche Hindernis aus dem

Weg zu räumen . Auch der Wahnsinn des Menschen inords

hat seine Grenzen . Würde diese Hoffnung , die im Osten
leuchtet , zunichte , dann ist uns das Leben ewige Nacht .

Dir wollen den Mut haben , an die Zukunft der Nation
und der Menschheit zu glauben . Es ist der Mut , der den

Feind von den Grenzen hielt in Feuersnot und Todeskampf
und der über den Trümmern einer gesunkenen Welt an eine
endliche Versöhnung zum ewige, « Bunde durch den Weckruf
der Schmerzen glaubt . Es rauscht der Flügel ' chlag der neuen
Weltgeschichte zum ersten Male durch die Nacht .

Weihnacht 1917 .

Ruft ' s m die Welten , wo Menschen leihen , kämpfen und
l, ossen , rust ' s aus der tiefsten Tiefe heiligen Mitgefühls und
Willens : Friede den Renschen auf Erden !

�
Milcs ,

Die Zrieöensverhanölungen .
Brest ° Lit « wsk , 21 . Dezember . De ? heutige ? « g

« urde vo » de « Delegusione » der vier Serdüudete » d « zu beustzt ,
n « die «»f rnfpsche Borschliige zu erteilende Nntwort zu de °
r « ten . Hierbei wurde » »ie Graudliuien der Autwirt

einheitlich festgestellt . Ihre Formulierung wird

morgen vorwittug erfolge ».

Amerikas Gegearevolution in Rußlanö .
Die offene Unterstützung der russischen Gegenrevolution

durck amerikanische Agenten in diplomatischem Tchutzge -
wand - hat jetzt zu einem sehr heftigen Zusammenstoß zwischen
der Bolschewistenre�ierun� und den Vereinigten Staaten ae °
führt . T r o tz k i führt eure überaus energische Sprache , die >
in scharfem Gegensatz steht zu dem kläglichen Verle » �
genheilöge stamme ! der amerikanischen Presse , die
dem Fall eine harmlose Deutung andichten möchte . Daß ihr
nicht wohl zu Mute ist , glauben wir gern , denn wie paßt
diefe offene Unterstützung der russischen Reaktion zu den
Völkerbesrrtungsphrasen der Entente - Jmperialisten ' ? !

Petersbur « , 2a . Dezember . lRemer . ) Trotz Ii sagte am
i ?rv ! lag im Verlauf einer Rede , in der , er die amerikanische
Verschwörung darstellt « : Dir Verlreter aller frenrdea
Mächt « mögen sich gesagt sein lassen , daß wir nicht so blind sind ,
daß wl , mit den gühea auf u » S herumtrampeln lasten . In der
Tschitscherin - Petrofi ' Sache habe » wir schon Gelegenheit gehabt ,
dem englischen Doischaster zu zeigen , daß uns die revolutio -
näre ' Würde über allem sieht . Wir müssen unseren Fre rnden
zeige » , daß wir nicht der englisch . amerikanischen
Sourgeoisie dienen . W,r haben reine Grundsätze , für die
» ir siegen oder untergehen . Wenn die Diplomaten sich in unsere
Angelegenheiten einmischen , so hören sie auf , Diplomat « , zu sein

�
und werden P c i v a i p e r s o n e n, denen gegenüber die schwer »

Hand der Revolution keine Gnade walten lassen wird .

Petersburg , LZ. Dezember . ( Reuter . ) Der Vertreter der

Lfiociated Preß teilt mit , die Bemühungen des Obersten Ander -

s o n, des Hauptes der aenerikani schon Rote Kreuz - Slissio »
in Rumänien , 72 omerrtanische Automobile über Rostov nach

Resodetamie « (! ) zu schaffet «, wurde « von den Bolschewik « als

Versuch betrachtet , K a l e d i n zu unterstützen und führte »

zu rtnei » heftigen Angriff Trvtzkis auf Amerika , Anderson und
den amerikanischen Botschafter in seiner Rede vom Freitag . Dir

Grundlog » für TrotzkiS Angriff «vor ein Telegramm An -

dersons an Oberst Kolpaschnikosf in Petersburg , das

diesen anwies , alle Automobile möglichst nach Raste » zu seiibeii

zum Zwecke des Transports nach Mesopotamien .

Tatarennachrichtcn der Konterrevolusta » .

«Ttackhslm , 24 . Dezember . Wie die Petersburger Telegraphen -
agentur meldet , verbreitet di « bürgerliche Presse Rußlands Ge -

rüchte , daß Schweden angeblich Truppen gegen Finn -
l a n d zu senden beabsichtige . Zwei Divisionen , die früher in

Schi reden gestern den hätten , seien in der letzten Zeit nach Norden

gerückt . Truppenansammlungen feien gegenüber vm, W. tsa und

den Wandsinseln beobachtet worden . Diese Gerüchte sind , wie
Svenska Telegramm byran aus sicherster Quelle erfährt ,
natürlich völlig « ns der Luft gegriffen .

Die Jiite ! ge gegen öen Sowjet unter

öe ? KoaUtionsregierung .
AuS Stockholm wird uns gerneldet :
Dia Gegenarbeit , die während dar Regierllng KerenSki ' s bo »

der ruisüchan Diplomatie gegen die Stockholmer Konserenz und

gegen den Arbeiter - und Soldaten rat selbst , de » diese
Regicruiig öffentlich als einen ofsiziellen Faktor der Demokratie an »
erkannte , betrieben wurde , wird durch die Veröffentlichung der Ge »

heirndoknmenie in ihre «« einzelnen Zügen erkennbar . Zu der von
uns schon veröffentlichten Depesche de » Londoner Ge¬

schäftsträgers , der neben dem in Siockholm iiiiige »
G u l k e w i l s ch als einer der skiupellosesten Jntrigairtei - wnkte ,
kommt eine andere , die wir hier wiedergebe « . Sie ist
vom 80. Juli datiert , also zwei Tage vor der schon deröffentlichten ,
und sie lautet :

„ Ich bezieh « mich auf mein Telegramm Nr . 6t2 . In bezug auf
datz Ihrem Ermessen anheimgegebene Telegramm von Ehrlich
und R u s s a n o w halte ich es für meine Pflicht , Ihne « folgendes
zu sagen : Die ganze öffentliche Meinung GrotzörnannienS
und selbst dessen Regierung sieht in ÄerenSki die größte
» atiouale Persönlichkeit deS Moments . Ich wieder -
hole : nationale Persönlichkeit , nicht Parleisigur . - Unser B e r »
bündeter glaubt , daß daS ganze Land gerettet wird ,
wenn es sich um diesen nalionalen Führer vereinigt . LuS de «
Telegramm der Delegierten und aus meiner Unterredung mit ihne »
geht e5 aber klar hervor , daß sie eS fortsetze » , das Haupt
der russischen Regierung alS eine vonr Ardeiter » und
Soldaienrat gestellt « und von diesem verantwortliche Macht zu be »

trachlen . Diesen Slandpunkt werden sie später bei suchen , auch
hier zu verbreiten , wodurch sie die Autorität der Re »

g i e r u n g und der von KerenLki in den Lugen ihrer wen »
auch nicht sehr zahlreich Gleichgesinnten nur schädigen werden . ES ist
notwendig , daß dieser beschränkte und verderbliche
Standpunkt von KeretiSki selbst • u f d a S ent¬

schiedenste abgelehnt würde .
Gezeichnet : W a b o k o t ».

Man sieht hier , tvie Kerenski von Nabokow und seiue » Hinter «
mmntern ins Verderben hineingeritten wurde . Mau hat ihm mit
dem Weihrauch , den man seiner nalionaieu Größe streute , de «

Kopf umuebelr , und als er dann mit Korniloiu jenen Anschlag

gegen den Sowjet vorbereitete , von dem er fteitich selbst im letzte «
Augenblick zurückschreckt «, ahm : er nicht , daß er zum Hanipel «
manu der Siitentc - Jmperiaiisten und ihrer russischen Freunde ge -
worden war .

_ _

Koalwonsregierung See Holschewiki
unö linken SoZialrevolutionärs .

Ein Gen ral gelyncht . — Prozesse gegen die Kadetten .

P e t e r s b » e , , ÄU. Dezember . ( Reutet . ) AuS T- schkeat ist
die N- chricht eingetrrffeii , daß General K » r » « itscheak » , de ?
» au KerenSkt zum Obertefehlöhaber über die Truppen in

T « etestau ernannt und später »erhaftet tuatdeu aar . » » « Pöbel
gelyncht wurde . — Der militärische Gerichtötzef i «

PeterSdnr , beginnt am 24 . Dezember im Palast des chr - xsiiiße »
RikilanS Mkolajcwitfih sei »e Tätigkeit . Zuerst wird »er Fall der Seäfi »
P a n i » , eine der Fllhretinnen der Kadeitenpartei , die vor kurze »
verhaftet wurde , zur Verhandlung komme » . — Die Lerh « ud - -
luugeu zwischen den Maximalistc » und de « ltuke »

Flügel der Sozialrevoluttouäre über die Bildung eine »

Soalitioutzkabiuctts , haben brgo »neu . Dc » Sozialrep »! «»



buJw « werbt « ba « Mivifitriu « bei I u u t e « , bas Justiz -
limstetiiim , dal Post Ministerium und bas Ministerium jür « a -
ionale Angelegenheiten anzeboteu .

DaS Zusanimengehen der Boisckiewisten mit einem Teil der

ZozialrevoUuionäre scheint durch den Ausfall der Wahlen zur
a » st i t u i » r e » b e u V e r i a in in I u n g notwendig zu sein . Denn

ach den bisher bekannt gewordenen Resultaten werden die Sozial -
evolutionäre bedeutend st ä r k e r in duS Parlament einziehe «
ls bis Moxinm listen , fein « demokratische Möglichkeit , die

>errschafl zu behalt «», wäre für die Maximalisteu nicht gegeben ,
- enr » nicht die Eazialrevolutionäre in sich völlig gespalten wären .

he rechter MSgel betreibt die LriegSpo - itis , wegen der Kerenlli

einerzeit gestürzt wurde , der linke Flügel dagegen stimmt im

wsentticheii der FriedenSpolitil LeninS und Trotzlis zu. Ueber
as Stärkeverhästnis der beiden Richtungen ist wenig bekannt .

�er link « Flügel soll wenigstens ein Viertel der Sozial -
evolutionären Partei hinter sich haben , vielleicht kann er auch now

ms weiteren Anlauf cmS der unsicheren Mitte rechnen , namentlich
e mehr die Friedensverhandlungen sortschreiteu . Mit ihm zu -
a m m « n werden die Polschewisten eine sichere Mehrheit im Parla -

« ent besitzen . _

die Eisenbahner ßcgen Kaleöin .
PeterSSurg , Sit . Dezember . lMeldung der Petersburger Tele «

jraphen - Agentur . ) Der Berichterstatter des » Djen " meldet auS

llostow : Kaledin richtete einen Aufruf an die Eisen -

i a h n e r , i » dem er ihnen volle Sicherheit verbürgt , falls sie ihn
ncht an der frei »» Beförderung der Kosakeutruppea hinderte «. Die

LisenSahner lehnten ditd ad . In Nostos herrscht starke Lebens -

mittein ot , weil viele für die Stadt bestimmte Lebensmittel -

Endungen bei den letzten Ereignissen von de » Truppen sortgeworfe »
wurden .

Petersburg , 24. Dezember . « Meldung der Petersburger Tele -

geaPhen - Agenlur . ) Laut tclegraphischer Ritteilung haben sich bei

� a r i z y n Kosaken und Eisenbahner versammelt , um zu
»erhinbrr », b « y Truppen nach dem Rorben burchziehen .

«-

Petersburg , 23. Dezember . <Re«ter . > Dal Peestbureou
der Bgllökommissar : teilt mit , daß eine kaukasisch . Armee
no » ungefähr Igst stltst Mann im Rüeke » Kalehin « vargrrückt .
Mehrere GebtrgSstömmr habe » sich ihr angeschloflen .

das Recht auf Abberufung
See Konstituaute - fkdgeorSnetsn .

Aus Iclegrophischen Mitteilungen ist schon besannt , daß die

Bolschewitis eine neue Ausfcrssurrg deö de- mokroetischeil Prinzips in

vezug auf die Güitigtcit der Aogeordneienmandaie zur Konstituante

durchsetzen . DaS Abgeorlmetenmondat sönne demnach jederzeit für

ungültig erklärt und die klbgeortmeten können auf Beschlust des zu -

ständigen Arbeiterrates abberufen werde » . In der Sitzung des

jenicalausschusscs der Arbeiter - und Soldaienräte ganz RustlcmdS ,

dem neben den DolschewiliS nur noch der linke Flügel der Sozia -

listen - Revoluttonäre und die Gruppe der Internationalisten - rnge -
boren , begründete Lenin dem Erlast eines entsprechenden Dekrets .

Noch der „Jswestija " , dem Organ des Zcntralsowjets , führte cr

y. a. folgendes aus :

Die Bourgeoisie hat in allen Ländern da » Parlament aus

einem Organ dSr Volksmacht in eine Vafs « der Unterdrückung der

besitzlosen Klasien vertoanbolt . Dieses gelang ihr mit Hilfe dc- S Ge -

setzet , nach dem ein einmal gewählter BolkSvertreter auch dann

nicht abberufen werden tann , nachdem die Stimmung der Wähler

sich zu seinem Ungunsten verändert hatte . Jeder Sozislist muß
liaber für das heilige Recht der Abberufung solcher Volksvertreter

eintreten , die misgehirt haten , die Ansichten ihrer Wähler wider -

zufpisgeln . .
Lenin tritt für die Rotivendigkeit ein , das Rocht der Abberufung

der Ritgliedsr der konstituierenden Bersammlung durchzuführen
und illustriert dieses durch das Beispiel der jüngsten Wahlen . Sr

weist daraus hin , daß zu Beginn der Wahlkampagne die gröstte

Partei in Rusttand , die Partei der Sozial ! sten - Revoluttonär « , ihre

frühere Bcdeutiii »g eingebüstt habe , während dir Listen dieser Partei

nor der November - Revolutisn , nach welcher sich die Partei gespaltet

hat , zusammengestellt toorden waren .

Lenin schlägt vor . das Recht , Neulvahlen in jedem Wahlbezirk
zu verlangen , allen Arbeiter - , Eoldaten - und Bauern - Räten einzu¬

räumen . Nach längeren Ausführungen verlas er den Entwurf

eine ! Dekrets :

1. Die Arbeiter - , Soldaten - und Bauer »delegierten - Räte er -

hatten das Recht . Neuwahlen aller Art zu bestimmen , borunter

auch für die Konstituierende Versammlung .
2. Die Räte setzen selbständig die Neuwahlen fest .

*
3. Die Wahlen werden auf Grund bestehender Wahlgesetze

»ottzogt ».
Die Fraktion der linken Sozialisien - Rebolutionäre widersprach

nicht dem Prinzip der Abberufung , sie wies jedoch darauf hin , daß
in dem Dekret wesentliche Lücken vorhanden sind , und schlug vor .

eö durch neue Punkte zu vervollständioeu , die bestimmen sollen , dast
die Vollmachten der Mitglieder der Konstituante erst dann zu er -

loschen habe « , wenn ihre Nachfolger gewählt sind . Lusierdem

schlägt die Fraktion vor . das Recht der Initiativ « für bi « Ab -

berusung der Abgeordneten den Wählern selbst zu überlasse «, und

zwar durch die Veranstaltung eine » Referendum » sVokkS -

abstimraung ) .
L ci p i n » ki , von der Fraktion der Polnischen Sozialistischen

Partei ( P. P. S. ) , schließt sich der Linken der Sozisliste » - Revo -

tuttouäre an .

Kramarow , Vertreter der Vereinigten Jnlsrnationaliften .

nndet , daß da » Prosekt von Lenin nur eine Kriegslist eine » Mannes

ist , der den Wunsch hat , Rußland mit dem Wink « sein « »

F u si « S zu regieren . Da » Projekt gibt Lenin u. Co. das Recht ,

in jedem beliebigen Moment den Rät au da » Signal zu geben , Neu -

wählen in zahlreichen Bezirken anzusetzen , und dadurch wird di «

Konstituante dem Selbstherrscher Lenin oder zweien Diktatoren zu
Gefalle « gesprengt .

Zum Schluß stimmte die Versammlung mit erdrückender

Mehrheit , gegen die Etimmru der Jnternattonalifteii , im Prinzip
für da » Recht der Abberufung . Der Entwurf der Voltskommissar «
wurde einer Kommission überwiesen .

Die nWschen volkstommisiare gegen

poincars imö Clemenceao .
Wie « , 33 . Dezember . Die Blätter deröffentlichen

Folgende t- :

Zarßkaje Lsel « vom Ib . Dezember 1S17 , 1 Uhr IS Mi » , »ach mittag » :

« » ettt und iu « Ausland « « de « Pariser Radioteleeravhe « de «
Herr » Llrme » etau .

Der Pariser Radiatelezraph läßt »äglich Wellen verleuinderi scher
Nachrichten über das russische politische Leben , und seine führenden

Gesteigeries Feuer bei Verduu — Der

Col del Rosso uud Monte di Val Bella

erstürmt — SQOtt Italiener gefangen .
Amtlich . Großes Hauptquartier . 24 . Dezember

iS17 . < W. T. B. )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Iu Berbiudung mit Erkuudungsgcsechteu lebte die Artillerie .

lätigkrit i » einzelneu «bschuitteu aus .
Gesteigertes Feuer hielt tezsüber auf de « östliche «

Vi a a s » f e r ca .

westlicher Kriegsschauplatz .
Nichts Neues .

Vitazedomsche Frout .
Si » seiudlicher Borstoß qege « die bulgarische « Stellungen

« « blich vom Dojransee scheiterte .
In der Srruuw - Ebeue rege Borfelbtätigkeit .

Italienische Z�rout .
Amische » Afiago und der vrruta habt « die Truppe » de »

Feldmarschalls Conrad deu Col de Rosso und dir westlich und

östlich auschließende « Höhen erstürmt .
Bisher wurde « « ehr als « 000 Grfaugeue ciu -

g e b r o ch t.

Der Erste Geueralquartierineistrr .
Ludendorff .

Abendbericht .
S e r l i u , 24 . Dezember 1947 , abends . Amtlich .
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Ter österreichische Bericht .

Wie « , St . Dezember 1917 . ( 25 . 2 . 8 . ) Amtlich wird
verlautbart :

L eftlicher Kriegsschauplatz
Waffenstillstand .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Westlich her Lreuia habe « Truppe « der Heeresgruppe des

Felpmarschalls Freiherr » ». Conrad trotz heftigste » sembliche »
Widerstandes beu Cal de Rosse u » b de » Monte di

val Bella genommen . Bisher wurde » über « 000

Gefangene , darunter ein Oberst und mehrere Stabsoffiziere ,
eingebracht .

, Der Chef des Geueralstast - s .

Mänuar ausströmen . Irgendein russisches Jnsorinationsbureau iu

P- rpis , welches aus ein wen russischen Reptilien niederster Ordnung
besteht , bringt täglich die allerphantastischste » Nachrichten über di -

von den BolschewikiS in Rußland verübten Schrecken , wobei über die

Genossen Lenin und Trotz ! i nicht anders als von Agenten
der deutschen Regierung gesprochen wird . Der Radio -

telegraph der französisch «» Republik stellt sich demnach der
Hiutertrrppe » - Literatur zur Bcrfügung .

Die verleumderische Arbeit des Radioielegraphen de »

Herrn Clemenreap wird direkt in raliischer Sprache gebracht ,
anscheinend deswegen , um den mmnttelbaren Weg zum Herzen
des russischen Volkes zu finden . Man darf nicht daran zweifeln ,
daß wann die russischen Radiotelegrapbenstottonen in den Händen
bei M t l j u k o w , K o r n i I o w . K a i « d i n und der anderen

Freunde d « . » Herrn Clenieneeau wäre « , die ekelhafte
Literatur des stomgösischon Rcgierungs - Rchziotelepraphen eine große
moralische Befriedigung bei diesen Herr » ewveike » würde . Aber
jetzt befinden sich die Radivstatioimn in de » Händen der S » l baten
und Arbeiter , also von ehrlichen Leuten . Sie haben nur kühle
Verachtung für die frechen Aufrufe , „die Diktatur der
Hände von Verrätern , Berbrechern und Betrügern von sich abzn -
schiitttckn *.

Solche Aufrufe scheudett der Radiotelegrapb der Herren
P o i n e a r ö und Clemeneeau , des jetzigen Oberhauptes ter

französischen Regierung , welcher auf diesen Pasten durch den Willen
der verbündeten Bourgeoissi gestellt wurde , täglich herüber . Man
kann um so leichter an die Käuflichkeit der mächtigen revolutionären
Pawei glauben , da der Herr Tlemeneeau in seiner B e r -

qangenheit i » skandalösem Zusammenhang mit
der P a n a m a , A s f ä r e gestanden hat . Aber die aufaeklärie »
Arbeiter , Soldaten und Bauern heobachtsn aus nächster Nähr die
Arbeit dös Rates der Volkskommissare und sind mit dem persimlichen
Leben der alten Revolutionäre , welche zum Bestand dieses Rates
gehören , zu gut bekannt , als daß di « Verleumbunacn der ZeitungS -
helotan irgendeinen Eindruck auf fis mach « ! tönntrn .

Das einzige Gefühl , welche » die Arbett des Herrn Clemenceau

in ihnen hervorrufe » könnte , wäre das Gefühl der tiefsten

Berachtung für den Klüngel der konfus yeworde .
nen P o n a m i st e n , welche »orläufiß noch die Möglichkeit haben ,
im Namen des » erblutenden und verarmten französischen Volke « zu

syrecheu .

Sarrail abgesetzt !
Pa » i < » 24 . Dezember . Di « Agence Hova » meldet : Auf Grund

vo » Erwögunqen allgemeiner Art hat die Reqierung befchlaflen ,
General Garrail i « Oberbefehl der verbündeten Armee » der

Orient » , « ee durch General Guillaumat zu ersetze «.
General S« rraU , der mit « ruften Schwierigkeiten

zu kämpfe « hatte und große Dienste geleistet hat , wirb , sobald es die

Umstünde gestatten , eine » « » « Stellung erhalten . General
Gnillaomat trifft am Sonnabend in Saloniki ein .

ltZina Belohnung für Erfolge ist diese Absetzung jedenfalls

nicht ) ,

Um ColUaux ' Kopf .
Tie Haltung der Sozialisteu .

Der gestern hier wiebergegebene Havci «- Bericht über di « große

Taistauy - Debatte läßt die Haltung der Sozialisten Widerspruch » -
voll erscheine », da Bracke gegen di « Plushebung der Jmmunilät ,
Renaudel sür fi « gesprochen haben soll . Ausführlichere Berichte

lassen erkennen , daß ein solcher Widerspruch nicht besteht . Die

Sozialisten stehen , soweit ma » sieht , geschlossen gegen felerneneeau .

sie sind von Caillaux ' Unschuld überzeugt und erwarten von
der Durchführung beb Prozesse « «ine Niederlage der Regierung . A»
der Abstimmung nahmen die meisten von ihnen nicht teil , offenbar
weil sie weder den von Bracke so genannten „Feldzug gegen die

Republik durch Zustimmung zur Auslieferung unterstützen , noch sich
dem Verdacht aussetzen wollten , ste wünschte » eine gerichtliche Auf -
klürung zu verhindern .

Die Rede Eflittaui ; ' wurde von stürmischem Beifall der Linken

begleitet . Als ihr Höhepunkt wurde eine Stelle empfunden , an
der Caillaux sagte :

Bei UN« beginnt sich ein gefährlicher Geistes -
zustand zu emwickeln , das Dogma eine » starren , eng -
herzigen Fanatismus , der de « allein echten Patriot ! «-
muS zu vertreten vorgibt , eine Art neuer Staatsreligion . Man

richtet einen Geßlerhut auf , vor dem sich alle beugen solle ».
Lieber möchte ich Berräier und Defaitist heißen , lieber eure Ge -
richte und eure ketten ertragen , als meine geistige Freiheit vor
dieser . Staatsreligion " beugen ! >

Nu dieser Stelle rief R e n a u d e l dazwischen : „ Im Rame «
dieser Staatsreligion hat mau Zänrds ermordet ! "

Weihnachten in Italien .
Zwischen Brenta upd Pigve , 20 . Dezember .

Tus war das Letzte , was vor einem Jähre in den
rumänischen Karpathen unsere deutschen Gebirgsregimenter
von der Zukunft erwarteten , daß sie das vierte blutige
Weihnachtsfest dieses Krieges hier tief in den venetia -
nischen Bergen erleben würden . 363 Tage , von denen die
meisten hart und viele verlustreich waren , liegen hinter ihnen .
Wieder schleppen die Tragtiere auf schmalen Saumpfaden die

wenigen Weihnachtsgaben , die den Weg rechtzeitig nach hier
unten fanden , in die frisch ausgehobenen Stellungen nach
oben . Die Szene hat gewechselt . Sternkuppe und Pyramiden -
kuppe — Tomba , Sp ' muccia und Montana Seca , neue Namen
sind an die Stelle der unanssprcchlichen rumänischen des Vorjahres
getreten . Aber die Berge sind Häher geworden und das Thermo -
meter steht tiefer . Mr diejenigen , die in vorderster Stellung auf
den perschneiten Landbrücken des Grappa - Massivs liegen ,
stehen harte Weihnacktstage bevor . —

Weihnachten in Italien l Der Vormarsch ist zu Ende .
Es ist kein Feldzug mehr , sondern der ideenlose Krieg der
Feuerüberfälle , der Vergasung , der unaufhörlichen Stöße und

Gegenstöße — die blutige Langeweile , die doch
stündlich mit Ueberraschungen rechnen muß . Zu dieser auf -
reibenden Intensität hat die französische Leitung mit ihren
westlichen Methoden den Stellungskrieg zwischen Vrenta
und Piave gesteigert , der vor vier Wochen noch ein
fast hamrloscs Spiel war . Da ist der Kessel von Quero
und da « Tal von Schievenin und die vielen Wege , auf denen
unsere Truppen und Kolonnen in blanker Sicht deS Feindes
anmarschierten . Zum letzten Male kriechen sie in den Trum -
mern des verlassenen Quero umher . Ringsum entsteht ein
Meer von Trichtern . Die Dörfer leeren sich und sinken
zusammen . In diesen Tälern wird auch ani Weihnachtsabend
leine Ruhe und keine Freude sein , sondern neben den
tvandemden Munitionskolonnen werden Granaten einschlagen
und iu den frischgebwiten Unterständen wird man prüfend
nach der Decke sehen . — Da ist der Monte Santo . 1500 Meter

hoch, in verschneiten italienischen Schützenlöchern liegend , sehen
wir zum letzten Male die nackten Spitzen , die schmalen Grate .
di « weiß « , Kuppen dieser Gebirgssestung , die ihrem Lande
großmütig zu Hilfe kam . als seine Kinder versagten .
Kein Licht , nicht das kleinste Ivörmende Feuer wird am WeihnachtS -
abend von diesen Höhen lsuchten , auf denen sich Maschinen -
gewchre in dO Meter Entfernung lauernd gegenüberliegen .
Und da ist endlich das Tal deS Sfizzam . Immer enger
werdend , kriecht es unter der mächtigen Gruppe der Fontanu
Sccea aufwärts , lieber unseren Köpfen ragt der weiße Grar
in den dunklen Abciidhiinmcl . Verirrte italienische Schrapnells
spritzen rot über den Abhang hernieder . Auf den Zickzack -
wegen ducken sich die Tragtieisührer . Ein verwundeter Jäger
steigt mühsam ins Tal . Ihm ist das linke Äuge auS -
geschossen . Aber er spricht von Heimkehr und baldigem
Weihnachtsfcst .

ES brennen nicht viele Kerzen an diesem Abend zwischen
Brenta und Piave . Und in den Häusern der Besiegten , von
denen Tausende ihre Dörfer verlassen mußten , herrscht Ver -

zweiflung statt Freude . Äber wie in allen anderen Ländern
und an allen anderen Fronten gibt das Licht aus dem rusii -
scheu Osten auch hier den eigentlichen und hellsten Weihnachts -
schein . Dr . Ad . Köster , Kriegsberichterstatter .

Australien gegen öie Wehrpflicht .
Melbourne , 24 . Dezember . ( Rcutermeldung . ) Den

letzten Berichten zufolge sind oei dem Referendum ühm
die Wehrpflicht W7 000 Stimmen gegen und 792 900
Stimmen für die Wehrpflicht abgegeben worden .

Di « australische Abstimmung ist um so beachtenswerter , als in
Kanada die wehrpftichtfreundliche Regierung eben erst — wenn
auch nach heftigem Wahlkampf — den Sieg errungen hat .

London , 24. Dezember - Das Reuicrfchc Bureau verhreitet zu
dem Ausfall der BoUsabsiiinmung Über die australische Wehrpflicht
sin « Erklärung , in der es heißt : Alle australischen Parteien stehen
mit den anderen in den Krieg verwickelten Demokratien in Reih
und Glied ( jc - jeu die Mittelmächte , und während der ganzen
PplksabstimmungsbeN ' - eguna ist keine Rede von Krieg - -
Müdigkeit gewesen . Neinungsverschiedenheiten machen sich
nur darüber geltend , ob Australien sich seiner Männer für die
Kämpfe in Europa entblößen solle und wie die australische
NatirveSkrait in der örtlichen Kriegstnduftrie zu vergleichen sei
mit ihrem Werte im ffelde . All « <n verkannten politischen Parteien
sind

einmütig für di « Fortsetzung de » Stiege » bis zu « Sieze
uud tür die Bohaltung der deutschen Kolonien im Stillen C. h « » .
Die BollKabsiimmung wird nicht zu irgend einem Nachlassen in
den KriegSanstrengunzen Australiens führen .

Englanö besetzt Sie jüdischen Kolonien

in pelästina .
Engliicher Bericht aus Poläftma vom 28 Dezember . Die

Truppen aus unserem äußersten linken Flügel setzten ihr
Borrücken mit Unterstützung der Seestreitkräfte
am Sonnabend morgen nördlich des Nahrelauja fort . Sie
»treicktten di « Linie Sheilelallutah —Eejetil . etwa vier Meilen
nördlich de » Flusse ». Sie stürmten in östlicher Richtung vor .
Der südliche Teil de » Fejaflusses und Muteböt » , der Mittel -
Punkt der jüdischen Kolonie , wurden besetzt . Daran
schloß sich die Eroberung von Rantish an der türkischen
Eisen babnUni « und von sthelbeida und Khelbireh , vier Meilen
südöstlich von Ranttsh mit auter Wirkung . ES wurden
zweieinhalb Tonnen Bomben out die zurückgehenden feindlichen
Truppen abgeworfen , die viele Berluste verursachten und auf
rollendes Material . Außerdem wurden von Maschinengewehren
llOOl) Schuß aus kurzer Entfernung auf eine feindliche Kolonne ab -
gegeben . Ein seindltcheö Flugzeug wurde abgeschossen . Nach zwei -
lägigem Regen klärle sich das Wetter gestern stark auf .

De ? Krieg auf üen Meeren .
Neue U- Boot - Trfolge .

Berlin . 23 . Dezember . In den Hoofdon . im Sermetkanak
und i « der Irischen See wurden durch unsere U- Boote t Dampfer
uud daS englisch « Fischerfahrzeug Forward vernichtet . Einer der
versenkten Dampfer wurde auö einem durch kleine Kreuzer . Zerstörer
und bewaffnete Fischdampfer stark gesicherten und daher vermutlich
besonder » wertvollen Geleitzug herausgeschossen . Unter den übrigen
vernichteten Dampfer » befanbeu sich die englischen bekadcnen Dampfer
Euphorbia uud Rybal Hall

Der (5hef de » Admiralstabes der Marine .



be : mte , die F- rrbmrg . die sie von der Galle cmpsingen , beseitigte /
den Geruch verdunsten ließ und den Schleim abschäumte . Er er -

fcieli von der Gesellschaft eine Wochenration , die in einem Gefäß
voll Menschenkot bestand : es war etwa von der Größe eines Fasse b.

Ich sah noch einen dritten bei der Arbeit , der Eis in Schieß -
Pulver oxydieren wollte ; er zeigte mir auch einen Traktat , den er

geschrieben hatte , und der von der Hämmerbarkeit des Feuers
handelte ; er beabsichtigte , ihn zu veröffentlichen .

Ferner war ein genialer Architekt vorbanden , der eine niuc

Methode des Häuscrbaus erfunden hatte ; er begann mit dem Tiach
und führte es bis zu den Fundamenten hinunter ; er suchte mir

gegenüber diese Methode mit dem gleichen Brauch jener klugen
Insekten , der Biene und der Spinne , zu rechtfertigen .

Einer war blindgeboren , und er hatte mehrere Gehilfen ' mit
dem gleichen Gebrechen um sich : sie beschäftigten sich damit , Farben
für Maler zu mischen ; ihr Lehrer lehne sie , sie durch das Gchübl
und den Geruch zu unterscheiden . Ich . hatte freilich das Unglück .
daß sie gerade in ihrem Können nicht sehr vorgeschritten w- aren ;
und auch der Professor hatie sich zufällig in allem geirrt : die ganze
Brüderschaft aber ermutigt und achtet diesen Künstler sebr .

In einem andern Zimmer machte mir ein Pläncsdhmiedcr viel

Vergnügen , der ein Mittel gefunden hatte , dm Boden durch
Schweine pflügen zu lassen , um die Kosten für Pflüge , Rindes : und
Arbeitskräfte zu sparen . Die Methode besteht in folgendem : Man
vergräbt in einem Acter in Abständen von sechs Zoll und bis zu
einer Tiefe von acht Zoll eine Menge von Eicheln , Datteln ,
Kastanien und anderer Mastfrucht , wie diese Tiere sie am liebsten
haben ; dann treibt man sechshundert oder mehr von ihwen auf ?
Feld , wo sie in wenigen Tagen auf der Suche nach ihrem Futter
den ganzen Boden aufwühlen und so für die Saat vorbereiten , in -
dem sie ihn zugleich mit ihrem Kot düngen . Freilich stellte sich bei
einem Experiment heraus , daß Kosten und Mühe sehr loch waren
und daß sie nur eine geringe oder keine Ernte erzielten . Doch ist
nicht zu bezweifeln , daß dies « Erfindung große : Verbesserungen
sähig ist .

Ich ging in ein weiteres Zimmer , wo die Wände und die Decke
ganz mit Spinnweben behangen waren ; nur ein kleiner
Gang blieb frei , so daß der Künstler ein - und ausgehen konnte .
Als ich eintrat , rief er mir laut zu , ich möchte seine Gewebe nicht
stören . Er beklagte , daß die Welt so lange an dem Verhängnis -
Vollen Irrtum gebangen habe . Sc i den wärm er zu beiiuxen , während
wir doch eine solche Fülle von Hausinsekten besäßen , die jene un -
endlich überträfen , weil sie nicht nur zu spinnen , sondern auch zu
weben verständen . Und serner behauptete er , durch die Verwendung
der Spinnen werde man die Kosten de ? FärbenS der Seide sparen ;
er überzeugte mich fest davon , indem er mir eine ungeheure Anzahl
wundervoll gefärbter Fliegen zeigte , mit denen et seine Spinnen
fütterte ; er versicherte uns . die Gewebe würden ihre Färbung an -
nehmen ; und da er Fliegen in allen Farben besäße , so hoffe er .
jedermanns Geschmack zu befriedigen , sowie er nur in gewissen
Gummis , Selen und anderen Klebcstosscn eine geeignete Nahrung
für seine Fliegen gefunden hätte , die den Fäden Kraft und Halt -
barteit verliehe .

Ein Astronom hatte es unternommen , auf der großen Wetter -
sahne des Stadlhauses eine Sonnenuhr anzubnitngen , indem er die
läglieben und jährlichen Bewegungen der Erde und der Sonne so
regelte , daß sie mit allen zufälligen Wendungen , die ' der Wind zur
Folge ha : » , zusammenwirkten .

Ich klagt « über einen kleinen Anfall von Kolik ; worauf mein
Führer mich alsbald in - in Zimmer brachte , das ein großer Arzt
inne hatte ; er war berühmt , weil er diese Krankheit durch gegen -
tcilige Wirkungen des gleichen Instruments zu heilen wußte . Er
batte einen großen Blasebalg mit einem langen , schlanken Elsen -
beinrohr . Das schob er acht Zoll weit in den After hinein / und er
behauptete , wenn «r den Wind einzöge , körlne er die Därme so
Mass machen wie eine getrocknete Blase . Wenn aber die Krank »
belt heftiger und hartnäckiger war , führte er das Rohr ein , nach -
dem er den Balg mit Luft gefüllt hatte ; diese Luft also blies er
den Kranken in den Bauch ; dann zog er das Instrument heraus ,

Seinen Stern trug er an der langen Stange . Der glänzte
hente aucki ganz besondels . Das mußte der Schimmer machen , der
über der Welt lag . Und sie langen , immer weiter in die Höhe der
Berge schreitend , schon so weiy ' daß es in den Himmel zu gehen
schien . . .

Wir drei sind gekommen
Vorn Morgenland der ,
Den Heiland zu suchen
Tie Kreuz und die Oner ,

Ein Stein ist entglommen
Zn himmlischer Piachr ,
Ztighell zu erleuchten
Die HKlige Nacht . . .

Als drei Tage vergangen waren und der Schweniberger Naz .
»och immer nicht ins Dort zurücklam , ging man ihn suchen . Man
suchte ihn lang . � Endlich fand man unter einer Fichte einen Stakt
mir einem Blechstern an der Spiße . Der Stab steckte lief iin
Schnee . Als man den Schnee wegschaufelte , fand man darunter
den alten Slernsinger , der den Stab noch krampfhaft in der er «
starrten Reckten hielt .

„ Der kann rap in der Eioigkeit Sternsinge » ! ' meinte eittet
der Bergbauern , die den erfrorenen Schlvemberoer Naz gefunden
hatten .

. I moan ' , der muaß schon a paar hundert Jahrlen im Mg -
feuer Buaßpsalmen singen 1" sagte ein anderer , der als Betbrulver
bekannt war . „ Der Naz hat den Enzeler gar z' gern mögen . Und
dös is alleweil sündhastw

Der Naz selbst aber sagte gar nichts mehr . Er grinste nur
behaglich in seinen » crstarrteii Gesicht , als ob er die ganze Welt und
die Menschen dazu auslachen wollte .

Unsere Weihnachtsgans .
Humoreske von T h. T h o m a s - Frankfurt a. M.

. . Vater , dieses Jahr wollen wir von Dir gor nichts zu - Weih¬
nachten geschenkt haben . . . "

„ So ? Das ist aber ein herzhafter Entschluß , aber kriegS -
gemäß , das muß ich sagen . "

„ Ja , nicht wahr ? Aber Du follit etwas für alle gKneinsam
kaufen , auch für Mutri und für Dich . Rat « mal , was . "

„ Aha , daher weht der Wind . Was soll ich da schon vaten , man
raus mit der Sprache . "

„ Ein Gänschen , Vater . Eine einzige Gans , da hap . Du doch
auch was davon , wo Du doch so gern das Fett ißt . . . "

„ Kinder , bin ich denn ein Mnnitioiislieferant , oder handle
ich mit Pfeffer , daß sich solche Wünsche in mein Haub verirren ? "

„ Nur eine ganz kleine b «nichts zu sein . " Sechs Arme legen
steh dabei um die zottige Mättuarbruft , dazu kommt die treue
Gattin :

„ Hast Du nicht sirren Frsund in Schorndorf könnte der
nicht . . . "

Richtig . Ja die Weiber . Gewiß der Beutler könnte mir viel -
leicht solch einen Vogel billig besorgen . Ha , die Frachen , die denken
doch gleich an alle ?. Ich stimme zu . Tie Mädchen wirbeln im
Zimmer . „ Vater , Du bist goldig . " Sofort schreibe ich. Sechs
Äugen saugen mir die Buchstaben aus der Feder , die Karte fliegt
nur so in den nächsten Kasten , ob er sie heule noch bekommt „ und
ob. morgen Antwort da sein kann " , « und oh' ' « und ob " . .»

um es wieder zu füllen , indem er den Daumen kräftig auf die

Qesftrung des Hintern drückte ; und nachdem er da ? drei - oder vier -
mal wiederholt harte , brach dann der heilbringende Wind heraus
und führte den schädlichen mit sich ( wie wenn man Wasser in eine
Pumpe gießt ) , so daß der Kranke genas . Ich sah , wie er beide

Experimente an einem Hund ausführte ; doch konnte ich. bei dein

ersten keinerlei Wirkung bemerken . Nach dem zweiten war da ?
Tier zum Platzen bereit , und es erfolgte eine so geivaltsame Cnt -

ladung , daß sie mir und meinem Gefährten wenig angenehm war .
Der Hund war aus der Stelle tot , und als wir den Doktor vor -
ließen , war er damit beschäftigt , ihn durch die gleiche Operation
wieder zum Leben zu erwecken .

Ich hatte bislang nur erst die eine Seite der Akademie gesehen ;
die andere war den Förderern der spekulativen Gelehrsamkeit vor -
behalten . Von ihnen will ich roden , nachdem ich noch eine einzige
erlauchte Persönlichkeit erwäbnt habe , die bei ihnen der „Aller -
Weltskünstler " heißt . Er sagte uns , er sei seit dreißig Jahren
damit beschäftigt , über die Verbesserung des menschlichen Lebens
nachzudenken . Er hatte zwei große Zimmer voll der wundervollsten
Sehenswürdigkeiton , und fünfzig Leute waren bei ihm an der
Arbeit . Einige kondensierten die Luft zu einer trocknen , greifbaren
Substanz , indem sie den Stickstoff ausschieden und die Wasser -
haltigen oder flüssigen Bestandteile aussintcrn ließen ; andere mach -
ten Marmor für Kissen und Nadelpolster weich ; wieder andere ver¬
steinerten die Hufe eines lebenden Pferdes , um sie vor dem Ver -

schlagen zu schützen . Der Künstler selbst war gerade mit zwei
großen Plänen beschäftigt ; erstens wollte er Land mit Spreu be -
stellen , denn er behauptete , darin sei die eigentliche Keimkraft ent -
halten ; er bewies eS auch durch mehrere Experiment « , die ich jedoch
nicht gelehrt genug war zu verstehen . Zweitens wollte er das
Wachstum der Wolle an zwei jungen Lämmern unterdrücken , in -
dem er ihnen von außen eine Mischung gewisser Gummis . Mine -
rasten und Pflanzenstosse ansstrich ; er hoffte , innerhalb einer an -
gemessenen Zeit die Zucht nackter Schafe über das ganze Königreich
zu verbreiten .

« Vor Settler " .

Bon Reinhard Sorge .
lDeutsckies Theater . )

Ter zur zeuiutsreien Aufführung jüngerer deutscher Dramatiker
gegründete Verein „ DaS junge Teutschland " begann in einer
Sonnlagsmalinee sein Werk unter glücklichen Zeichen . Die Phantasie -
voll - eigenartigen Szenen Sorge ? , der , erst ein Fünfundzwanzig -
jähriger im Kriege siel , wurden durch eine kongenial originelle
Inszenierung Reinhardts und glänzendes Spiel unterstützt . ES ist
ein Ringen leidenichaillich heißer , zwischen hockfliegendeni Glauben
an die eigene Kraft , verworren trotzigen Launen und düsterer Ver -
rweifluiig hin und her geworfener Jugend in diesen seltsamen
Visionen . Bei aller bunten Willkür hat man doch - nie de » Eindruck
eitel absichtsvollen KokettierenS , daS zu dem Zuschauer hiiinberichiell .
Auch das Verworrene strömt aus einem vollen Herzen . Em vages ,
sugendliches Ueberschäilmen , vielleicht auch eine eingeborene
Anlage , die sich selbst bei längerem LebenSlanf nicht
halle meislern lassen , läßt den Verfasser alle Bindung
durch die dramatische Form , jedes Streben , im Rahmen einer fest
geiügten Handlung die Eharaklere zu entwickeln , als eine Fessel
seiner Freiheit fliehen . Stimmung isr alles . Die Emsälle , lvie sie
ihm kommen und ihm als Ausdruck seines zum Bekeniiluis drängen ?
den Innern erieheinen , wallen völlig frei .

Ei » Dialog des Dichters mit cinem älteren Freund , der ihn
zur Klugheit und zur Selbstbeickeidung mahnt , leitet das Ganze et ».
Er bittet den Poeten , das Anerbieten eines reichen Kunsrmäcens ,
der ihn für Jahre unabhängig stellen will , cutschlossen zu ergreisen ,
den Mann nicht durch daö phantastische Berlanaen nach einem
eigenen Bühnenhauie , daS sein « abgewiesenen Stücke btingen soll ,
zu verscheuchen . Doch der brennende Wunich . das , was er schuf ,
leibhaft auf den Brettern zu erbstcken . die Uederzeugung , daß er in
seiner lüiistleriichcii Entwicklung nur so gefördert werden könne ,
macht den Eigensilinigeu für jeden guten Rauchleg taub . Es
folgen ohne jeden ersichtlichen Zuiamnreilbang ein paar
Bilder an ? dem Kaffeehails : Ein dickt gedrängter Haut von Zeitangs -

Drei Tage später kam sie . Nicht die Gans , sondern die Ant -
wort . Er schrieb , ich könnte eine G . . s kriegen . Aber nicht als
Postpaket , denn es würde alles im Bayerischen dairchschnuffelt , ich
solle mir die G . . s selbst holen , Lebendgewicht : das Pfund sechs
Mark . „ Wenn Du mir etwas Zucker und ein Paar Holzschuhe
mitbringen könntest , so wäre das sehr gut . " So die Postkarte .
Darunter stand noch ganz klein : Man darf die Gaus nicht au- ?
schreiben , wegen der Spiomtät , deshaw immer nur G . . s.

Es kostete 2,80 M. Fahrgeld vierter Klaffe . Aber es war auch
ein schöner Vogel , ganz weiß . Er habe so große Arbeit grliabr ,
diesen zu kriegen , sagte mir mein Freund . Dcshuld ließ ich ihm
die Holzschuhe ohne Berechnung da . Für die Arbeit , die G . . - zu
beschaffen . Zum Tank gab er mir den guten Rat , nicht vierter
Klasse zu fahren , daS sei zu unsicher . Ich hatte auch schon daran
gedacht , aber nicht an den Aufschlag . So lastete die Rückreise 9,20
Mark statt zwei Mark achtzig . Die Gans selbst nur 48 Mark .

Ich kam ohne Schmerigkeiteii nach Hause . Unterwegs bei der
Kontrolle verschenkte ich sie vorübergehend einem Feldgrauen , den
ich mit einer Mark schmierte .

„ Hurra , die GauS " , schrie es aus drei Kellten , als ich in die
Türe trat . „ Laßi ' s doch gleich vom Turm blase - n, daß wir jetzt
vier Gänse haben statt drei, " schimpfte ich, während ich den Ruck
sack abknöpfte .

Nun ging es an das Auspacken . Meine Alte stand gespannt
am Tisch . Endlich lag der Vogel vor uns . „Ach , wie treu, " mein -
ten die Mädchen .

Die Hausfrau betastete ihn van allen Seiten , sah mich einen
Moment an und bemerkt « : „ Da haste Dir aber eine schöne Groß -
mutier aushängen laffen , die ist an Altersschwäche oder an llnter -
ernähr un g gestorben . "

„ Nu besieh sie Dir dock, erst mal , ehe Du schimpfst . "
Sie jchnuppme jetzt sogar dran . Und zwar dort , Ivo die

Bein « an den Leid gewachsen sind . Empört rief sie :
„ Da riech nur mal , wie daS Vieh schon stinkt . . . "
„ Na hör mal , an der Stelle kann man doch nicht gut riechen . "
„ Aber eine Gans , wenn sie ftisch ist . Tie hält sich nicht bis

Weibnachten . Ausgeschlossen . Wenn man nur einen Mann
schickt , da ist alles verwhru "

Die Kinder lauschten gespannt dieser wissenschaftlichen Gern -

solvgie .
. Daun können wir sie doch schon morgen effeu , das Gänsefett

heben wir aus, " meinte frohlockend die Jüngste .
„ Fett ? Die und Fett . Da können wir mehr dran tun , wie

die hergiedt , das Fett könnt Ihr Euch denken . "

Aergerlich fing Mutter an , dem armen Tier gleich die Innen -
: eile auszunehmen . " Da schau her . die hat Steine und Dreck im

Magen , wovon sollte denn die fett werden ? Und Därmchen hat
sie wie Zwirn . Jeffes ist das ein Vieh . "

Am nächste » Tage schon in der Früh lag sie im Ganskrcma -
torium . Die Alt « schimpft « dabei fortwährend auf die sechzig
Mark und den verrückt « Kerl von einem Mann , der so ein
schwindsüchtiges Luder ws Haus bringt .

Jeder Brockst « Fett , dar in die Pfanne tarn , den schluckte das

Vieh xierig auf .
„ Wenn daS Biest bei Lebzeiten so gefuttert hätte , wie sie

heute Fe : t ftißt , dann müßte sie ei - nen Viertel Zentner wiegen, "
hörte ich.

Allmählich gab eL aber doch einen herrliche ! ' . Duft im Haus .
Gegen il Uhr kam der Parteikassierer .

„ Mmmm , ai wai , ai wai . " machte er , als er zur Tür herein -
tratt , . Herrgott ist daß ein Lüftchen , ist daz eis Äroma ! "

lssern , die unterm Rascheln ihker Blätter literarische Sottisen mit
einander tauschen und nach plötzlicher Verwandlung auf verdunkelter
Bühne ein grell geputzter Dirnenschwacm , der joblend in cinem
Nebenraum sein Wesen treibt . Krasser Naturalismus , der sich mir
einer alle iiatüriichen Bediligunqen unbekümmert bei Seite schieben -
den und dennoch packenden Symbolik vereinigt . Der feierlich de -
stlrntc Himmel schaut durch das offene Dach aufs Toben der per -
Versen Unnatur herab .

Dann folgen Bilder aus dem Heim des Dichters . Die geliebte
Mutter hat der Gram zermürbt ; der Vater , der zu Großem aus
ersehen schien , siecht hoffnungslos an einer Geisteskrankheit hin , und
träumt in lichieren Augenbtlcken von unerhörten Eifinderlaten . Paul
W e g c ii e r und Gertrud Ehsoldt , gleich dollkommeu , beseelten
die Gestalten mit schlichter , rührender Naturwahrheit . Der Zug zum
Grenzenlosen , zum Unerreichbaren schlingt ein Band der inneren
Gemeinschast um den Kranken und den Sohn , der in den » Ueber -
schwänge seiner Sehnsucht , zu den letzten verborgenen Abgründen
des Menschlichen herab zu dringen , sich dekiagt . daß er „ zum Wort
verdamml sei ", dem dürftigen , ohnmächtigen Jnftrumenr des

Menschenwitzss . Dies Mitteliiück der Dichtung gipfelt in einem
Biide , das <vou dem gewallimnen Ausgang «bgesehe » ) tief
bewegt . Der Vater , der den Sohn schon einmal bat . ihu durch ein
Gill vom Leben zu erlösen , hat wieder Mut gefaßt , ( k nagelt
fröhlich seine wunderlichen Malereien — Entwürfe zu der künftigen
Etfindung — an ein grünendes Birkenstämmche » vor dem Haufe .
Im Hintergrund der tahlen , leicht umnebelten Frühlül «» lanvfchafc
bewegen sich , zuweilen nur in Umrissen erkennbar , ßlrichsam Er -
scheinungen ans einer anderen , glücklicheren Well , zwei Mädchengcstalten .
die Tochter und des Dichters Geliebte . Die Verzweiflung des
Sohnes , der dem Vater freundlich zuspricht , steigert sich zum Ent -
setzen , als der »tränke , der mir roter Farbe sein Gekritzel schmücken
will , ein vom Baume herabgefallenes Vögelche » packt und leinen
Stift in dessen Herzblut tränkt . Der Entschluß steht fest . In den
Wein , den er dem Vater holt , schüttet er da ? Gift . Doch des Lei -
fasscr ? Willkür , mit dieser Tragik nicht zufrieden , biegt sie ins sinn -
lo-s Gräßliche » m. Der Larer und die Mutter , beide , trinken
ahnungslos den Tod aus gleichem Glase . Und der Sohn , von dem
er nach der Schilderung annimmt , er könne da « unmöglich über -
leben , beschäftigt sich im weiteren Verlauf des Stückes mit allem

Möglicheil , mir der Geliebten , die einem fremde « . Mnml ein Kind
geboren , lind seinen Dramen , die ihm nie genügen . Indes das

Furchtbare , an welchem er die Schuld trägt , scheint «utgetöscht aus
der Erinnerung . Die Fäden sind voükommen abgeichnttien .

Mit W e g n c r und der Eysoldt t - ikten sich ein junger noch
unbekannter Schauspieler Ernst Deutsch , der in des jungen
Dichters Rolle d » s Gemisch von FauatiSm « « und elegischer Weich -
heit mit sicherem Gelingen traf , uud H e I e » « T h i m > g als Ge -
liebte in die Ehren der Aufführtvis . lLsrlresflich war auch Herr
I a n p i u g s satter selbstgefälliger Mären . Da « Publikum folgte
ohne Beisaik , aber unverkennbar mir angespannter Teilnahme .

Notizen .
— II e b c r Hermann Essig spricht Paul Alfred Melbach

am Donnerstag im Lessing - Museum . L»ite Rosendaum liest aus
seine » Dramen und Novellen .

— „ Führung durch da ? Kaiser - Friedrich -
M ii s ! u Iii " lautet das Thema eines Vomagszyklu « , den Herr
Dr . Max Deri zugunsien der Deutschen Gesellschaft für Mutter -
und KilldeSrecht E. V. hält . Tor Vortragszyklus mniaßt drei
Abende . 1. Abend : „ Italienische Schulen " , am Dienstag , den
b. I. ick ; 2. Abend : „ Rledertändische Malerei " , am Dienstag , den
lö . i . 18 ; 8. Abend : „ Deutsche Meister ' ' , am DienStaz , den
22. 1 18. Die drei Vorträge finden im großen Hörsaal der
Iluternchl - mistalt des Kunstgewelbemuseums . Priiiz - Albrecht - Siraße .
abends 8 Uhr , statt . Karren zu 8. s und 1 M. für je einen Abend
sind zu haben : Im Kmishmis de « Besten ? , Taueiitzienstta «« ; tu den
Warenhäusern von .Hermann Ttey , Leipziger Straße und
platz , bei Bote u. Bock , Leipziger Straße und Taueiitzienstraße und
an der Abendkasse .

— Wilhelm T : ü b n c r . der bokaiurE ruH ehemals ge¬
feiert « Maler , ist im Älter von 05 Jahren cn Karlsruhe gestorben .
Er war in seiner Jugend sowohl als ausübender Kiinstter wie als

Theoretiker ein Umstürzler gewesen , heilte aber der heutigen Gene¬
ration nichts mehr zu sagen .

„ Wir ha nun e bissl Trapp trapp gebraten, " log meine Frau ,
„ da meent man wunder , was man Hai . "

„ So , so. treuen Gaul mit Schwimmhaut ! Gibts das such ? "

Nämlich am Eingang zur Küche lagen hübsch friedlich die

Güüsfüß , der Hals , Schnabel , Lunge , Leber und andere Kicinig
leiten als Verräter .

„ Sie sehen aber auch alles " gab Mutter beschämt zur Antwort .
„ Nu ja , es ist ' ne Gans , aber en richtiger Prvleie . Nischt wie

Haut und Knockten . "
. Ja , ja , bei die Zeiten . Na denn laffen je sich man kee «

Knöchelchen zwischen de Luftröhre kommen . "
Als er fori w « , gab ich der Meinung Ausbruch , man hätte

ihn doch mal kosten laffen müssen . Aber da hatte ich ip ein schönes
Fetmäppchen getreten . . . Trag doch die Pscnrne gl «: »ff de Gasse ,
wenn de tueenst , es is zu viel . "

bta , es tourve zwöif . Der große Moment war da. Es war
ein jeieilicher Augenblick , als Mutier rief : „ Nu man los , es ist
aufgetragen . "

Gerade als das Messer knirscheud in den Brustkorb fuhr ,
klingelte es wir rasend draußen .

„ Die Gans weg , die Gans weg ! " schrie der Aeltest - ,
„ Albernes Zeug " daraus ich, „ macht uns -nicht lächerlich . Seht

» ml zu wer * ist . "
Es war Fritz , ig Uuisorni , der als weit eutfeniter Bekannter

einmal durch unser ? Stadl kam und seinen Freund mitbrachte . Als
die beiden den Braten sahen , bekamen sie Augen wie Feuerräder .

Ick log ihnen vor . daß »vir ' uns unbändig frenten , sie bei un- ö

zu haben , und daß sie initrffen könnten . Meine Fran tuagie
ich dabei nicht anzusehen .

Und sie aßen mit uns . Aßen ? Rem sie fräße u. stoppten ,
würgten , daß ihnen die Augen tropften ; als od sie zar kein « Klappe
im Hals hmren . Dabei sagten sie immer , sie hätten eiHentlich schon
gegessen . Ich dankte meinem Herrgott für die Porspeise und malte
mir aus . was wohl geworden wäre , tveiw sie noch nicht gegessen
hätten . . . .

Um es turz zu umchen , es hätte nicht schlimmer werden tömten .
Denn als es am 16. Tozemver mittag ? t Uhr schlug , war von
der Gans nicht ein Krümelche » mehr zu sehen . Die Teller
brauchten gar nietn gespült zu werden , sie waren so blank wie. aus
dom Laden .

Tie beiden gingen . Daim wurde es kalk und leer in med um
uns . Ich wollte mich bescheidon in mein Arbeitszimmer zurück -
ziehen , doch Mama hielt mich am Schlafittchen seji Und nun
begann eine lauge Rode : Uober A: Ettikmlf u » n itänsen . A 1:

Daß man sich keine Urahne kauft , A 2; daß die von heute kein ver -
uünftiger Mensch gekauft hätte , L: Prüfen von Gänsen . 13 1:

daß um » uilier die Flügel nach die Fetttnöllchen ferffeu müsse ,
B 2: zwischen die Beine riechen «siehe oben, - . C: Ausvewcchrung
für Wr ihn achtet ! . C l : wenn A 1 tzis L 2 gut ausfällt , daß dann
«in « Gans acht Tage aufbewahrt werden kam: . C 3; daß dann
nicht zwei » fremde M« ! scheu uäosuiM - n wäven . V —C : daß sich
au « «llstzem «fibt , saß ich tm #f «i kmm . . .

kleb « jeden PmM fp *«ch sie « « Mm» . Ich verzichtete
aufs Wort , denn wenn sie recht hat , dann hat si « eben recht .

Tie Kinder kamen zum Schluß : Da ? wäre doch keine Weih -
nachtSganS gewesen , weil sie doch schon am 16. Dezember gegossen
worden ist und sie könnten sintemalen und allzumalen und unter
Betrachtung der Umstände nicht auf die Geschenke verzichten .

Nach Schorndorf schrieb ich dann eine Karte , wegen der G . . J.
Ich Joujx heute nah aus die Antwort , , . .
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Schöichävlersll », ll5 ( Ning - ,
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platz . � _ _

_______
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sen . Blansü - bse . Jltisgarnl -
turen , Pelzstrrisen ! Tamen -
»chren , Brillanten , Fesigeschenke .
Nur Leihhau ». Potsdamer -
strasie KSd. Sonntag » geössnet .

ll ? S*

NeüeHelzaarnliorenl Riesen -
auswahl ! Allerbilligste Preise !
Ckuukskroaen , Skunksmnfsen .
Alaslafüchse , Rotfüchse . Blau -
s. sckrse, Jltisaarnituren , Kanin -
qaruitiire «, Nene Herrengard «.
rrbe ! Ubrenderkaus , Schmuck -
fachen , Silbertaschenl Leih -
liaui ! Warschanerstr . 7. Sonn -
mgS geöffnet . _ _ _ _ _16VK *

llroulenchter . Gas - und «let -
irische Beleuchtungen , . hoch- ■

moderne Muster , kriegshalber ,
da Mann im fttlbe , Jtt jedem
annehmbare » Preis ; wenig
verlieben gewesene Kronen
spottbillig , gebraucht « Kronen

s Pelzkragen und Müsse » in
Blau - , Silber - , Grau - und

i Alaskasüchse , ferner Skunks ,
>Marder , Iltisse sowie in allen

beffercn Fellartcn . Ohne jeden
Zwischenhandel in meiner
Werkstatt . Köllnischer Fisch -
markt 1, zwilchc » Breite «
strasie und Städtischer Spar -
fasse . Beer . _ _ 3617 *

Pelzgarnituren , Slunksswlat ,
Skunksmuffen , Fucksgarnituren ,
Blousüchse , Rotfüchse , Massen -
auSwahl . Silbertaschen . Leih -
Haus , Kottbuserdamm 2, neben
Zandorf . _ _ _ _

___________

117K *

Tuchlager Becker , Seyde ! -
strasie llL sSpittelmarkt ) . Großes
Lager in Anzug », Kostüm - und
Mantclstoisen . Seide , Samt ,
Plüsch , Schleierstosfe , Futter -
fachen . � _ _ 22k *

Skuuks - Kragen , echte, prima
Qualität , >25, —. 175, —. 225 . —.
echte SkunlSmusfeu 150, — ,
echte Blaufüchse , Kreuzfüchse ,
Alaskasüchse , Steinmarder ,
Iltiskragen 100, — , echte
Nerzkragen 180, — . Kürsch¬
nerei , Bopdagenerstrabe 4,
zivische » Warschauerstroze nnd
Franksurteralle «. Fernsprecher :
Alezander 2241. _ _ 42711 *

Elegant » Kostüme , Tarnen -
mäntet , Damenulfter , Damen -
rocke, Blusen , Herrenanzüge ,
Burschenanzüge , Wintirvalelors ,
Ulster , Pelzsachcu . Löwcnchal ,
Neukölln , Verlmerftr . 41. 12 « *

Sln . ' . lsstota «, Skunksmussen
werden infolge großer zeitiger
Abschlüsse von >25— 275 Mark
rerkaust , prima seidige Alaska -'

chse mit 58 Mark , Blau -

I Ttzuamas , 12 und 20 Bolt ,
4, 5, 1V, 15 Ampere , Dampf -
kessel, Tampsturbine , Wasier -

�mrbme , kleine Elektromotoren .
l Thies , Schererstraße 4. fl56

Herrenwinterpaletot , Anzug ,
Sommcrpaletot sMitteksigurl ,
cSehrockanzug (korpulent ) , alles
neu . Preiswert verkäuflich .
Schröder , Hochstädterstraße 17,
Ouergebäude Parterre . 1195o

Herrenpaletot , neu ( sehr
kleine Figur » zu verkauseu
Elisabethstraße 45a , Quer -
gebaudc 3 Treppen , lllasper .
2 —3 Uhr . 225/3

Nickel ,
12V1( )

eiichs, Marder , Nerz , Opossum,
Skunksianin usw. von 15 bis
175 Marl . Purins Pelz - Ver¬
trieb , Charlotten bürg , Leibniz -
straße 69. Gegründet 1910.
Etagengeschäft . Sonntags ge-
öfsuel ! *

Pelzkragen ,
Skunks uUchs und andere Ar -
teu Pfandleihe küstriner -
platz 7. _ _ __ _ 40K *

Nähmaschinen ! Singerbobbin ,
Adler , Schnellnäher , kleine ,
große , wie neu , billig , Ri -
paratnren prompt . Koswry ,
Kottbuserdamm 6, vorn doch-
parterre . OLK*

Peizgarnituren , große Aus -
wähl ni Alaska - , Blau - und
Zobelfüchscn , Kanin usw. , sehr
preiswert , von 60 Mt . an.
Glück . Münzstr . 22. l . Ecke
Kaifer - Wilhelm - Straße . Sonn -
tag » geöffnet . _ 58K *

Alaska - Füchse 60 Mark ,
Blausüchse , Stunks , Murmel ,
Kauin - Garnituren , Müsse und
Kragen zusammen 52 Mark .
Alle anderen Pelzwaren sehr
billig , da kein Laden . Krieger -
sranen 5 Proz . Rabatt . Pelz -
vertrieb , Lharloltenburg , üßil -
mertdorserstraße 113/114 , hoch -
parrerre . 11811 *

werden in Zahlung genommen 1

Kommandanten ftr . 59. _ _116/18 *

Goldene Herrenuhr verlaust
preiswert Leihhau », Blücher -
straße 10. _ _ _ __ 11936 *

eiunfSgatnitttt , ßnHskragen ,
«ckit, neu , groß , besonder » schön ,
kragen , Muffe , auch einzeln
zu verkaufen . Großmann ,
Schöne berg . Kufsteinerstraß « 2,
»oru 1 Treppe , Bayerischer
Platz , Untergrundbahn . 1170V

Gitarre , ManboNne , taute
billig . Neukölln , Rokenstraße b,
Berndt . 4160 *

Einbeinig «. Fußkranke kaufen
neue einzelne Stiefel und
Scbuhe bei Garkilch , Peter »-
bnrgsrstraße 37. 29llA *

Gediegener Winterulster 160
Mark , blauer Jackettanzug
200 Mark , alles neu , verkauft
nur vormittag » 10— 12 Win -
dors , Oranienburgerstraß « 42, 1
recht - .

________________

711k*

teihhau » Moritzplatz 53a
bietet Riesenauswabl in Pelz -
fachen , Skunks . Marder , Nerz ,
Alasfafüchsen , Pelerinen mv-
dernster Ausführung , 40 —200
Mark . Angebot in Herren - Geh -
pelzen . Wogen - , Reifepelzen . —
Große Auswahl in Rockanzügen ,
Jakettanzügen , Paletots , Ul-

Sern , teils auf Seide , prima
! «rarb «itung . Ferner Damen -

kostüme in einfachster bis ele -
gantcster Ausführung . — Ertra -
angebot in Lombard gewesener
Uhren , Ring «, Brillanten , fil -
berner Taschen , Schmuckfachen
sehr billig . 183K *

Grotscchn , Die hygienische
Forderung . Ein Buch über
gesundheitsmäßige Lebensfüh -
rung . ( Blaue Bücher . ) Preis
1,80 Mk. Buchhandlung Bor -
wärtzS . jjinbfnftr . 3, Laden .

teihhau « Rofenthaler Tor ,
Linicnftraße 200/4 , Ecke Rosen -
thalerstraße , nnr 1 Treppe ,
kaufen Sie Pelzkragen , Muffen ,
Skunks Nerz , Alaska , Blau - ,
Kreuzfnchle , Iltisse und alle
anderen Pcljarien , Wanduhren ,
Taschenuhren , Schmucklachen ,
Brillanten , Silbertaschen , neue
Herrengarderobi . Sonntag » ge-
öfnnet . _ _ _ 181Ä *

Ulster , Fünglrugsrock , neu ,
Birkenbettstelle , Federboden ,
Kokokmatte «, Leiterstuhl , Da -
oienbrett , Lustgewehr , antiker
Stuhl , Zither . Kntschergeld -
tasche . Barutherstraße 9, Spitz .

UZlb

Stiesel verkauft
Glatzerstraße 2.

Beachtenswert ! ! Umzug » -
halber ! ! verkaufe günstig über
lOOO Stück fertige Pelzwaren
in allen nur erdenklichen Pelz -
arten , als Kragen , Muffen ,
Pelerinen , Herrenpekze , Do -
menpelze , Pelzfutter , Felle
zum Aussuchen , 3 Mark cm.
Herrenubreu , Tamenubren ,
Ketten , Ring «, Nadeln , Arm -
bänder , Medaillons , Silber¬
taschen , Alpakko laschen , Bril¬
lanten , Brillantringe , Theater -
gläser . Wegnerleihhaus , Pois -
damerstraßo 47�_ HSR *

Berkause Spiegelschaukel ,
Orgel , Wohnwagen , Karussell -
gestoss, Pferde , Gondeln , Triefel ,
Schlitten . Kach , Pankstraße 65.

_ _ _ _ _

72K
Turngerät «, komplett , fast

neue , zu verkaufen . H. Dohr -
manu , Gastwirt , Landau a. d.
Elbe . _ _ _ _ __ 721k

Gut erhaltener Klovpsport -
waaen mit verdeck billig ver -
käuflich . Albinus , Korsörer -
stygße 2. 4Z5l *

Möbel

Möbel in großer Auswahl ,
komplette Dohnungs - Einrich -
timgen , sowie einzelne Möbel -
stück« zu billigen Preisen ,
eventuell Zahlungserleichte -
mmgen . Rath , Elsasserstraße 44,
am Oranienburger Tor . sl38K *

Ehaiselongn « 90,00 bis 150,00 .
Tapezierer Walter , Stargarder -
straße 18. _ _ __ _ _ _ _ _25811 »

Außerordentlich « Preiswür -
digkeit und gediegenste Anssüh -
rnngen weisen noch immer die
enorm großen Zagerbestände in
aparten , modernen und schwe -
ren Speise - , Herren - und wun -
dervollen Schlafzimmern de »
bestrenommierten und beliebten
Möbelhauses M. Hirschowitz ,
SQ. , Skalitzerstraße 25. Hoch-
bahn : Kottbuser Tor . 13011 *

Möbellredit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , bequemste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Landwehr , Müllerstraße 7,
ein « Treppe . Blaue Schilder
beachten . 2. Feiertag 12 —2 ge-
öffnet . _ _ _ _ S6K *

Rüchen , Speisezimmer , Schlaf -
zimmer , Herrenzimmer , Schränke ,
Bertikos , Bettstellen , Sofaz ,
Toiletten , TrumeauS , Auszieh -
tische , auch einzeln . Etoye ,
Möbelfabrik , Prinzenallee 89.

449 »

Kaufgesuche
Leinölfirnis , Standöl bis

■24,00, alle Oellacke , für ganz
helle Ware bis 16,00 , kaufen
Gebrüder Borowski , Gneisenau -
straße 5. Nollendörs 2379 .

_ _ _ _ _ 83/10�
Piano , privat , bis 800, —,

kaust Schwanke , Neukölln , Her -
mannstraße 229. 57K *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,70 ! Zahngebisse ! Ketten !
Ringe ! Mililör ' ressen ! Glüh -
strumpsalche ! Filmabsälle ! höchst -
zahlend . Schmelzerei , Metall -
Enckaussbureau , Weberstr . 31.
Telephon Alezander 4243 . 261 *

Brillanten , Perlen , Färb -
steine , Ketten , Ringe , Zahn -
aebisse , Platina 7,60 , Uhren
rauft Juwelier Fuß , Seydel -
straße 32, Ecke Spittelmarkt .

WS *

miftrmmm
1. Straylendorsss Handels¬

akademie , Beuch straße ll , am
Spittelmarkt , Zentrum 1750.
Lehrpläne kostenlos . _ _

*

II . 3. Januar beginnen
neue Halidelskurse für jün -
zere und ältere Damen und
■tzerrcri getrennt , vormittag
9— 2 oder nachmittag 3 —8 .
Strahlendorss , Beuchstr . 11. *

III . Dameukurse . Halb -
iahreskurse verbanden mit
praktischem Ucbungskonwr zur
gründlichen Ausbildung als
Buchhalterin , Gcschästssteno -'

in , Stenotypistin , Bureau

Elektre - Jnstallations - Materi -
alie » aller Art kausi preis -
wert Puscher , Prinzessinnen -
straße 4. Moritzplatz 12 912.

109/18 *
Sektkorkeu , Weinkorken , be-

schlagnahmesrei , sowie alle andere
und neue Film - imd Zelluloid
abfälle , Echallplatten , Walzen ,
auch zerbrochene , kaust Mal -
thäus . Alte Leipzigerstraße 21.

________________

128K *

Platinabsälle per Gramm bis
7,80 Mari , Ketten . Ringe ,
Bestecke , Uhren , Taselausiätze ,
Tressen , Film - und Zelluloid -
absälle , pholographische Rück -
stände , Papiere , Glühstrumps -
a' che, alte Zahngcbisse , sal -
petersaures Silber , deren Rück -
stände und Gekrätze usw. kaust
Platin - und Silberschmelzerei
Broh , Berlin . Cöpcnlckerstr . 29.
Telephon Moritzplatz 3476 .
Eigene Schmelze , direkte Ber -
Wertung . 171 *

Spiralbohrer , Werkzeuge ,
Filmabsälle , Bestecke , Uhren ,
Ringe , Ketten usw. kauft
Metalleinkaufs - Zentrale . Kot «-
buserdamm 66 ( Hermann -
Platz ) . _ _ _ _ __

12911 *

Elektrotechnisches Installa¬
tionsmaterial aller Art kaufen
jeden Posten Golubew u. Rudo -
witz , Berlin , Schönhauser
Alle « 127. Norden 2191 . 54Ä *

Spirolbohrer ! kauft jedes
Quantum , jede Dimension
Metalleinkauf , Beusselssraße 3.

117K *

Metallschmelze Cohn kauft
auch Bestecke , Ketten , Ringe ,
Glübstrumpfasche , höchftzahlend !
Händler Vorzugspreise ! Brun -
nenstraße 25 imb Neukölln ,
Kaiser - Friedrich - Straße 229.

107/1 *

veamlin , Korrespondentin , Kas -
siererin . Strahlendorss , Beu' . b-
straße 11.

IV . Höhere Töchter . Handels -
kurse sur Damen mit Töchter -
schul - oder Lyzeumbildung .
Damen mit höherer Töchter -
und HandelSschuIbildung , ver -
traut mit der französischen
und englischen Korrespondenz
und Konversation , und ge-
wandt in der Stenographie
und im Maschinenschreiben ,
rücken bald in hervorragende
Stellungen ein . Strahlendorff ,
Beuthstrcche 11.

_ _ _ _

*

V. Hesrenkurse . Bierlel -
und Holbzohrcskursc für Her -
ren , die sich zum Buchhalter ,
Kassserer , Kontoristen oder
Geschästssteilographen ausbilden
wollen . III . Halbjahreskursu »
für Herren mit Einjährigen -
Zeugnis oder guter allgemeiner
Vorbildung und praktischer Er -
Ehrung . Strvhlendorfs , Beuth -n - ß-

niirag - unr pnvenounrerrillii .
kinsache , doppelte , amerita -
lische und Bpnkbuchsiihrung .
ssuchsührung sitzr Handwerker ,

Zahngebisse ! Platinabsälle ,
7,80 , Ketten , Ringe , Bruch -
abfälle , elektrisch « Materialien ,
Filmabfälle , Zelluloid haust
Silberschmelze Ehristionot , Eo -
Penickerstraße 20a ( gegenüber
Manteusfclslraße ) . 117/8 *

Speisezimmer , schwereichen ,
moderne Form , Büfett mit
reicher Kristallverglasung , rei -
zendo Kredenz , Auszugtisch ,
6 Lederstühle , komplett 2550 , — .
Besichtigung lohnt . . Möbel¬
haus Osten , nur 30, Andreas -
straße 30. 110K *

Musikinstrumente .

Pianos , erstklassige Gelegen¬
heiten , Fricdensware . Klavier -
wacher Dittmar , Große Frank -
furterstyaße 44. _ _ 115/10 *

Trichterlose Prachtgrammo¬
phone verkauf « billigst Drews , 1

Echliemannstraße 19. 6911 *
Pianinos , billigst - Gelegen - ,

heiten , 700,00 aufwärts .
Schwechtenpianos Biefepianos ,
Dnyscnpianos , Blüchnerflügel ,
Duvfenflögel . Krüger , Neue i
Königstraße 3l ( Alezander - '

Platz ) . _ _ __ 257/18 *

Grawmophon spottvillig , ech¬
tes . gekostet 140,00 , für 45,00 .
Teicke , Fürstenstraße 8. 439

Herrensahrräder , Damenfahr -
räder , Motorzweiräder , Drei -
rodanto , Akkumnlatorcn - Fahr -
rad . Motorzubehör , alles spott -
billig . Kämmereit , Große
Frankfurterstraße 14. Keller . ,

mn 1

Juwelen , Pfandscheine Wäfche ,
Schreibmaschine , Pelzwaren
usw. beleiht und kauft . Ber -
kauf von blligeu Pelzwaren .
Meiers Leihhaus , Friedrich -
straße 55, 1. Etage . 46K * .

VI. Kurse i » einzelnen Lehr -
fächern . Bowmittag - , Nach -
mittag - und �Abendunterricht .
Ei
nis>
Buchsühruno
Gewerbetreibende und deren
Frauen und Töchter . Rechnen ,
Schriftwechsel . Wechfclkunde ,
Postscheck - , Gelbs , Bank , und
Börsenwesen , Deutsch , Englisch ,
Französisch , Cichönsch reiben ,
Stenographie ( Arckänger . und
Diktatliirse ) . MastHnenschreiben
lBlindschreiben ) . Strablen -
dorff , Beuthstraß « stl . 122K *

Kowalski » Hizndelsschulc ,
Cöpenickerstraße 143 . am Schle -
ftschen Bahnhof , beginnt die
neuen Jabrc »- . Holbjabres - ,
Bierteljabresknrfe zur gründ -
liehen Ansbildung für den
kanfmännifchen Beimf an-
7. Januar . Auskünsite , Lehr -
Pläne kostenlos . 61K *

Platinankonf , Gramm bis
7,60 ( ebenfalls Ankauf aller
Zahngebisse , Bestecken . Ringe ,
Ketten , Glübstrumpfasche zn ge-
setzlichen Preisen . Metall -
kontor John , gegründet t90Z ,
nur Alte Jakobstraße 138 und !
Kottbuferstraß « 1, Kottbuser - ,
tot . Moritzplatz 12858 . Firma
genau beachten . _

*

Darlehn , 0 Prozent Teilvück -
zahlung , aus Hypochelenbriefe
5 Prozent gibt Bankverein ,
Charloltendurg , Wilmers -
- dorfer Straße 163. 40K *

Vermietungen

J/unge Mäh¬
ren ömnilicM ,
ns die erste

Wohnungen , kleine , zu per -
mieten sofort oder zum i. April .
Näheres beim Verwalter ,
Earnphaufenstraße 4. 117/17

C! £ | | msa
Limeandiencr , jüngerer , so¬

fort gesucht . Nur solche Be -
werbetr wollen sich melden , die
bereits einige Zeit als Diener
in groftcn Bureaus tätig waren
und m Berkehr mit dem
Publitnsii gewandt sind . Per -
sönlichc Borstellimg in der
Zeit vcmj 9 — 1 Uhr vormittag »
oder 5 —7 Uhr nachmittag ».
A. Janldorf u. Co. , Belle -
Alliance - etraße 1/2, Pttsorv . l -
Verwaltung , 4. Stock . *

Schlosser auf Militärordeit
verlang ! Ed. Puls , Tempelhof .

_ _ L73K '

Kutscher perlangt Medien -
bürg , Hohcisifchönhausen, Lüde »
ritzstraße . 731t

Mamsells <mf gute Mädchen -
mäntel im Hause verlangt
Arnold Müller , Charlotten -
straße 25/26 , Abteilung Goos .

S3K *

Lehrmädchen .
chen aus achtbaren
welche mindestens die erste
Klasse einer Gemeindeschulc be-
sucht hoben , im Alter von
14— 15 Jahren , zur Erlernung
des Verkaufs sofort gesucht .
Meldungen in unserer Per -
sonal - Berwaltnng im 3. Stock .
Kaufhaus des Westens , G. m.
b. H. , Berlin W. 50, Tauen -
tzienliraße 21/24 . _ _ 14511 -

ZeitungsauSträgeri » verlangt
Betnfe «, Steglitz , Mommfen -
str. 5. . -

Zeltungsansträgerin verlangt
„ Borwärts " - Spcd »tion Schöne -
berg , Meiningerstraße 9. *

ZeitungscuZträgcrinnen tön -
nen sich melden . „ Vorwärts " -
Ailsgabestelle,Lausttzerplatzl4/lZ .

Zeitungsauströgerin sofort
einzustellen . Borwärtsspcdition
Moabit , Milhelmshavenerstraße
48, von 11 —114 und 41h— 7
Uhr . •

Botenfrau wird eingestellt .
„ Borwirts " , Cbarlotlenburp ,
Sefenheimerstraße 1. *

vstensrane » sofort verlangt
Ausgabestelle Greifenhagener -
straße 22.

Botenfrauen verlang « sofort
Ausgabestelle Berlin - Westen ,
Blmnentbalstraße 8, Hos, tar -
terre bei Etolpmann . _

•

Frauen zum Zeiwnasaus -
tragen sucht „ Vorwärts - AuS-
aabcstclle Alt - Boxhagei , 56.
Laden . *

Zeitungsträgerin verlangt
Spedition , Prinzenstr . 81. �

*

ZeitnngSanStrilgerwneu wer -
den sofort eingestellt „ Bor -
wärts ' - Spedition , Markus -
straße 36

_ _ _ _ _
•

Zeliunpssran verlangt „ Bor�
waris " - Spedition Neukölln ,
Siegsriedstraße 28/29 . *

«uswärterin verlangt sogleich ZeitungStrögeria sofort ver -
Silberstein , Leonhardtstr . 10, IT. long « Spedition Lichtenberg ,
Charlottenburg . 78K ! Wartenbergstraße l , Laden . *

« - » « « « l >! »»»,, »» !>,> II IIIJ�

. . . . . . .. . . . . . . .

-

Gehilsiniien für die Ab-
teilung Tchnellpbotographie so-
fort gesucht . Meldungen um
11 Uhr vormittags . Kauf -
bau ? des Westens G. m. b. H. ,
Berlin W. 50, Tanentzien straße
21/24 , 14511 *

Mehrere

Anschläger
verlangt 118/6

BEPliner Tirsföllelter-FÄ
Rutl. Werth

Kleine Alcxandcrstraße 28.

Polnisch . Russs ' ch. englisch ,
Französisch , Bucksührmag , Ste¬
nographie , Sibreibntaschine ,
Deutsch , Privatkurse . Katoalski ,
Cöpenickerstraße 143, arm Sible -
stscheu Bahnhof . 61K *

Bureau beamtiu , Privottsekre »
tärin Buchhalterin , Steno -
tv Pisten . — Individuelle , prak¬
tisch « Ausbildung von Ttzamen
für bessere , gut bezahlte «Stel -
lungen . — Tagesuntesrichi .
— Abendunterricht . — Hono¬
rar mäßig ! Näheres Klix '
Schreib - und Handelsschule , —
Chausscestraßc 1 ( Frieduich -
straße ) .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

43fl *

Tanzschule Friedrich . Michael
kirchstraße 39. Täglich An -
fängerkurse . Donnerstag m- o-
deine Tänze . 72K *

tltr 300 88 . üsav -
loilomobiie 118/

» zum sosortigen Cm l ritt sucht <

Maschinenfabrik

• Wilhelm Wurl ,
• Berlin - Weißensee ,
HRötckestraße , S. Rennbnhnstrl

Acltcre

Leinölsirnis , Bootslacke , nur
geschlossene Packungen , siml »
liche Oel - und SpiriMslacke ,
Borax , Kolophonium , Kopal ,
Bienenwach «, Eeresin , Pa -
raffln , Schellack und ähnliches i
kauft , beste Preise zablend ,
Wolter , Tbaerstraß « 6. IQllt *

Schallplatten , zerbrochen «, gut
erhaltene , kauft , tauscht Ro - \
ganz , verlin , Oranienstr . 181. i

_ _ _ __ _ 753L * :

LewSlfirniS . Standöl . Oel -
'

lacke, Terpentin lErlatzl , Blei - !
weiß . Leim . Schellack . Firnis - i
Ersatz kauft Malerei Zöls , j
Neuenburgerstr . 16, Moritz - •
platz 5861 . _ _ _ _ S0K4 * |

Haarl Ausgekämmte « Fronen -
baar , Haarabfall , Haarstumpfen !
kauft Leitner , Langestrpße 67.

117,8 !

Klavierkursu », Erwachsenere I
Schnellmelbode , Monatspreis -
3, —. Klavierüben frei . Musik « !
akademie . Oronienstraße 63
(Moritzplatz� _ _ _ _116/ir

Tanzschule Regehr , Luisen »
tbeater , Reichenbergerstraße 34.
Anmeldungen Sonntags 3 —6 ,
Wochentag « 8 —10 abends .
außer Montag « . _ _ _ _ _40K *

Maschinenbau , Elektrotechnik ,
Eisevkonftruktion , Ausbildung '
Werkmeister , Techniker , Kon -
strukteur , Betriebsleiter , Damen
als technisch « Zeichnerinnen .

�

Tage »- . Abendunterricht . Neu «
Kurse Ansang Januar . Pro -
spekte . Technische Privatschule .
L. Barth , Ingenieur , Berlin .
Chansseeftraße 1. _ _ 264/4 »

Frisieren erteilt Unterricht
'

Frisierschule Kunze , Kottbuser -
ltraße 1. 091t *

fmort gesucht .

Herotsbrik Willy Baum,
ESilm . . Babelsberg « rS » r . 40

GHÄOSGGSSTSPPSSG . »

Dreher
i Schlosser

zum sosortigen Eintritt sucht \

Maschinenfabrik

Wilhelm Wurl ,
_ Serlin - Weißensee , 4b

• jUIcftfttafee . • Rcnnbahnstr . O

Hlontrareigeliet
' - W- - Efigerorörtier w

Wolfferts & Witlmer,
ÄKauerstr . 86 - 88 .

Speditionskutscher
sofort gesucht .

Ailgemeiiie Transportgssailseb ,
vorm Qonilraiid dl Manoili , m. b . H.

_
HW 5, Qullzowitr . II .

Suche für meine Tischlerei eineii

Arbeiter ,
dessen Frau ht meinem Ha ise
WinSilraße 30 die Hausreini -

gnng übernimmt . 18952 '
ffiltsch . Prenzlauer Allee 34.

TOchtiga Wamsells .

rm Hause aus seidene Jacken sucht
» tzosend n «

116/13 » Krouenstr .

Wir suchen ! ür unseren Betrieb

« Mk AtVM - » d Ilsmeiler
, - n gröstercr Zahl , se ' . mer 50/7 »

IMiei . (SialH, VettzemilMüPll . Wser -
ßWtte . Wileser , Slmiim . siWer

» » WUN .
UMn - MiMlHe « simtMi » Sientlt ,

Rathenow , Babubofstrafie 23 .

Verschiedenes

Kuuststopserei Große Frank -
surterstraße 67. 6LK »

OeÄM MstfmslMklima
werden ein - m vapjt , SL Po Kommanditgesellsch . . verlw -

gestellt lzei » . rcrilii Ci i - U. , Dempelhof , Judustriefir . l/ä



Kr . 353 ❖ 34 . Jahrgang 1. Seilage öes vorwärts
Dienstag , 25 . DeIember 1917

GroMerlm
�eüer Lefer Ses �Vorwärts "

kommt heute oder morgen mit Bekannten zusammen , die statt
des „ Vorwärts " irgendein verwaschenes bürgerliches Blatt
lesen . Keiner versäume da die Gelegenheit , ein Wort für den
„ Vorwärts " einzulegen . Gerade jetzt müssen die Freunde
unseres Blattes mehr denn je aus dem Posten sein . Ihnen
allen wird cS eine Genugtuung sein , ivcim wir melden können ,
daß der „ Vorwärts " mit einer abermals staik gestiegenen
Üc' erzahl ins neue Jahr eingetreten ist. Dazu tue jeder , was

er kann .

Gute Zeite « für Almoscuempfänger ?
Die ÄrmenkominlssionSvorstehrr Berlins erörterten in ihrer

letzten Sitzung die „ R a ch p r ü f u n g der wirtschaftlichen
Verhältnis te der A l m o s e n c in p sä n g e r ". Der im
„ GemeindeWait " des Magistrats veröffentlichte Sitzungsbericht
meldet , eine Armen kvmmissivn mit etwa 1000 M. MonatsauSgabc
habe in kurzer Zeit sieben Unterstützungen von zusammen tIL M.
auf Grund der Ermirrlungen abgesetzt , und zwar . . ohne Einnahme
eines engherzigen Standpunkts " . Ausgeführt wurde , die Ber -
dtenstmöglichkeit sei jetzt . . allgemein besser " und man Hab « „ zum
Teil ganz bodeutent - c Einkommen " feststellen können , die „ den
Schlug nahe legten , daß auch in anderen Kommissionen ähnliche
Resultate sich ergeden mühten " . Deshalb sei in Zweifelsfällen
gründliche Nachprüfung durchaus geboten , aber ebenso selbstvcr »
itändlich müsse für wirklich Bedürftige eine Aufbesserung ihrer
Bezüge erfolgen .

Dah bei tatsächlicher Nichtbödürstigkcit die Unterstützung ab -
gefetzt werden muh , ist richtig . Wir möchten aber van den Armen -
kommissionen nicht behaupten , dah bei Enischewungcn hierüder die
Mehrheit ihrer Mitglieder sieti immer van Engherzigkeit freihalten
wird . Manchem mögen ja die Beschlüsse der Kommisstonen noch
als recht wciihcrzip gelten , dach über diesen Begriff kann man eben
sehr verschiedener Meinung sein . Gegenüber dem Hinweis auf die
bessere Verdien st Möglichkeit der jetzigen Zeit
wollen wir nicht auher acht lassen , dah bei vielen Almosen -
a m p f ä n g e r » und ?l I m o s e n e m p s ä n g c r i n n c n
längst die Arbeits Möglichkeit aufgehört bat . Durch
Feststellung einzelner Fälle , m denen die bisher Unterstützten in -
folge der jetzt stärkeren Nachfrage nach Arbeitskrästen wieder
lohnende Arbeit und » Uten Verdienst fanden , soll sich nur niemand
irre machen lassen . Sehr viele unterstützt dir Armenpflege deshalb ,
weil sie wegen Kränklichkeit oder hohen Alters gar nicht mehr cr -
loerbß fähig sind . Wae nützt ihnen die bessere Verdienstmöglich -
keit und da- ö höhertz . Einkommen , das man jetzt haben kann , wenn
mcm — tüchtig zu arbeiten vermag : Diejenigen Unterstützten
aber , denen doch noch einige Arbeitsfähigkeit geblieben ist , werden
selbst setzt , wo eö auch ihn « » wieder leichter wird , noch ein bitzcken
Beschäftigung zu finden , nicht gerade die . . glänzendsten " Lohne
nach Hause tragen können . Nein , gut sind die Zeiten für Almosen -
cmpsänger ganz gcwitz auch jetzt nicht .

In jenem Sitzungsbericht vermissen Ivir einen Hinweis darauf ,
wie sehr im Laufe des Krieges die SkabrungL mittel -
preise und die gesamten Untcrhaltskosten
gestiegen sind . Hat denn keiner der Armenkommissionsvorftehcr
daZ erwähnt , und soll das vielleicht für die Beurteilung der Wirt -
schaftlichen Lag « von Unterstützten nicht WS Gewicht fallen ? Bei
der allgemeinen Teuerung M u ß ja jeder Unterstützte versuchen .
ob nicht auch er sein levtcs bihchen Arbeitsiraft noch irgondwic
ausnutzen kann . Die Almosen sind in der KeiegSzei » gegenüber
denen der FricdenSzcit wahrhaftig nicht so ausgievig erhöht war -
den . wie man es erwarten sollte . Daß aber in den Fahren 1016
und 1017 die Zahl der mit Almosen unterstützten Personen berci - s
sehr merklich sank , das wurde durch die schon lange mit Eifer bc -
rriobene „ Nachiprüsung " erreicht .

Mehr Krankcusürsorgc
erscheint nun auch dem Berliner Magistrat nötig . Weil die vor -
handcncn Einrichtimgon unzulänglich sind , aber sofort etioas gc-
schehen mutz , greift er zu Notbehelfen . Mit Reckt befürchtet er ,
daß im Winter 1017/1S cS zu einer Ueberfüllung der Krankenhäuser
kommen könnte , wie wir sie früher fast in jedem Winter erlebten .
Um ihr vorzubeugen , hat er beschlossen , einen Teil des Obdachs
an der Fröhelstratz . c zur K r a n k e u » n t e r b r r n g u n g zu de -
nutzen und dort nach Bedarf bis zu 250 Betten für die Kranken -
Hausverwaltung bereitzustellen . Das Obdach ist jetzt fast gatiz
teer , aber den Plan , es als Krankenhaus für Kranke aller Art zu
verwenden , kann man mit gemischten Empfindungen begrüßen .
Weiter will der Magistrat , um im Hinblick aus die außerordentliche
Mehrung der Lungenkranken auch für sie die llnterbringungs -
Möglichkeit zu steigern , einen Teil des AI t c I c u t c h c i m Z in
Buch — die Anstalten für alte Leute sind nicht mehr voll belegt —

zur Nebenabteilung der dortigen Heimstätte für

Lungenkranke machen . Die Abteilung soll nmü Bedarf bis
zu SM Betten belegen , Und wird hauptsächlich zur Unterbringung
solcher Fälle von offener Tuberkulose dienen , die eine besenderZ
große Ansteckungsgefahr fitr die Ilmebutig bilden und von den
Fürsvrgesteklen der Le. n. desvcrstche . rnugsanstsi ! und des Zentral -
komitees überwiesen werden . In Anstalten der Stadt sollen Tu »
berkulöse ohne vorherige Regelung der Koftenfrage aufgenommen
werden ; diese wird erst nachher erleidigt . Die Eiurchtungen im
Obdach und im Altekeuteheim gelten zunächst als Kriegsmaß -
nahmen und sind vorläufig bis zMn 1. April 1918 gedacht . Daz »
kommt die llmwandlurig des jetzt nicht voll ansgsnutztcn Leicht -
krauienhouses in ein « Anstalt , die künftig nicht nur Leicht -
tränke , sondern Kraute aller Art verpflegen soll . Sic wird
fortan „ Krankenhaus Südufer " heißen .

Schließung der Beelitzer Heilstätten ?
Bon Patienten der Heilstätten tu ' Beelitz geht uns folgender

Klageruf zu : „ Tie Verwaltung bekommt trotz mehrmaliger drtn -
genver Anforderungen von der KohlenverteilungKstelle keine Kohlen
geliefert . Da der Vorrat nur noch bis Anfang Januar
reicht , müßte der Betrieb geschloffen werden , falls bis dahin
keine Lieferung erfolgt . Wie schwer wir crkcvnkten Arbeiter da -
durch geschädigt werden würden , bedarf keiner wetteren Erörtc -
rung . "

Selbstverständlich wird die Verwaltung der Heilstätten nicht so
lange warten können , bis ihr letzter Vorrat an Kohlen verbraucht
ist . Denn sie darf ihre Patienten auch nicht einen einzigen Tag
ohne Kohlen , d. h. ohne Beköstigung , Heizung und Licht
lassen . Mithin kann die Schließung des Betriebes jetzt jeden
Tag erfolgen , wenn nicht unverzüglich für die Lieferung
der nötigen Kohlenmengen gesorgt wird . Was aber die Leerung
der Heilstätten für die lungenkranken Insassen in der fetzigen
Jahreszeit bedeuten würde , brauchen lvir wohl nicht einmal an -
zndeuten , und man kann sich daher die Stimmung denken , in der
die Aermsten das Weihnachtsfest begehen werden .

Wir verlangen und erwarten von den verantwortlichen Stellen
der Kohlenversorgung , daß sie nocki in allerletzter Stunde
dem Eintritt eines derartigen skandalösen Falles vorbeugen . Ob
es möglich gewesen wäre , rechtzeitig die nötigen Maßnahmen
zu treffen und es nicht erst so weit kommen zu lasten , oder ob
auch diese Misere nur eine notwendige Folge der allgemein Herr -
schendcn Kohlonmißwrrtschaft ist , vermögen wir nicht zu beurteilen .

Tie Einschränkung des Verbrauchs elektrischer Arbeit

ist nunmehr voni Kohlenverband Groß - Berlin durch ein « OrtS »
Vorschrift geregelt worden . Unter de » ' Begriff des Verbrauchs
elektrischer Arbeit füllt auch der Lichtverbranch . Grundsätzlich soll
niemand mehr verbrennen als 8t) vom Hundert seiner Strom -
entnähme in dem entsprechenden Vierteljahr des Jahres 1910 . Nur
wird der Bcrbrmich nicht dauernd kontrolliert werden , sofern er sich
innerhalb der durch die Orievorschrisl tK 3j gezogenen Grenzt halt ,
das heißt also , sofern im Vierteljahr Januar biö März nicht mehr
als 180 Kilowaitstunden , im Viertetjahr April bis Juni nicht mehr
als 00 KilowaiiftuNden , im Vierteljahr Juli bis September nicht
mehr als 60 Kilowaitstunden , im Vierieljavr Oktober bis Dezember
nicht mehr als 200 Kilowattstunden verbraucht werden . Diese Ver -
günsligung kann , lvenii sie zur Verschwendung führen sollte , all -
gemein ausgehoben werden ; auch kann im Fall von Verschwendung
einzelner Verbraucher deren Verbrauch durch Einzelverfügung ein -
aeschränkt oder durch Ausschaltung vollständig unierbrochen werden .
Alle Anirüge betreffend den Verbrauch elektrischer Arbeit sind an
das zustündige Elektrizitättwerk zu richten .

Ter stohleiiverband Groß - Bersin hat bekanttttsth am 14. De -
mmber neue Bestimmungen über den Verkauf von Kohlen getroffen .
In diesem heißt es u. ,n . daß am ersten AerkäUfstage einer
jeden Woche nur gegen solche Abschnitte Kohlen abgegeben werden
dürfen , die schon früher lalfo vor der letzten FrSigcwe ) freigegeben
worden find . Diese Bestimmung ermöglicht , daß die ältesten An -
sprüche an Kohlen hcvorziigt befriedigt werden . Sie ist aber von
den Verbrauchern teilweise fälschlich dahin ausgelegt tvorden , als
ob der erste Verkaufstag der Woche gleichbedeutend mit dem Mon -
tag wäre . Dies ist nicht der Fall . Für jeden Kohlenhändler gilt
vielmehr derjenige Wochentag als erster Verkaufs -
t a g, an dem er tatsächlich zuerst Kohlen an das
Publikum abgeben kann .

Nachdem durch Bekanntmachung vom 14. Dezember die Gc -

Währung von warmem Wasser aus zentralen Warmwasser -
bcreijungsanlagcm zwar nur zu gewissen Tageszeiten , jedoch täg¬
lich zugelassen ist , muß zur Vermeidung von Irrtümern darauf

! hingewiesen wertden , daß diese Maßnahme eine Mebrbe Willi -

gung von Brennstoffen über die bis zum 81. März 1918

\ für zentrale WarlMvasserbereitungSanlagen bereits zugroilligte
i Kvhlcnmenge hinaus nicht zur Folge haben wird .

Zulagen für städtische Beamte , Pensivnäre usw .
Ter Magistrat hat beschlossen , an die Beamten und Fest «

angestellten , soweit ihr Einkommen 9009 M. nicht übersteigt ,
außer den allgemeinen Teuerungszulagen und der Kriegebeihilfe

eine einmalige Zulage zu bewilligen . Dies « Zulage for
dt ragen bei Berhcirateirn 309 M. mir einem Zujchlag von A M.
für jedes unversorgte Kind und be\ ' . inverbeiraleten 130 M.

Ferner hat der Magiflcol beschlossen , eine E r h h h U n g de >
Bezüge der Pensionär « Hinterbliebenen und
N u h e g c l d e m p f ä n g e ! eintreten zu lassen ; und zwar sollen
den Pensionären 30 Proz . der Krieg ? - und Teuerungszulage gk
zahlt werden , unter Zugrundelegung des von den Beamten zuletzt
bezogenen Gehalts . Für jedes rinversorgte Kind sollen ihnen
10 Proz . der Kriegs - und Teuerungszulage gewährt werden . Diu
Pensionären sollen die Festangestellten gleichstehen , die Ruh ? gel o
oder laufende Unterstützung erhalten . Die Witwen und Hinten
bliebe neu sollen den Pensionären gleich behandelt werden . Den
sonstigen Ruhegeld - und Unterstützungsempfängern werden jährlich
120 M. und 29 M. für jedes unversorgte Kind gewährt . Die Zu
lagen sollen vom 1. Januar 1918 ab gewährt werden .

Den Sladkberordnettn wird alsbald eine Vorlage hierüber zu¬
gehen . __

Verlitnzerte Polizeistunde in der Sitvefternaäit . Wie tNitgc
teilt wird , sind die Polizeibehörden ermächtigt , in der Silvester
nach ! die Polizeistunde bis spätestens 1 Lhr zu verlangern , soweit
hierzu ein Bedürfnis anzuerkennen ist .

Di « Frisiurgefchäfte nm zweiten Wrihnachtssesttoge . WüSrend
fast allerorts in Deutschland die Friieurgeichüste an de « zweiten
Festtagen geschlossen bleiben , ist für Groß - Berlin leider noch immer
keine einheitliche Regelung erfolgt . In Verl ! » schließt mir ein Test
der Geschäftsinhaber , andere hallen bis 10 oder 1 l llhr ans . d»

gegen ein großer Teil noch bis 1 oder 3 Uhr . Die otgemifkncii
Gehilfen arbeilen an den zweiten Feiertagen nickt . Da auch Heine
die FriseurgeichSfie wie tonst an Sonntagen geöffnet sind , richtel
der Verband an die Kundschaft die Bitte , morgen , am zwerteit Fest -
tage , auch die „ arbeitSwilltgen " Friseure in Ruhe zu lassen .

Zum Raubmord i » der Geisbergstrahe . Di « Gastwirtin Mo

thilde Kaulfers , die von zivei Burschen in ihrem Lokal überfallen
und niedergeschlagen worden war , ist jetzt im Krankenhaus Westend
ihren schweren Verletzungen erlegen .

Wilmersdorf . Ktiidtischrr iörennholzverkauf . Für den Brenw
holzverfauf sind drei Stellen eingerichtet : NlkolSbukger Str . 7

tPumpsiolion ) Verkauf am Montag und Donnerstag von 9 —1 Uhr :
2. Lagerplatz Pumpinn , Tctmolder Str . 42 , Verkauf am Dien - Ztag
und Freitag von 1 —4 Uhr ; 3. Lagerplatz Maaß . Seesener Straß ' - .
Verlauf am Mittwoch und Sonnabend von 9 —1 Uhr . Die Preiü
des Holzes sind loie folg , sestgesetzt : 1 Zlr . Kloben und Knüppel

holz , ungeteilt , 4,30 —5,40 M. ; 1 Ztr . Kloben und Knllppelbo ! r.
dreilchniitig gesägt , 4,80 —6,00 M. ; 1 Ztr . Klobrn und Knüppelholz .
dieischnitlig . gesägt und gespalten , 0 00 —6. 80 M. Weiter rsr in

Autsicht genommen , bei Veücllung größerer Einzeiposien von wp ln .
30 Raumnieter oder bei Sammelbestellungen mehrerer Mieter de :
selben Hauses oder benachbarter Häuser einer Straße die Asklidr

zu bewirken . Hierfür würde ein Aufschlag von 1 M. und für da :

Abtragen zum Keller ein Zuschlag von 0,20 M. für den Zentn . r
entstehen .

— LedenSmittel Bis einschließlich Sonnabend , den 29. De -
zember , werden aus Ahschnitl L der Bezugskarie 250 Gramm Kunst

Honig zum Psundpreiie von 75 Pf . sin Pappschachteln ; bzw . 76 P .

sausgewogenj abgegeben . Die Entnahme der Ware bat in dem -

jenigeii Geschäsie zu erfolgen , wo der Judader der Bezugskarte in
die Kundenitste zum Bezüge von Kolonialwaren eingetragen ist .
Vis einschl . Montag , de » 31. Dezember , werden ans Abschnitt 2!

der Siährmitlel - Zusntzkarte für Jugendliche 125 Gramm Äerstengrütz -
abgegeben . _

Spandau . Hontgverkimf . Der verkauf von Kunsthonig Hot be

gönnen . Auf Feld 28 der Lebensmittelkarte können 250 Grarnui ab

gegeben werden . Der Preis beträgt für bat P - und in Paketen
oder Dosen 72 Pf . einschließlich Verpackung , im Übrigen 73 Pf .

Weißens « . Aus der GemelnSeveriretun » . Ein von unseren
Genossen eingereichter Antrag , sich mit dem Inhalte der Neu -
k ö ll >! e r Denkschrift an das KriegketnährongSaim ein
verstanden zu erklären , wurde auf Auregiing des Bürgermeisters
zurtickgezoge », trotzdem auch bürgerliche Vertreter sich dafür cr -

klärten ; dafür wurde eiu Antrag ougenommi » , der den Ei e M e i n d c-
v o r s: a ii d b e a n f t r a g r . bei d e n z ü st ä u d i g e n B e b v l -

den d a h i n z u >v i r k ? » . daß Maßnahmen getroffen
werden , die den Schleichhandel unmöglich machen .

Ferner wurde der AlNrüg angenommen , da ? Kriegsemäbrungs -
Amt aufzusordern , die K a t o f f c l r a t t o n von 7 Pfund auf
10 Pfund zu erhöh en . Weiter wurde angenommen , die E i n-
j ü h r u It g der K o kl l e » k U » d e II l i st e U baldigst zu bewerk¬

stelligen und die Bcisorguua der Vevölkerung mit Kohlen und

Feuerungsmaierial in bessere Bahnen zu leiten . — Aon der A u f -

st k l l u n g einer neuen Ä e in e i n d e w ä h ! e r . l i st e für da -

Jahr ISltz wird Abstand genommen , ebenso wuidc ek ab -

gelehnt , im Jahre 1918 die Ergänzungsioahlen zur tAerneinde -

verireiuNg vorzunehmen , llniere Genossen vertraten den Stand -

Punkt , daß «roh aller Schwierigieite » die Wahlen vorzn

Die welMe Nachtigall .
Der Roman eines sterbenden Jahrhunderts .

70j Von R. Jrancö .

Der arme Jakobn » hat gemordet . . . durch eine Tücke
des Schicksals , sie, die herrliche ftrau , die einzige , welche uns

wohlwollte .
Widmont , mein zweiter Vater , ist tot . Ein Verhängnis

hat mich bei ihm behalten — sonst hätte ich den Mord ver -

hindern können .
Und ich — ich bin beladen mir einer fürchterlichen Erb -

schafr und einer herrlichen Pflicht .
Ich kann nicht mehr bei Euch leben — ich " gehe mit

Widmonts Vermögen nach Paris — wo die Geister ans -
einander prallen , da lvollto er . daß ich in erster Linie stehe .

Und darum ist ' s meine Pflicht , Dich jetzt zu fragen :

Kannst Tu auf diesem schweren Schicksalswcg mitgehen ? Ich
fliege der Sonne zu , vielleicht werde ich stürzen , wie alle , die
es hier mit mir zusammen versuchten . . . .

Du mußt Dich frei entscheiden , ob Du meine Braut
bleiben willst . biS ich mein Werk erfüllt habe und Dich holen
kann oder ob Du mit mir gehen willst . Schreibe mir durch
einen vertrauten Boten an den Arzt Schmeller in InderSdorf
nur ein Wort : Ja , und ich sende Nachricht , wann und wo

ich Dich hole . Dein getreuer Reinhard . "

Regina ließ daS Blatt sinken und starrte trockenen Auges
vor sich hin . Sie fühlte , das war kein Brief der Liebe .

sondern einer der Psticht . Sie verstand alles , was zwischen
den Zeilen stand . Er glaubte noch immer nicht an sie . Er¬

dachte noch immer von ihr , für sie könne es auch ein Nein

geben — nach ihrer großen Tat für ihn . . . . Die aber so

entsetzlich ausging — sagte auf einmal eine dunkle Stimme in ihr .
Was gestern in ihr gestorben war — jetzt fühlte sie, nun

fiel es ab von ihrem Herzen .
Ein Schicksal war an ihr vorübergegangen mit Reinhard —

aber es war jetzt vorübergegangen .
Sie barg den Brief in ihrem Busen , ging hinaus und

sagte zur Tante :

„ Tante , ich möcht ' beten , kommt sie nicht mit in die

Kirch ' ? "

Die alte Jungfer war nur zu gerne dazu bereit .

„ Wenn Dich nur die heilige Maria erleuchte tat , daß
Dir das überlegscht mit dem Solms " — begann sie ihr neuestes

Lieblingsthema .
In der Kirche verstand sie es gar nicht , warwn daS Gebet

der Nichte kein Ende nehmen ivollte .

Blaß und mit müdem , gealtertem Gesicht stand endlich
das Mädchen auf .

„Jessatz , hast Du aber viel bei ' , hast denn a solche Sund '
am Herzle g' habt ? Hat ' s Dich erleucht ' ? " fragte die besorgte
Tante .

Da sah Regina sie groß und frei an :

„ Ja Taute , es hat mich recht erleuchtet — der Herr
von Solms ist weg von Ingolstadt — und jetzt will ich Tir ' S

auch sagen — und komnrl nie wieder . "

' Als sie von der krieche heimgingen , begegnete ihnen Herr
Schnurbein . Er grüßte achtungsvoll und wollte zaghaft vor -

übergehen . Das konnte Tante Pensch nach dein Gehörten
aber nicht übers Herz bringen . S� blieb stehen und sagte
besonders freundlich .

„ Schön gute « Abend , Herr PrinzipalkoinmiS . Daß cr sich
aber so gar nicht bei uns sehen läßt — ich mein ' immer . eS

war alles nit so bös gemeint , gel , Regerle •? Ich mein ' all »

weil , der Vater denkt heut ' auch anders über manches und
Du auch Regi , gel Und sie stieß die Nichte ermunternd an .

Herr Schnurbein sah zuerst auf die Erde ; dann irrte

sein Blick langsam höher , auf einmal trafen sich die Augen
der Beiden . In einem Blick , der frug und antwortete .

„ Herr Schnuröein weiß , daß er bei allen im Haus gut
angesehen war, " sagte ernst und freundlich Regina . Und

dann leiser : „ Wir . die wir nicht zu der Sonne fliegen
können , inüssen uns eben auch auf der flachen Erde vertragen
lernen . "

Da sah sie der Herr Schnurbein so hoffnungsfroh an und

frug schivärmerisch :

„ Das ist aber jchön gesagt . Ist das nicht von Schiller Ü"

VL

Im Siaithaltcreistock war ou diesem Vormittag ein

Kommen und Gehen wie in einem Bienenstock . Schon seit
dem frühen Morgen jagte ein Bote den anderen . Und schon
seit sieben Uhr saß Bröl hinter dem Aklenttsch und schrieb an

endlosen Berichten für seinen Ehef . der selbst zum erstenmal
vor acht Uhr im Amt erschien und eifrigst arbeitete . Kaum

war er da , lärmte ein Meldereiter am Tor : Der Statthaller
fornint !

Ein ganzes Spalier sammelte sich dort an und betrachtete

neugierig die Sänfte , die von vier handfesten Lakaien ge¬

tragen , lin Eilschritt daherschwankte . Ader kein Hut lüftete

sich zum Gruß — seit der Exekution am Feiertag und den

sich jagenden Verhaftungen lag es wie dumpfes Murren über

dem Volke .

Der Statthalter war bleich vor Aufregung — rasch keuchte

er die Treppe hinan , würdigte den ihn mit Bücklingen unten

empfangenden Bcöl keines Dankesgrußes , sondern rief dem

oben seiner harrenden Grafen schon von ferne zu : „Ist >

denn wirklich wahr , die Baronin lot V"

Morawitzkh zuckte die Achseln . Er machte übrigens ein

Gesicht , wie ein Hund , der Schläge erwartet . Schweigend
führte er den Statthalter in sein Zimmer , wohin man rasch
ein Empfaiigsfauteuil gesckzafft hatte . Se . Durchlaucht ver

schnaufte etwas darin . . Dann kam das Strasgewitter :

„Exzellenz , ich bin grkoinmen . ihm zu sagen , daß die

Polizei in unserem Lande die schlechteste ift , die je bestanden
hat . Man läßr eine hochgestellte Dame nicht allein in einem

Landhaus , wo sie jedem Landstreicher auSaeliesen ist — wozu

haben wir Wachen ? Man macht eben Unterschiede I Zuerst
da ® fast geglückte Attentat auf mich — dann die ganze Aus

ruhrcrgssellschaft des Widmont , von der er gar lstchis abiu .

auf die ich ihn erst mit der Nase stoßen muß , dann die Eni

lossuug des besten Beamten Knall und Fall , von der mir die

Verewigte erzählen mußte und jetzt ein Mord in der Ho;
gescllschaft selbst , o, o — lvir sind blamiert . . . "

. CFoitj . folgt . )



rcljmeit find , da sie gerade an den Neuwahlen intereisiert sind , in -
i ' m die Wahlperiode der Genossen Schlemminger und Taubmann
abgelaufen ist , von ihrer früheren Organisation als rechtmätzige
, nhabcr des Mandats nicht anerkannt werden und daher gern ihre
ettandate den Wählern zur Entscheidung bringen wollen . Die Mehr -
i . eil erkannte diese Gründe nicht an , weil wenn alle Wähler die
Entscheidung hätten , dann auch eine rechtmäßige Wahl von statten
>eben konnte , und dies kann eist nach dem Kriege ge -

icheheir . Eine weitere Debatte zeitigte das Aus scheiden
! >mi Pankow aus dem F l e i s ch v e r s o r g u n g S - V e r b a n d.

- wurde betont , daß lediglich die Unterordnung eines größeren
OrteS unter die Leitung eines etwa " kleineren OrteS hierbei eine

ächtige Rolle gespielt hat , ferner daß als weitere Veranlasser die
�ankower Ladenschlächter in Betracht kämen , die sich durch die Ein «
i ichiuug einer zentralen Wurstmacherei in ihrer Konkurrenz bedroht
' llhlten , weil ihnen dadurch der sogenannte Kram deS geschlachteten
Viehes entzogen worden ist , der im ganzen sonst in der zen -

ralcn Wurstfabrik verarbeitet worden sei . Durch den Austritt
aus deni Serbande werden lediglich die Pankower Ladenschlächter
�uen Borteil haben , �während insbesondere die ärmere Bevölkerung
Schaden leiden wird , denn Lunge und Leber ist ihnen biS dahin in

l ' er Wurst gesickert gewesen , in Zukunft werden die Schlächtermeister
äir diese Artikel andere Abnehmer finden .

Neiilickeildorf . Marmeladenvertcilung . Auf Abschnitt l32 der
Lebensmittelkaiten werden 500 Gramm Marmelade verteilt . Die
Ablieferung deS Teiles A des Abschnittes muß bis 20 d. M. bei

>iiienr Kleinhändler erfolgen . Der Berkauf der Ware findet für den
östlichen Ortsteil am 29 . und für den westlichen Ortsteil am
:0. Dezember statt . Der Verkaufspreis für ein Pfund Marmelade

beträgt 90 Pf . _

Tr « pelh,f . Gemeindevertrcterfitzung . Die letzte Sitzung hatte
eine reichhaltige Tagesordnung zu erledigen . Zunächst wurde durch
' os bestimmt , daß für den Gen . Bürge meister im Jahre 1913
. Ii « Neuwahl stallfinden muß . Einem Antrage der Tempelhofer
1- ktrizilälSlieferungsgesellschaft auf Erhöhung deS Strompreises

ivurbe zugestimmt . — Die Errichtung einer Schiedsstelle zur Schlich -
lang von Streitigkeiten wegen SammelheizungS - und Warmwafier -
reriorgungSanlagen in Mielräumen lourds mit der Matzgabe be -

blossen , daß das bestehende MieteinigungSamt zur Schiedsstelle be -
trimmt wurder — Dem jetzt begründeten Lebensmittelverband für
Vroß - Bcrlin ist auch Tempelhof beigetreten und dieser Beilritt
wurde von der Gemeindevertretung sanktioniert . — Die Mitteilung
über die Erhöhung des Gaspreises von 16 auf 20 Pf . löste
eine längere und lebhaste Debatte aus . Die Genossen Müller
aid Ewald vertraten den Standpunkt , daß diet ' e Erhöhung jetzt

borgenommen werde , dmnii die jetzigen Käufer der Englischen Gas -
anstatt nickt in die unangenehme Lage verletzt werden , sofort diese
Erhöhung vornehmen zu müssen , um die Verzinsung deS angelegten
Kapitals decken zu können . — Einer Aendenrng der Grundsätze für
die Gewährung von Mietniiterstützungen an Kriegsteilnehmer wurde
zugestimmt und zu diesem Zweck weitere 300 000 Mark bewilligt .
Bisher zahlte die Gemeinde 50 Prozent der Miete , jedoch
nicht mehr als 30 Mari monatlich . Verzichtete der Hauswirt zu -
gustlien des Mieters auf 20 Proz . der Miele , dann wurden weitere
30 Proz . , im ganzen also 80 Proz . gewährt , jedoch nicht mehr als
42 M. monatlich . Jetzt wurde beschlossen , daß die erhöhte Miet
Unterstützung schon bei einem Verzicht deS Hausbesitzers von 10 Proz .
in Kraft tritt . Genosse Burgemeister forderte , daß die
Grundsätze nicht einieitig zugunsten der Hausbesitzer geändert
werden sollten , sondern hierbei auch auf die gesteigerte » An
iorderungen an die Meter Rücksicht genommen werde .
Die Gemeindevertretung lehnte die Anregungen Bürge
meifterS ob . — Um die Müllbeseitigung zu verbessern
wurde beichlofien , einem Abfuhrunlernehmer ein öprozentigeS Dar -
lebn von 9500 M. zum Erwerb eines derartigen Unternehmens zu
gewähren , das derselbe in Monatsraten von 500 M. zurückzuzahlen
hat . Bis zur völligen Rückzahlung deS Darlehns behält sich die
Gemeinde das Eigentumsrecht vor . — Den Beamten und An -
gestellten wurde eine einmalige Teuerungszulage gemäß dem Vor -
gehen des Staates bewilligt . Genosse B u r g e in e r st e r bedauerte ,
daß hierbei nicht auch die Arbeiter und aushilfsweise Beschäftigten
berücksichtigt wurden . Er behüll sich für Anfang des nächsten Jahres
entsprechende Anträge vor .

_

Kreis Teltow . Ter Berliner Borortgemeinschast im Kreiie
Teltow , deren Vorsitzender Bürgermeister Walger - Friedenau ist . sind
bisher außer Friedenau die Gemeinden Lankwitz , Lichterfelde ,
Nikolassee , Mariendorf , Treptow und Zehlendorf beigetreten .

Hroß - 6erlmer Partemachrichten .
Mariendorf . 2. Feiertag , vormittags 10 Uhr . im Lokal

von Hoch , Ebausieestr . 44 . Zusammenkunft aller Parteigenoffen ,
Mitgliedsbücher sind mitzubringen , Beiträge werden kassiert .

Mus aller Welt .
Prozeß Schöndorf .

Düsseldorf , 22 . Dezember . In dem Prozeß Schö ' ndorff hat der

Staatsanwalt gegen die Freisprechung der Ange -

klagten Kommerzicnrat Hermann Schöndorff , Spediteur Daniels ,
Kaufmann Caasdmin und Architekt Genius von der Anklage der
übermäßigen Preissteigerung und der Untreue zum Nachteil des
Roten Kreuzes Berufung eingelegt .

Bon Wilddieben erschossen .
Hindcnburg , 22. Dezember . Heute nacht wurde der R e V i e r -

sörfter Schweter sowie der nach hier kommandierte HilfSgenq
barm , bisherige Vizefeldwebel Schramm , in Chudow im Kreise
Hindcnburg , von Wilddieben erschossen . Tie Täter sind unbekannt .

Sriefkaften üer Reöaktion .
F . B. 57 . Da die Erhöhung vom 1. Juli rückwirkend «- zahlt wird ,

baden eic ». E. Ampruch auf die Erhöbung für die drei Monate . —
Scbwarzwatder . Zur Zeichnung der KriegSanl - ib - sollen die Mann -
schalten nicht gezwungen werden . Ebcmo sollen die Kantinenüberlchüsse
zum B- flen der Mannschaft Verwendung finden . — 6 « « . G. jj . Wenn
der Nachweis erbracht werden kann , daß die Verlobung durch Verschulde «
der Braut gelöst ist, so wäre daS Testament ansechtbar . — >A. B. 79/11 .
DaS ikt durch Ortsstaiut bestimmt . — Ldstm . M. P . z,Z77 . Urlaub
können Sic beantragen , aber gewährt muß er w diesem äall nicht werden .
da Sie ja zur Vertretung der Sache einen Anwalt haben . — H. St. 3.
1. Ja . 2 In 10 Kalenderjabren mindestens 8 Beiträge . 3 Das Ruhe -
gelb beträgt nach tOjähriger Beitrags eiswnq ein Viertel der Beiträge bis
über diese Zeit hinaus gezahlten Beiträge kommen mit einem Achtel in Ansah .~ ®C1 np. ' i Adresse ist : ReichzragSabgeordileler Daniel
Stucklen . Bertm dNV. Reichstag . DaS besteist , die Sache schriftlich
abzumachen . 2. Wenden Sie sich an die Behörde , bei der Sie den Straf -
antrag gestellt haben . — Gumma 22 . Darüber können wir nicht urteilen
da dies von der Beschaffenheit des Stoffes abhängig ist. Wenden sie sich
an ein spezialgeschäst . — A. M . t. Das erfahren Sie beim Metall -
arberterverband , Berlin v 54. Linienitr . 83/85 . 2. Vergriffen . 8. und
4. Wenden Sie sich an die VorwärtSbuchhandlung , Berlin SW 68, Linden -
' traße 3. 5. Adresse : Samenhandlung Schmidt , Erfurt , genügt 6. Ge -

zur S. B. D. - Rediug . aus Urlaub . Besten Dank für Schreibenund Geldsendung , letztere haben wir für den Kampsfonds dem
Parteivo - stand uberwiesen . — A. L. F . 53 . Nein . — C. R. 21 . Ja .— , ' v- M . IIS . Wenn am 2. Dezember 1815 der Austritt vor dem
Amtsgericht stattgefunden hat . also nicht etwa erst der Aniraq an dem Tage
emg ereich ! worden ist, so hatten Sic nur bis zum 31. Dezember ISIS
Kirchensteuer zu zahlen . — A. 101 . 1. Bestrafung kann nur aus Antrag
des Ehegatten erfolgen und nachdem die Ehe oeschieden ist 2 Nein —
B. 25 . Die Familienangehörigen hätten sich im Krankheitsfall zur un -
entgeltlichen Heilbehandlung an die dafür benannten Aerzte wenden müssen ,
fönst muffen Sie die Kosten tragen . DaS Allenteil müssen Sie von der
Zeit an nachzahlen . - H M. 48 . Sie müssen Ihre Sache an Handder Akten von einem Rechtsanwalt nachprüsen lassen , ob mit Erfolg das' rn t ttnrn nrntörtiiott n»» * aw � a .** _■7" . . . . . . . .rr " — rni ' en, du mu virroig öc
Kammergericht noch angerufen werden kann . — A. W. 1UVY . Nei�n.

Die Einäscheruug unseres

Die Einäscherimg unseres
j Mitgliedes Krau

. �iaaa Ldradert
j Tchönci . . Niinchieer » tr . M,

. �irivlgt DennerBlns , den
: i 2? . Dezemdir , mittags 12 Uhr .

j| Mitgliedes Herrn

Friedrich Pump
Berlin , LinienSr . 63a ,

erfolgt Donnerstag , den
27. Dezember , nachmittags
4 Uhr . 296/20

Beide Einäscherungen finden
im . Krcma ' oriuui Berlin ,
Gerichtstraße 37, . statt .
Ehre ihrem Zlndcnken !

KekanntmallMNg
der

Allgememen
Grtskranllenkasse

Spandau .
Wegen zu hoher Honorar -

fordcrung der Groß - Berliner -
Aerzte - Vertragskommission ist
der Vorstand leider nicht in der
Lage , die in der Bekanntmachung
vom 2t . November 1917 an -
»»kündigte Anstellung von
Koffenirzl »» i » «r - ß . Berlin zur
Xftjfttzvnn » zu bringen .

Ger Hßvrstand
G. Richter , Vorsitzender .

LpkÄslsrÄ
Vr . med . Woclienfnß ,

i k' riedrichst . 125 ( Oranienb T. ) ,
fQrSyphiljs . Harn - u Frauenleiden
Ehrlich - Hata - Kor ( Dauer lOT. ) ,

: Blutuntersuch . Schnelle , sichere
! schmerz ) . Hellung ohne Berufs -

Störung . Teilzahlung . 252/12 "
Sprechstund . : 11 — 1 u. 6 —8 .

OeBrOndet 1804

Verband der Schneider ,
Schneiderinnen u. ÄZlche -

arbeiter Deutschlands .
I Unseren Kollegen zur"

Nachricht , daß unser Mitglied

krsvi KMm
| am !3, Dezember tm Altec
■ von 32 Jahren verstorben ist.

Ehre seinem 2l » denkcu :
Die Beerdigung findet am

Mittwoch (2. Feiertags , nach -
s mittags 2 Uhr , auf dem
! Ziosenthaler Friedhof , Berlin -

Roseuthal , statt .
44/16 0! e Ortsverwaltung .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz -

sicher Teilnahme bei der Be-
erdigimg meines lieben Herzens -

uteri Gatten , des Landsturm -
mannes S2A

Zigaretten
1000 1 C. 42 . -

1000 I D. 59 . -

1000 1 E. 78 . -
wirb nur sortiert von 500 Stück
abgegeben . Zigarren ein großes
Lager . Versand nur gegen Nach -
nähme oder ins Feld voraus .

krsrty
Zigaretien-Vertrieb Norden

Berlin , Brunnenstr . 17 .
Geöffiiel 8 —7 , Sonntag vor
Weihnachten v. 12- 7 Uhr geöffnet .
* Norden 23-13.

rviorRer »
lieTert seir J ö *7 9

dean Holze
I3 « J RO , I

ivareaa en gros

Einzelverkauf
wie alljährlich

zu billigst preisen ,

S . Schlesfnser .
Neue Königsir. 21 ( 0 ' tD
kein Laden , II . Stock .

Bitte genau auf Firma n *

und Hausnummer 41

TTl zu achten ! ItT
ül Sonnt . t . 12- 2ge6ffn . Jü ,

Zfc/Jhe
KrampfadergeschwDra , auch
verall . schmerzhafteWunden .
Entzündunir . mit unerträgl .
Jucken heilt ohne Nachteil
lt . vielen Erfolgsbericht , die
echte „ Ollndn - Salbe ' * .
Absol . milde , naturgem . Wir¬
kung , überaus wohltuend .
3,50 M. Otto Reichel , Berlin 43.
Eisenbahnstr . 4. *

Jeder Nebenverdienst
besonders Bureauangcstellte ,
Kontordiener , Lehriinae , Alt «
vapierhändler durch Aussammeln
der täglich eingehenden auch ge-
wöbnlich . deutschen Briefmarken .
Wie gel , Brandenburgftr . 7.

mge ich alle » Beteiligten innig -
istt Dank .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen

Hedmg Skuthmann
geb. Mettger .

TpesisisrÄ
llNi ' . Nied , llelein . inn �

0 k. Beschlechtskranlih . , Raul - ,
R Harn - , Frauenleiden , nervös .
ä Schwäche , Beinkranke . *

Flhrllch ■ Hatu - Kuren
( Dauer läTage ) . Behau dl .
schnell , sicher u. schrnerz -
los ohne Berufsstörung
in Dr. Hoinoyer & Co .
konz . Labor . I . Blutunters . ,

, i ' äden iin Harn usw .

FriiiWeiistr . ll . ffifS :

liiijssritlätesr
Spr . 10 - lu . M, Senat 10- 1
Honerar rntBIg , a. XatlMhi .

| Seperatee DameMirnraer .

EIiieü - lliid Kranzlilnilerei
° ° » Roberl Meyer .

Jnh . : P . Colletx '
Mariannenstr 3. Tel . Mpl. 10303 .

Es Ist erreicht !
Rezept zur Herstellung eines Prima - Gebäckd vbneMehl .

Zucker u. Kett habe ich gegen Einfendg . von 1 M. zu vergeben

Slillsvliver SvillteN ' v. ketS ' Mlll . Mr Dllte .
Verli « 4. Eliaufireitr . 124 . 277,15

gründliche ZeflANÜfUNg
VON Harven - , Hieran - , hungenleidsn , Tuberkulose ,
ISagsn - - und Darmieiden , 5piieps ! e, Schlaticsigkeit ,
SchwstcherustSnden , Ischias , Kheumalismus , Sicht ,

Flechten usw.
11!» lscnmamic dsassei * Str . 421 . direkt a. d. Friedrichstr .
Uli . lici iliuliilu , Spreehst . tägl . 10 —1 u. 5 —81/, , Sonnt . 10 —1 Uhr

Moderner Zahnersatz
in gediegener Priedensausführung . Plomben , Stiftzähne .
Kronen u. Brückenarbeiten . — Zahnaiehen m. Betäubung
Trotz billigster Preise 1,Vorwärt $' ' . Los8rn 10 Proz . ErmäBigcng

Carl A. JffEncel, fofhringer Sfr . 57 s�w3 : 7 '

Astrashai auf rclnseld . Futter m. nhteni

Pelzkragia 350 , 250 , 175

SialplSseh -Glockeimantel 375

Saal - KaniiRaitil 950

Persianer Klauenmanfel 900

1 Reliwallene Kamsipm - Kestünie 300

Echte Saiat - Kestime ' 250

Phaatasli - Kisthmi 200 , 150, 98

Seideninantei, ImpiSpiert 200 , 150

Seiden - Gunnnlmhntel 150, 125

Pniciüvolle Röcke, Selfiehkielder

Ulster mit echtem Pelzkragen
dicke, mollige Stoffe!

Einfache Ulster ! !

Westmann ,
1. Cescliäft : Berlin W,

Mohrenstrafle 37a
tl . 4 >eBebat1 : Berlin Ii « ,

Gr. Frankfurter Str . 115.

1. Feiertag geschlonsen . 2 . Feiertag selltTitct 1S - 8 TTir .

MÖBEL ]
in erstklassiger Ausfüh¬
rung zu soliden Preisen
liefert unmittelb . ab Fa¬
brikgebäude an Private

4Iöbel - < üroB - I,asrer
Berliner Tischler - �

und Xapezierermetr .

Albed Gleiser
Q. m. b. H. , Berlin C 33,

Alexandorstr . 42
Aloxanderplate

Wir unterhalten noch
eine reiche Auswahl in
erstklassigen Möbeln
bis zum Auserlesensten .
Besichtigung äußerst
lohnend und erwünscht .
Drucksachen kostenlos .
— Bahn freie Lieferung
durch ganzDeutschlan

Dir kaufen It. Z l5 derBekanntm .
l). 25. iX gebr . Vi'

Sektkorke
zu 13

Weinkorke
zu 2 cj

u. all . and . Srt . neue u. gebr . Korke
serner : *

Zelluloid - , Film -
Hartgumnli -
Wachswalzen -
Schallplatten Abfälle

Ordvwer G. m. b. $>. ,
Georgenkirchftr . 50

(6. Alexanderplatz ) ,

Friedrichstraße 45
Ecke Zimmerfirasje .
9- 12 ' /, , 2' lt — ß' /j .

Brennholz
preiswert ab.

14172
mm in aagtzaniabunge », hat franto Oer . fn
zugeben

Moritz Dobrin ,
Berlijj - Schönebeps : . Gruncwalöstraße 24.

! Telegr . - Adr . i Holjdobrtu Berti » , Fernspr . Kurfürst 6886

MU vaben Sic

W m FuSlieseiivcrilen ?
emvsebte nach Maß

vassent gearbeitet . LlUtzeinIagen
somit krachibantiagva
aller Art . Leibbinden , Stütz -
korietlS usw. , Artikel zur Ge -
sundbeitS - u Kranlenpstege "

poffmann . öandagiß ,
ItzerUn ?k.

Lothringer 5>tr . 60,
lleferant für Krankenkassen

Zerrissene

Strumpfe
werden ganz gemacht

(nicht stopfen ) .
Patentamtlich geschützt .

lHJn « t9Hf . l,00
I Strumpf - Repararnr - Fabr .

F . Pick , 28 1

Meyerbeerstr . KiAIexanderpl . )
Telephon Alex . 2183 .

Trauer - Magazin
gegründet 1896

Brunnenstr . 56 /57 .
Grobe Auswahl in

schwarzer Konfektion .
Aus Wunsch Maßanserti -

gung m 8 Stunden .
Aenderungen sofort und

gratis . Äuswahlsendgn .
bereilwilligsb

Fernsp . Amt Norden 8540 .

Punsch -

Extrakt
I Teil mit 2 Teilen siedendem
Wasser ergeben einen alkobol -

freien seinaiomatischen
— — siitzeu Punsch . — _
Kein Zucker erforderlich

ll . 2 . - M. inkl .
Wioderverkäufer erhalten

Rabatt . *

LosevQD5ltr . an,Ltr. 2IIS.
Bei Mehrentnahme billiger .

Otto Reichel
EisenbalinwtraBe 4 .

Uhren * Goldwaren
Piltz & Co. , Lindenstr . 109 .

1886 »

Hilfe
bei allen Bieren - , Xervan - ■
leide ii findan Sie tm Institut
tauch Homöopathie ) . Urin - und
Biutuntersuchungen . Schnette ,
gründliche , mögl . schmerzlose Be¬
handlung . Erprobteste Methoden .
Haedecke , Berlin , Oranlenslr , 50,
Moritzpl . £- 10, 1- 2, 0- 8, Sonnt . 8- 10.

m ein funütt
beseiiigi [ 0662' !

OrStram' s AvSslllbej
jed . Hautausfchlag . FIechten .
Hautjucken , des . Bein - 1
ichäden , Krampfader » >

der Krauen u. dergl .
Zusende , er solgi per Na
nähme in Dosen a 2�0

8,85 , 6,60.
Elefanten . Apc' heke , Berlin . J

Leipziger Str . 71
( am Döuhoffplatz ) .

Ä schlalfbarks ljolr .
direkt am Bahuhos geleg . , per
Kasse zu oerkaufen . Näh . vom
24. bis 39. d. M. b. Ackerbürger
Paul Burdack . Bobersberq .
Kr. Krassen a. Oder . sltSllL "

Spezial - Arzt
Dr . med . Hasche ,

Friedrictistr , 90
Bedandr von Snvhilis , Haut .
Haru - , Kranenleiven . ipe ».
chron Kalle . ckiirtich - Hala - Ku-
ren . >chmerztoie . lürzeile Be«
dandlung ohne Beruisnörung .
Biulunleriuchung . Mäg . Brette .

, Teilzahlung . Sprechstunden IB
i bis 1 und 5 —3 . Sonnt . 11 — 1.



Direktion jRemTiarat .
Dentaehes Thoafer .

Dienst , u. Mittw . 7; Don Carlas .
Beide Tage naxshm . 21/, thalbe

Preise ) : Das Konzert .

Kanimeriipiele .
71/j Uhr : Kinder der Freude ,
Kachln . S' /jtT . ( halbe Preise ) :

GespensteV .
Mittwoch Kinder der Freude .

Ks ehm . 2' ; . TT. ihnlbe Preise ) ;
Minna von Barnhelm .

Voiksblihne .
Theater am Bülowplatz

TTBtergrundb . Schönh . Tor .
T' /jU . : Ein Sommernachtstraum .
Kao . hm. 21) , Uhr Cermäßigie

Preise ) : Lumpengesindel .
Mittwoch : Was ihr wollt ,
Kachin . 2P . Uhr ( ermäßigte

Preise ) : Lumpengesindel .

Theater � Königgrätzerstr .
715 Uhr : Der Kalzensteg .

2 Feiere . 7 ü. ; Die Wildente .
An beid Feiert , nachm . 3 Uhr :

Kasieraden .

Komödienhaus
An beiden Feiertagen :

' Iß Uhr Die beiden Seehunde
3 Uhr ; Die verlorene Tochter .

Berliner Theater
An beiden Feiertagen :

l ' l , Uhr : Die tolle Komtess .
Kttchm . 3 Uhr ; Filmzauber

An den beiden
Feiertagen je

2Vorstellünp 2
Nachm . SPh U. kl . Preise ,

Kinder die Hälfte ,

abends 7lU Uhr .
WUPWUVWk # « www «

lo heifleo Yorslellongen ;

Der unoekürzte

große'

Variste-Spielplan
— Rauchen gestattet ! s =

An beid . Welhnaehtsfei ertg

jeSpoße yorslellnnpj
nachm . S' /jtL ahds . 71/stJ .
Nehm. Kinder halbe Preise
unt. 12 Jahren a. all . Sitzpl .
Inheiden Vorstellung . :

lUlexiko
Ong . - Aassatt . - Pantom .

10 7iger 10
Kich . Üawade

u. das übrige gr. Programm

I

An beiden V. ' eihnacMstagen

2Vofstejiungen2
311 Nehm . jed . Erw . 71 |

12 1 Kind frei . I |2
In allen 4 Vorstellungen

W Sie blos ibl

Lietzte IVoctae !

Rose » Theater .
3 Uhr : Ter ZLeiberfeind .
T-If Uhr : Andrea » . Hofer .
Morgen 3 Uhr : Der Wolbertelnd .

1' / . „ Andreas Hofer ,

V\ alhalla - Theater .
3 Uäi : Aigcuncr .
7' / . Uhr ; Der Heiratskandldat .
Morgen 3 Uhr : Zigeuner .

«_ U/ , „ Der Heiratskandidat

Theater für Dienstag , 25 . Dezember .

Friedrich - Wiihelmst . FheaterCentral - Theater
An beiden Feiertagen

S' /jü ' . : Die Kinder der Exzeüenz .

7' / , Uhr : Die Czanlasliirstiii.
Denttsches Opornltoas
- uitr : Tannliäuser .

""fr9 - ßer ZiseuBerbaron .

Kleines Theater

svjUhr : Liebelei .

u/suhr DerKuliliandeS
HomiNche Oper

An beiden Feierrageu

uhr : ßie RiiioMiiip.
7"2 u. : ScbwarzwaliSÄL
Afg. 3J/ . : Klein Dorch . u. d Zinns .

kastsplolhacs
An beiden Feieitas - en

" v . u�Tia toller Einfall

u' iDJoDdJädelsv. llniteilL

Metropol - Theater
An beiden Feiertagen

3 uhr Die Kaiserin .

uhr ; Die Rose von 8tiM

Neues Operettenhaus
An beiden Feiertagen

3 ukt : Der ßlersteljer.
T' ;4uhr: | lerSß!!lai (lerMarie.

•" Uhr : Vioietta iLa Traviata ) .
T' /jUhr : Das Dreimäderlhaus .
Morgen 3 U. : Der Troubadour .
7t > Uhr : Das Oreimäderfhaas .

Residenz - Theater
An beiden Feiertagen

3U . : Die Vlarschauer Zitadelle .

vi , uhr : Lim Grün .
Schiller - Theater O

. z ' �WeiWW Reiliiroßfi
Morgen 3 Uhr : Hinter Mauern .

7-1. uhr : AuföerSoieBseite
Schl ! ier - ' l h . Chart .

3 Uhr : Kabale und Liehe .

u/ . uhr : ßnkel Bräsig .
Morg . 3U. : Die heitere Residenz .

u/ . tjhr : Professor Beraliarii,
Thalia Theater

An beiden Feiertagen

3 uhr : Eine lustige Doppeielie
uhr ; Egon w\ seine Frauen .
Theater am Nollendorfplatr

An beiden Feiertagen

3' / , uhr : imer feste W !
- Drei alte SsliacMeln .
Theater de » Westen *

An beiden Feiertagen

31/« uhr : Ein Waizertraoin.

u/ . uhr - DerverIM ierzoa
mit Guido Thielschcr

ATlOSiL - �fiEATER .
Cöpenicker Str . 68,

1�3,87,88, 19, 11, 1,2,3,4,6 ,

1. , II . ti III Feiertag

5 Um. Jannow . - Brücke

22, 36, 37, 45, 49 usw .

I u. II . Feiertag
nachm . JJ1; . :

»Das ist die Liebe , ß Was i . aii . träumen
Musfk von Valter Bromme .

Vorverkauf von 10 Uhr ab ununterbrochen . t

- ( \ - * * 3 Inj • A •;

ßeictislialleD-ItiEatef
Heute nachm . 3 Uhr
und abends 77 . Uhr ;

Stettiner
Sänger.

In beid Vorst
—- - -- - — zum Schluß
,,Mein Weihrachtstraunv '

KsohiB . eimfiBigte Preise .
Uog . 1 M ., Prt 0. 75, Eintr . 0,39

Admiraispalast
In beiden Vorstellungen

Zum 1. Male
Deutsche Tänze

von Schubert .
Enm 81 « . Kai ,

Abrakadabra .
4 Uhr rii Uhr

2 gr. Balletts auf dem Eise .

( i

U T fiutiflc ' lenetnnin . U. T SlrflenbPitttüS ,
U. T TrttOr' rtiilrnf . t , U. T jtllfcbcilf innen ,
U TaBemfivrithtwg , U. T «Iexant >e,plaS

Dornröschen
Sin MSrchenspiel

Mit Serien von I�rvebs ' '
m den Hauptrollen : Käte Uorsch , Mabei
Kau! , wiiii xaise > nno Harry üedtke .

m

An den Feiertagen haben
Duaendüchevon 6 —163ahren
Zutritt zu den Vorsteilunoen

von 3 - 8 Uhr
U T Morirrlap . U. T Oa' enheiOc

Valdemar Psilandsr
„ Das zweite Jch "

Das fidele Gefängnis
Lostspltl mrt Harry Uodtke u. Emil iannings
U. T Schöneder«�. U. T Neinickendorierstr . :

Gunnar ToInMs :
Der Mann ohne Gnade .
U. T Unt r bei Linden , U. T Schöneberg :
SoW Und Haben Amll. -militarischörfiim ■

Berliner Konzertlraus
Mauers traß © 82. Zimmerstraße 90, ' 91.

An allen 3 Feiertagen und Neujahr :

Als Gastdirigenten
Oskar Fetnas , Komponist .

AdoSph Secker , Ob. rmälfkmetste . . .
Berliner Konzerlhaus - Orchester , Leiter : Komp . Franz von Blon.

Anlunj ; 4 dir .

Femspi . MpL 14814 .

Viktoria - Theater .
Kattbuser StraBe 8 —7 , Hochbahnstation Kotlbuser Ter .

Gastspiel
Zirkus KRONE .

Uienstag und Mittwoch
8 Uhr :

Tier unil Mensch
in der Wildnis.

f. , 2. und 3. Feiartag

tä ? ! . 2 Vorstellungen .
Ol I Nachmittags jjYT "
" 1 Kind frei 2
W elt ! Kind , halbe Preise .
In allen Vorstellungen

Das neue große
Weihn ach ts - Program m

und zum Schluß
Alondfahri .

Phant . Pantom . in 4 Akten
Kaohm . 1 , 2. u. 3. Akt ,

APOLLO
Friedrichstr . 218. Dir . J Klein .

3I[ An beiden Feiert -731
2 2 Vorstellungen , i | 4

Fersi Undra
sowie das unvergleichliche
eretld . Dezember - Programm .
Theaterk . ununterbr . geöffn .
Km. 3' , ' , jed . Erw . 1 Kind frei !

Trianon » Theater
Georgcnstr . , ßhf . Friedrichstr .
Tel . ; Zentrum 4927 und 2391 .
' ! ,8 Uhr Bier 7,8 Uhr

Lebensschüler .
Komödie von Ludwig Fulda .
Ida Wüst Erich Kaiser - Tita ,
v. Mftllendorff , Mart Kettner .
Stg . 8' / , kl . Pr . : Hedda Gabler .

Casino » Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ' iß U.

An den Fefttagen
nachm . 4 Uhr xn fleincn Preisen :

Tie Friedenstaube .
Abends " Iß Uhr :

Hamsterfritze .
Tori ) et ; Lona Nansen , SSolgaroff

Sclinrzer Untere

DER NEUE FILM

des Bild - und Film - Amtes
— zugleich der interessanteste Film des Jahres

SoHundHflbß
des Rrlessjate 1913
spielt bis elnschf . Donnerstag ,

den 27 . Dezember 1917

taglich

Tfiiiemzien - Palast , lerlisi W
Tauen riz § en - Strasse

Lrpl ®i3 - Tlsea : erf Berlin
yjifar den Linden 21

Union - Theater , SchSne &erg
Haupt - Stesse 49

DieserFilm gibt eine fesselndeUebersicht über die militärischen und poli¬
tischen Ereignisse des vergangenen Jahres , Er wirkldurch dieGegenüber -
stellung alles dessen , was die Eutcnts gewollt , und was wir erreicht haben .

Ein S1ZÄ deiiSsösa ? Kra ? i uqd
deulsshen Slaseswll ' en !

Voigt - Theater .
Sadstr 58. Bartstr . 58

2. Fe: erlag 7 Uhr ;

M MM SW ML
l . Feiertag 3 Uhr :
Ter Torneuweg .
2. Feiertag 3 Uhr :

Was junge Mädchen träumen !

Qermama-? rach ! säle
Chausseestr . 1 10. C. Richter .
Am 1. u. 2 Weihnachtsfeiertag

M MM Pau !

M ftm M Sänger
8 © « M�KÄLMu . Konzert

Großartiges Programm .
Auf d. Konz . 57� d. Vorst . 6' , ' ,
Res . PI. I. Vorverk . I. Comptoir
d. Germania - Praehtsälezu hat) .

M orgen 2. Feiertag :
Paul Mantheys lustige Sänger .

Zum ersten Male ! \ b er : Zum ersten Male !

Zirkus an} der Sühne .

| H 2 M Eiiminssie�lioiiiPii.l
IVarlimitlafii . S" . Hhp , abends V1! , Chr .

Kart « n \ orverkauf : Theaterkassen Werth eifa
u . ab Vorm . 10U . a. d. Kassen d, Viktoria - Theaf -

Zur AusscheldunenJler «eharfcD
UDfl kranken Stofie ; . us Rlut und
Falten , gegen mulrcrdickung
IllutandraiUf , rotes Uoelehr .
Hanlunreiulgkeiten Ist mein
Rlalreinlnungspulver
naltarla «eil über Z5 Jahren
wirksam erprobt . Sebacbtel M.
1 . 50 . übl . 3 Seh . 1 . 35 . Otto
Reichel . Berlin 43. Eiserbahnst . A

Zur <?rweitertttt >t ihrer
Siemüiepflauznugen im nach -
ften Frühialm nimmt ine Nord -
deutsche Gemüsebau - Ge -
noffenlchast jetzt weitere
Mitglieder mit Anteilen zu
hundert Mark als stille Teil -
nehmer auf .

?Iuch die neuen Mitglieder
erhalten in den Tiericilungs -
stellen Kotzenhagener Sir . 1
ideim Ringbahnhas Schönhauser
kille «) und Petersburger
3 trast e da einen halben Aentuer

- m Sonnkae . den

n . . . . . . . . äff 30 . Dcxembcr , nodinu
s ) Brauerei Fnednchshai « m

4»/ , Uhr
veranstaltet vom Hilfsbund „ Mein Deutschland " ffreiwiltijer vaterlandiscner Hilfsdienst ) .

Anaprachea baltea bei der Peler In der

Philharmonie die Herren : Reichstagsabgeordnete Dr. StrCSC '
mann und Giesberts , Hofprediger üc . Doering .

Kaisersaal die Herren : Reichstagsabgeordnete Dr. WlBHlßF
und Graf V. Westarp , Pfarrer DibellUS .

Brauerei Friedri chshain die Herren : Hauptmann 7 . d. Planitz
und Professor Dr. SpalZ.

Die Feier in der Brauerei Friedrichshain tlnd - t nur für KriegsbescfiUdflte Barlin ' äl . sräretfS ' statt .
Mitwirkende : Kol, Schauspieler Carl de Vogt , KoslecKscher Bläserbu :d. Dirigent Ludwig Plass .
Dom- Organist Fischer , Erkscher . Männer - Oesangverein , Dirigent Professor Max Stange u. e.

Eintritt Ire ! ferer Karten , die vorher nur in der Oesch. lftssretle des KLIfsbundes . Mein
Deutschland " , Charlotten Str. 34, an Jedcimann abgegeben werden . Für reservierte Plätze wird
zur Deckung der Unkosten ein Ei frlttsgeld von ö i erw. 3 Mk. ertiobcn . Karten vorher bei
Wertheim , Bote * Bock und in der Geschäftsslelle des Hilisauades . Mein Deutschland " .

Kgl . Hochschale . Sonuteg , 6. Januar . Uhr : a
~ Oratorien - Aaltün rang des

> BeHinee * a cappeiltsoDhoi «
( Dir . : Tri tu hitelnech ) �

S Soli ; A. Stelneck . E. Engelke . H. Marsmann , 1. Bilk ,
Berliner Orchestervereinigung 1874/82 . zk

7 Händel : L' Allegro , idÄ0, " . I
� Volkstüml . Preise ; 2. — u. f . — M. b. Bote & Book, Wertheim . ?

Veiour - n. SamthQte
auch gntniert . llwav &citimgcn ,
Umurcifcit nach neuestem Modell .

Palzhüte — Pelzgarnituron .

Liiileta, 11 l . jrr " "
II ®c( chäit : Grunewaldstr . 56,

Ecke Bayerisoher Platz 7.
SS

solange die B. rrSte noch reichen .
Huf metzrere Anteile entsprechend
»trhr . 117/4 *

Nähere » w den penannlen
Lerlrilungsstellen und durch den
Vorstund der Norddeutschen
Gemüsebau - Grnoiseitschast .
e. IS . m. b. H. . Berlin O S.
Burgstr . 27 III . Zimmer 76.

4 *
Aüchüte Ziehung IG . unü 17 . Janaar 1918 " MW

Rote - Kreuz - Lotterie ( VSaS " )
Gesamtw , d. Gewinn « :

100 000 » I .

u . 10000 M .

der Hauptgewinne :

50000 m .

u . 5000 iaswr

Lose zu 3,30 M,, Porto und Liste 45 Pf . mehr , versenden :

Emil Haase & Co. , Berlin 21
Z. « ne « nt ' K j » ■ uaerrn I�saica�eachllftca :

KOnigsfralta 57 ; WallstraSe I; Bosenthaier Straßa 7] ; MaüarsfraSe 3a,j
Baldigste Bestellung ist zweckmäRij .

Nerven - und Stoffwechselleiden
wOtesondere ZletdenschlnAchr , ilderorrstiHang , Gicht nnd Rheemattgmtss , Zuckerfronkbeit , u

Wagen , und Doimleiden , Herz - , Leber - und Nlcteiittantboiten . Vlularmnt , Tchwäche .
zufiinde . Haulleidcn werden mit »» rzügkchem Ltlalgc nach besundeiem Vetsahren
» hne jede Bernleftörung deliandell . — Kurze Kurdaner . — Kombinierte
ranerstofskurcu . — Künstliche Hohensonne . — «tietlri/chc Behnndlungoweise .

8LiiitS !8ss! lZl . Mi8ö' 8AmduIgtoijM. ssS « I�S�Tb !



DEUTSCHE
Eigenes Vermögen 50O Millionen Mark

Im MrUu JalireehBt ( 1907- 1916) verteälle DiviäehdcK : 11, 11. «ZV» Ii Vi, 12' / » 1i % IZ' /j , 19, H' /t , IZ

EIGENE STELLEN :
Aachen , Alleosfei «, •ügsbtttg - , rametr , Serge�orf , Beracastel - Caes , Beutheo , Bielefeld , Bocholt . Bonn . Bremen , Bre*ltci , Bromhetaf , Büiow , Ctemuitr *
Coblenc , C tfeld , Cronenbe/g - . C ilmsec , Daa Darm»tadt , Deuben , Dresden , Düsseldorf , Elberfeld . Elbing , Kran k fürt a. M. , M. Ula i acta* OUU,
Cileiwiis . Glos? iu, Goch . Görlit », GumbiDnen , Hasen , Hamburg . Hamm . Hanau , Hialenburff , Hirschbcrs : , Hohensalza . Idar , Insrterburs , Taoer ,Kattowitr , Kolbersr . Kd! a , K«5ni *sbevg . KÖnf�shütie , Langenbietau , Laagerfeld , Dangfuhr . Leipzig . Lcofcschütz . Liegnitz . Ltp : stadt Lßt ® n, Meissen
Köl - ühtheim Münehen . Kehcfm , Ncl - se Keu«s . Nürnberg , Offccbach a M,. Oliva , Opladen , Paderboin , Posen , Potsdam , Radeberg . RatibÄ », Reicheubach *
Remscheid , Rheydt , Konadorf , Rybn kt »aarbrück -n, Sehl - busch , Schweidnitz , ch welm , Soest , tolinge i. Spandau , Sprottau , Stettin , Thorn , TtcgeohoL

Trier * Vegesack , Velbert , Wald , Waldenburg , Warburg , Weisser Kirch , WiesbaUeu , Toppot -
Brüseel , Bukarest , Konstan isopel , Libau . Sofia ,

DEPOSITENKASSEN IN BERLIN UND VORORTEN :
Contrum 9

STbnigatrasse 4f «4| . . ; « » » .
Am Sp ttelms ' kt 8. IS.
Hackeschar Markt 3 .

. . . . .
Wdoteis ?

Mauarstra ®se 36- 87
Potsdamer Strasse 134«. . . . »
Potsdamer Str . 96 (a- d BÄIowstr . )

SOd . WM. ens
Krause nstrasoe 38- 39 ,, » , » ♦
l�cllc Aliiance - Platt 15 . . . • »
Ritieratrasse 48 . . . . . .
Belle - Alliancc - Strasse 21 . . . .
Friedrichsir 30f ( Ecke Koehstr . ) .

. lUaac Cr

. .. B

. - B

. XeiM A*
. C

• . V

Kask H*
,. 0
- EP

. . HJ '
.. ES

SDd . m
Oranle . sirtM « 110- 113 » « . .

SOd - O. l . ni
Dre »dener Str . 3 ; Cottbn «er Tor )
Köpenkker Suas « 30 . . . .

Osten i
AlexÄnderstrassr IIb , . . .
Frankfurter Alice 359 . . . .

Xasae D*

, X* tM T*
, » QK*

Kaue P
„ DE «

Nord - Osten i
lenSaberger Strasae 99 . . . .
Orelfewalder SUaa « t ,

W
. M? : »

N�rdeni
ChanaaecatraaM 11 , Zaasi L
Sehaah loser Allee U , V*
Reinickendorfer Straaae I . . . . , , X
Brunnen - trarac 31 . . . . . .. . „ %
Badatraaae 10- 11 . . . . .. . . ., JK «

Nord - Westen i
Alt - Moabit tZ» ( Eck « Werft , tr . ) .
Tnrinstrsaac 31

. . . . . . .
Kaan r.

- PC *

Berlin - rrledeneui
Rbeinatrauc 59 . . . . . . . . .Käme Y*

Berli . r - Halensce :
Joachim - PHedriet - Ctraeee 16. , . . Kaasc TU *

B erlin - Li oh tonb erg a
Frankfurter Allee A- l , . . . . . . Kaaae KS*

!i Bcrlint :
Ber ' in - NeukSliei

Strasse <9? , , , . . .

Berlin - SchSneberg :
Kaiser - Wilhelm - PIata 2

. . . . . .
" artin . I,nther - Straaae 7.

. . . . .
Bayerisclrer Plate i

. . . . . .
.

Berlin - Steglitz i
Seklooastrssse SS

. . . . . .
Xaase 17*

~ AB*
. BT*

Kau « GE *

Berlin - Wilmersdorf t
TThlandatraaae 57 . . . . . .. . Kaase W*
SehaperatrasW l

. . . . . . . . .
„ BC*

Uhlandetraaae 69- 99

. . . . . . .
. UV *

Kasae S Kaiserplata 11- 12

. . . . . . . . .
. VW

Sie mit einem » berekbneien K aasen bcaitaen eigen , Stchrnommeroinrlchtung .
SKmtlietia Kassen haben Fernsprecher zur BBrse .

via Depoaitenkaasen erSfucn Privaten und Finnen

Cherleltenlserg i
Berliner Stiaasc 69 . . . . . .
Kurtfirstenstra ae US . , . . ,
Savignyplat » «

. . . . .. . .
Kantstvasae 163 ,
Knrfarstendamm 136- 199. .
Taiientsicnstraaae 31- H

. . . . .
lliamarckt . traaa « «1 ,

lr Steden « :
Anr Alten Markt 17

: N.
„ KL*
„ NO*
7. or *

Spendau ;
Markt «

. . . . . . . . . . . .
x « SM SP*

Konten für den Depositen * und Scheckverkehr ;
aie TBrmilteln eile Bankgescliirte und besorgen Inabcseadeie :

An- und Verkauf von Wertpapieren and Reldaorten ,
Muf . rehme und Insu « van Hohumo t . en Jede . - «rt ,
Au- a�hrelbu . - . g von chochs Wacheein unJ Kreditbriefen ,
Aval , a Drgec ü fien u d Slahars ellunzen ,
Cis . ont r u g von Qoaohblt w ehso n,
E nlSsuag von Zine - und v vldenden scheinen ,
Einlösung von Don. lzlten ,

Einzug von Schocke , Wechseln und Quittungen ,
Eins n von Kupons und gelösten 810e en ,
Kredit - , Lombard - und Rimbe irs schlft ,
Ver rieiung vo . iSUh lOche rn- unter olg Ve schlug de , MI lere ,
Versiehe ung gsge r Kurs vertust durch Pua osung ,
Ve «» hrung u d Varwel ung von Wertpapieren ,
Verwahrung verschlossener Vorsts ,

r Abteilung tlir Nee de » und Ver . nBgsnsve . wa . tunj .
Us « pishme von Tssta en svellslrse . u ge - ,

l

SedisgilRCfS des f >epsalt «nT«rkehr snd die BessMuag vm Mahl k aar meru «erden aa den Sckaltara der Keeaes fi ' JI - eküal ' - t
DI i Dsu sc » aenh Ist mit Ihren et ntl Chan Niedcrla surgen amtliche Annehmes eile von
Zahlungen fSr Inhaber von Scheck - Xontan bal du n Ct. K. Oestsrrelchlochen roelaparcasssn - Amt .

DEUTSCHE BANK
Eigenes Vermögen 500 Millionen Mark

Silvester - Scherze
in bekannt gröhter ilnawahl billig . 207/11 *

Orig . BmemarkeiiHefte iV> Pf. , Wann wirb Kriebe ?
.? für 10 PI , knall , ruls . rSale 10 P .. wütende schöne
50 Pf. , Tchokolade mit Zp iegel 50 Pf. , «chrciender
Liebesbrief 10 Pf . , imitierte . ittnikekte . Pfanilkuche » ,
Prophezeiung über de » Weltkrieg . Revolver mil
1000 TSutz , bildend , dekurierte Ztgarrenipiiieu . Aeiier »
werk . Brugalfener , ScherzbSlzee n. Zigaretten i ' . null ,
donbou » Dtzd l —6 M. , PavierschiangeN , Miibeu ,
�Scher , Lampions , Hüte , die beim Abnehmen laut j
ichreien , 1 M. . Giehdlei Xlf ». 1 ii . « ,50 , Sorlimcnic

nntS auätcSrH sofort . Tcherzsibrik X. Uua * & Co . . «j
| Berlin V, Rarkgrafaustr . 94, nahe 2in5cnftr .

Licht
Benzol sGIühllcbix

Brenner

CKrlexblichfl ,
auf jedes oorhandene 2ampeiibasiin Passend , lowie Brennslcff
hitrinr mit SezngSberecktigung bis 15. 3. 18 lieser ! , solange Vo. -
rat reicht Kichard Zartaer ,

Senzol - Bensertitngs - Apparale , Borlin . Zimmer str, OS.
Fernspr . Zlr . 2023 . Telegr . - - ?ldt . Benzolzachir .

kumpunsck uter 2. 50 f
Qlühpunsch uter m. 2 . 00

'

stein Zucker erforderlich . 1 Teil Extrakt und
2 Teile kochende » Waffer ergeben einen sütze » Punsch
von kZslllchem Wollig ichmack. Ter Punsch ist von g anz
darzüglicher L- ualität und daher das belle («ielrlin k in
j » dem Haushall . Em Älas Itelll sich au > ca. 5 Pt

Es wird gebeten , Flaschen oder ( Scjißc zum FitLe »
mlttiibnnaeii .
Caul kiloiopiek . Berlin W SO n , Gol bstr . 32 .
Z. Berkvulsstell «: Memeler 2ir . 84 .
3. Bertaussstelle : yibarlotiendurg . KuobriSdorfstr . 7.
4. Bertaufsaelle : Kotibuser Ztr . Iii .
ö. BertaufSilolle : Andrcasstr . K! l .

Weitere Bcrkaufsiiellcn gesucht .
Sertand nach auswärts in Korbsiaichcn von ö- Ltr . ,

10 l?tr . und 25 Vir. 13*82 '

H . & P . Uder , En' ge?Jer 1.
Tabak - fürolthandlung und Tabakfabrik .

Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten
Bis nuf weiteres :

1 ■■ 1 Gcsehafthzctt ( 4 —II und 3 - 0 Chr .

- - - -

Pemspreoher : Amt Horllzplafz S014.

SÄ- Au- xlVkS '

altoholsret . Liter 2,00 M

M�hrnrnm�h ,
alfohorirei . Liter 2,50 M .

> Teil Punscheyrakt . *2 Teile ff . edcndes Wvffer ergeben einen
lönlicken sä sie « Puntch . «ein Zucker erforderlich Die
Extrakte find unter Berwcndung von Wein hergestellt . Das
bette KettSnk In jedem Haushalt . Sin Glas Puch

"

r

TfaisMirAf ©
DuKaien . cf oÜdL 300

14Rar . ß olii LZLg eslemp .
, solatngeVbrralreitfht
' ÖKar . G old . von IT . 9 � an

fremsfödtf� ®

z

Es wird Höst, gebeten ,
stellt

schenfich aus ca. S Psennta ».
oder Äesäge zum Miüllcn milzub . Ingen .

g- itsömef .
2. Vertaufssrcllc . Reinickendorfer Str . 109 .
3 . » SlndreaSstr . 78 .
4. » Reiikiill ». Berliaer Str . 70 .

Versand nach auOerbaA in Korbflaschen von S, 10 n. 25 Litern
Kordflaschen werd . z. bcrechn . Preiie franko zurvckgcnommen .

CzeIesenheiSsS ( äy ? eI

pressweri
uf

Husikhaus sHÜHdOl
Am Aiex/snclor platz

Durchhalten müssen wir !

Durchhalten wollen wir !

Durchhalten werden wir !
mit unseren Ledersohlen , wenn solche

mit den gesetzlich geschützten Schonern :

9 ?
Halte durch !
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versehen werden .

„ Halte

„ Halte

„ Halte

„ Halte

„ Halte

„ Halte

„ Halte

„ Halte

eixnet sicli für alle Arten Stiefel , emerlei ob mit Ledcrsohlen .

durch ! " Ersatzsohien oder Holzsohlen .

durch ! " kann jeder selbst leicht anbringen .

durch ! " erhält jede Ledersohle biegsam .

durch ! " schützt vor Nisse und Kälte .

durch ! 66 ist haltbarer als bestes Kernleder .

durch ! 44 ist billig . — selbst der Aerraste kann slch ' s leisten .

durch !ft4 spart öeld und Schuhwaren .

durch S " ist zu haben In allen Spezlal - Geschlften und Warenhäusern

Eneroft - Vertrieb für Wiederverk & afer :

Allgemeine Schuhbedarfs «

Vertriebsgesellschaft m . b . n .

Berlin O. , AlexarttlcrBtrnB c 13 . — Peraspreohor ! Amt Könijstedt St . 1708.

TGPj

Wir geben an jedem Platz geeigneten Finnen den

Alleinverkauf .
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Berliner Sir . 75, v. IX* Homöopath . Aj&bxiiatoritxza .
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«reifend « Änderang unser «« a»' «mi?n
Wlrt»: h«lt »leb «fl ». ein gewaltiger Aul-
tcliwung unserer Induan ! « u. des Man¬
ie !» steht bevor, und es werden überall

cieschule
Kräfte ßesucftl

clfl. Angehörige lechniscliet Beruf?
1 Handwerker aullen nicht versäumen
hre Kenntnisse und Ferligkelien der

KomniCTiden Zelt tnzupasicn . um teil¬
zunehmen an den wirtschaftlichen Er¬
folgen, die natnr�emäS das Ergebnil
des gewaltigen Ringens sein müssen
Das beste Mittel , rasch und gründlich .
ohne Lehrer, durch einfachen Seihst*
Unterricht eine gründliche Ausbildung
In technischen Wisscnscluflcn zu er¬
werben, »lud die technischen bclbsl *
intcmcutswcri : « „ Syst . A »« mich '
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Lerli » . 81 Tcztntbcr . Z « Sim - l u«ch au der
LsWst « Englauds wurden durch unsere U- Boote letzthin

2Z0S0 ör . - R. - T.
versxntt . Unter den vernichtete » Schiffe « befanden sich �wci giafie
Arachtdouipfer , die int Acrmclkaual trotz stärfstcr feindlicher
Gegenwirkung vernichtet wurden , sowie ei » bewaffneter englischer
Dampfer vom Aussehen und Größe des Leyland - Dampfers „ Hör
vegian " . Ter tz ' hcf de » Admiralstabeä der Marine .

Seffm Versorgung öer Kriegs -
beschaöigten .

Das Kriegsministenum versandet ein Rutchschreibeu an
iiie Presse , in �em auf einige in der letzten Zeit getroffene
und vielleicht nicht allgemein bekannte Matznahmen hinge -
wiesen wird , welche die Lücken der j e tz i g e n K r i e g s -

beschädigtenfiirforge ausgleichen sollen . Da ?
Rundschreiben gebt davon aus , daß das Mannschaftsversor -
gungsgesetz vom 31 . Mai 1906 sich gegenüber den durch den
Krieg geschaffenen Verhältnissen vielfach als unzureichend er -
wiesen hat .

Durch die ueugekroffeneu Äatznahmen wird zunächst der
K r e i s d c r P e r s o n e n e r w e i t e r t , die V e r st ü ni m e-

lungszulage beziehen . Während das Mannschaftsver -
sorgungsgesetz in der Hauptsack >e nur äußerlich Schwer -
verletzten die Verstümmelungszulage von 27 Mk . monatlich
zubilligte , soll sie jetzt auch den innerlich Schwer -
erkrgnkten zugebilligt werden . Ferner soll Verstürnme -
lungszulage gewährt werden bei Störungen der Bewegungs -
und Gebrauchsfähigkeit beider Hände . Arme , Füße oder
Beine , die in ihrer Gesamtwirkung dem Verlust einer Hand ,
eines Armes usw . gleich zu achten sind , ebenso bei Halb -
blinöheit und schließlich bei schweren Gesund -
h e i t ö st ä r u n g e n, die in bezug auf Schonung oder Hilfs .
bedürftigkeit dem Zustande des Pflegevedürfnisses nahestehen .
< 3- B- bei schweren Folgezuständen nach Kopfschüssen , bei Ver¬

letzungen des Unterkiefers , die künstliche Ernährung oder aus .
schließlich flüssige Kost notiveudig machen , bei sckWare » inneren
Leiden , die durch besonderes Schon ungsbe -
d ü r f n i s die Lebenshaltung außergeivöhnlich erschweren . )

Kann bei einer Verletzung oder Erkrankung Dienstbe -
schädigwng bzw . Kriegsdienstbeschädigung nicht festgestellt
werden , weil das Leiden mit dem Militärdienst zweifellos in
keinerlei Zusammenhang steht , so wird — sogt das Rund

schreiben des Kriegsmiiiistsnums — der Kranke keines¬

wegs kurzerhand ohnejede Versorgung eut -
lassen , sondern es kann ihm eine bedingte Rente ge -
währt werden . Die für die Bewilligung solcher bedingten
Renten bisher bestehenden Einschränkungen , daß der Be »

treffende längere Zeit im Dienst gewesen uich mindestens
30 Proz . erwerbsunfähig sein mußte , sind bis auf weiteres

fallen gelassen worden .
T�n Kriegsbesctiädigteil , die trotz eifriger Bemühungen

und trotz Inanspruchnahme der Kriegsfürsorgestellen nicht
ihr früheres Arbeitseinkommen wieder er -

reichen , kann ein Teil des Schadens durch Zusatzrentcn
erletzt werden . Schließlich wird in den Fällen , in denen ant -

lassene Mannschaften trotz der ihnen gewährten Verwrgungs -
gebuhrnisse ohne Verschulden in b e d r ö n g t e w i r t s ch a k t »
I i ch e Lage geraten , durch Gewährung einmaliger
oder auch laufender Unterstützungen geholfen .

* *
•

Gs ist zuzugeben , daß durch diese Pcstimmuugen einige Härten
des MannschafisversorgungSgesetzeS gemildert werden . Aus¬
reichend sind diese Bestimmungen aber bei
weitem nicht . Vor allen Dingen ist notwendig , daß dir
Illenten unverzüglich um das Maß erhöht werden , wie es dem ge -
sunkcncn Geldwert entspricht . Die rheinische Statistik , wonach die

völlig crperbsunfähigcn Kriegsbeschädigten sich und ihre Familie
mit durchschnittlich 67,50 Mk. monatlich ernähren müssen , sollte
noch nicht vergessen sein . Solange die Renten nickst ganz all -

gemein erhöht werden , läßt sich die Not unter den Kriegs -
beschädigten nicht ausrotten . Leider vollzieht sich auch die Gc -

Währung von Zusatz - , bedingten Renten und sonstigen außergcwöhn -

lichcn Unterstützungen durchaus nicht so glatt , wie es nach dem

Rundschreiben des Kriegsministeriums dsn Anschein hat . Uns sind

zahllose Klagen über Nichtgewährung von Zusatz °.
bedingten und außergewöhnlichen Renten sowie
auch über Nichtgewährung von BerstümmelungS -

zulagen zur Kenntnis gekommen , die nur allzu berechtigt er¬

schienen . Bon den Organisationen der Kriegsbeschädigten könnte
doS KriegSministerium sehr leicht erfahren , daß bei diesen durch .
aus nicht eitel Zußciedcuhcit herrscht .

Ethik ües Möeutsthtums .
Wider Prinz Max « nd Golf .

Prinz Max von Baden sagt « neulich : „ Göll die Welt sich
mit der Größe unserer Macht versöhnen , so muß sie.

fühlen , baß hinter unserer Kraft ein Weltgewissen steht " . Und

TtaatSsckretär Dr . Golf fordert « jüngst tn einem kolonial -

politischen Vortrag ein „ SolidaritötSbewußtsein der europäischen
Staaten " . Darob fürchterlicher Tumult im alldeutsche « Lager ,
und einer , namens Max Lohan , stellt sich in der „ Deutschen
Zeitung " hin und brüllt :

Fort «it de « WcUgcwiss « » ! Hinweg mit de m 25 e I t -■

brüdergeist ! Da « deutsche Machtgrwisse » allein sei unser

Gebieter und Führer . Sein LoiungSwort lautet : Mehr Macht !

Mehr deutsche Macht ! Das ist das Vermächtnis , das uns in

Blutroter Flammenschriit unsere toten Helden hinterlasien haben .

Dir gegen ihr Bermächtnii freveln : sie möge der Fluch
r r e f i r n . der dann aus ihren Gräbern zu GotleS Himmel
emporsteigen wirb . Den sein Weltgewiflen oder sein Bexantwort -

lichkeitSgefüol gegenüber der Menschheit etwas anderes reden oder

schreiben heißt , als was de « deutschen Schwertes Nachtsprache ge -
bietet : der ist und bleibt ein armseliger politischer Träumer , ein

trüber Wolkenwondler .

Das ist die Sprache eines alldeutschen Blattes am

Weihnachtsabend 1917 !

Wer nur Macht und kein Gewissen anerkennt , steht auf
dem Standpunkt einer grundsätzlichen Verneinung
aller Rechtsordnung . Eine Nation , die sich auf

diesen Standpunkt stellte , würde von der ganzen Welt mit

vollem Recht als Todfeind behandelt werden . Dächten
olle Deutschen wie dieser Max Lohan . so müßten alle
Amerikaner denken wie Wilson und alle Engländer wie

Lloyd George .

Eben dö - wsgen kann nicht laut genug ausgesprochen
werden , daß eine Gesinnung , wie sie jener Lohavi vertagt ,
im deutschen Volke nicht die Regel . , sondern imr tzW
widerwärtige Ausnahme bildet . Diese Gesini/nug
ist ein schlimmer Feind des deutschen Voilkcs selbst , urid sie
ausrotten helfen , ist nationales Verdien st.

Ahr laßt üie firmen schulöig VeröTtt . .

Von den Opfer » des Spremberger HuuHeSralvallM ' pzcffeS ,
den pnfer Genosse Brau » am 30. v. Mi » , tu seiner Rede - /her die

EruährungSfrage im preußischen Abgeordncteuhause scharf t Msiexte ,
ist die mit her höchsten höchsten Strafe von 1 Jahr 2 Woche /i bedachte

fstjäbrige Frau Sceselh wohl am schwersten betrpffc «». Tip Gnaden -

gesuche aller Verurteilten sollen abschlägig beschießen, sein bis aus das

für den lÄjährjgen Sohn der genannten Frau eiugesirachie , her ziuar
bedingt begnadigt , aber in die Z w a n g s e r z i e hm u gsa usi alt

Strausberg gesteckt worden ist . Der die wegen
Krankheit nicht erwerbsfähig ist , dm » Aiauu rmd ältester Sohn
im Felde stehe « und die sich mit uock t> Kinder « , mit einer « wnat -
licheu Untcrstllßuug von 67 A! . in der jetzige » bittcrteuren Zeit
durchschlage » muß , Hai von dem Staackscuiwalt , der ihr Giisdcn -

gesuch so kurzweg ablehnie , folgenden Bescheid erhalten :

Der Grsie Staatsanwalt � �
'

beim Königl . Landgericht .
l . b. J . LA) . 17

14. . Aotlbus , che » 1. Dezemoar 1917 .

Zuoi Antritt der gegsri Sie durch lirteil des Landgerichts
in �viibus vom 22. August 1917 wegen Londfriedensbruchs er -
kannten Strafe von einem Jahr Gsfännis und zruci Wochen
Haft wird Ihnen bis zum 1. April 1918 Strafaufschub be¬
willigt .

Spätestens am 2. April 1918 haben Sie bei Bermeidung der
Verhaftung die Strafe im Köntgl . Gefängnis in KoiibuS ,
Bellevuestraße , anzutreten . gez . Richard .

Wegen Landsriedeusbruch soll diese schwer geprüfte Frau aus
ein Jahr hinter Gefängnismauex » verfchtottchen . Was geschieht
aber nun jenen , die diese armen Frauen zwei Wochen ohne Kar¬
toffeln und eine Woche ohne vrot ließen Ist es wirklich uuer -
läßlich , daß diese unglücklichen Opfer einer jetzt allerseits als un -

haltbar erkannten Ernährungspolitik ins Gefänguis Ivandern ,
während die wucherischen Erzeuger , Schleichhändler und Schieber .
deren verderbliches Treiben nicht zum wenigsten zur Steigerung
der Not des Volkes beiträgt , frei herumlaufe » und sich ihrer
Wuchs rgewinnc freuen ? Wollte man gegen diese Glenient « nur

halb so rücksichtslos vorgehen wie gegen die durch den Hunger ihrer
Kinder zur Verzweiflung getriebenen Spremberger Frauen , dann
iväre es besser um unsere Bolksentährimg bestellt .

Ein ftuöentischer Protest .
Wie wir vor einiget : Zeit niitteitteu . hatten eine Anzahl Heidel -

berger Studenten eina Protestkundgebung gegen pie Baterlauds -
Partei vcrösientlicht . Daiür war der iiiaulpatriotiiche Teil der

Studenierschast » nt wüsten Beschimpinngen über sie hergefallen .
Jetzt veröffentlicht der Führer dieser studentischen Gruppe . Student

Ernst Toller , eine Erwiderung , aus der wir folgende Sätze
zitieren :

Schon immer wurde unbeaueiner Gesinnung der Varlvnrf
„nicht vaterländisch " oder „ würdelos " gemacht . Ist der . nicht
vaterländisch " . � de » friedlichen B » n d freier selb -
ständiger Völker erstrebt '<■ Heißt das schon die Schändlich -
keilen irgendwelcher Regierung beichönigeu wollen ? Heißt das
schon den Frieden »in jeden Preis erstreben ? Dann hatte
unsere deutsche Sprache ihren Sinn verloren .

Gerade die von uns . die im Felde Krieg erlebt haben ,
fühlen sich doppelt verpflichtet , ihren Weg unbeirrt zu gehen .
Dir wisien . daß wir unseren Brüdern draußen den wahren Dienst
leisten . Auch wir lieben Deutschland , nur auf eine
andere Weite und mit höhere » Ansprüchen auch an und .

Erfahrungsgemäß stellt nur ein Teil der Studentenschaft diese
höhere » Ansprüche an sich. Wir haben bisher immer gefunden , daß
nirgends so wie unter der gebildeten akademischen Jugend in polili -
scheu Dingen da » schmetternde Schlagwort und die hohle Patriotische
Phrase Anklang finden . _

Das GetrejAe ües Herrn v . Hepüebranö .
Dia „Tchlcsifchc Morgenzeitung " veröffentlicht folgende

Erklärung :
Ril tisch , 21 . Aovember 1017 .

Hiermit erkläre ich als Oberkommisitonär des Kreises Miliisch .
daß von den Lieferungen der Wirtschast des Herrn Landrats
v. Hcydebrand auf Klcin - Tschunkawe der im Juni und Juli ge -
lieserte Roggen sämtlich mit M. 21. 50, dem Preise für Roggen
aller Ernte abgerechnet worden ist . Ich erkläre noch ausdrücklich ,
daß von diesem Roggen nicht ei « Zentner mit der Drüschprämie
abgerechnet worden ist , die für Roggen der neuen Ernte gezahlt
wurde . ( gez . ) T h. Wagner .

Eine Nachschrift des LandratS Grafen Stolberg bestätigt
die Richtigkeit dieser Angaben . Das genannte Blatt ist serner
vom Landrat zu der Erklärung ermächtigt , daß Mangel an
Benzol und Kohle sowie die Reparaturbcdürftigkeit der Drosch
Maschine de « rechtzeitigon Ausdrusch verhinderte und daß Herr
». Heqdebrand selbst zur Aufklärung des �Sachverhalts eine
amtliche Untersuchung beantragt hatte .

ES bleibt dabei immer bemerkenswert , daß sich die Um -
stände , die den rechtzeitigen Drusch verhinderten , nahezu
ein volles Jahr lang nicht beheben ließen ! Die Frage
bleibt offen , wie dergleichen in einer Zeit schwerster Brot -
n o t möglich gewesen ist .

_

GrsßsÄifsobrtvwez Rhki » ,T >» « » u . Die Korrespondenz Hoff -
mann meldet : Am 22. Dezember fand im RcrthauS zu Nürnberg
die Gründung einer von der bayerischen Gtaatsregicrung vorge¬
schlagenen Gesellschaft� statt , die hie Mittel für die AuSarbet .
tung eines Entwurfs für die . geplante G r o tz s ch - f f a h r t s °
st r a ß e von A s ch o f f « n d » r g bis P a s s a u und die erforder¬
lichen wirtschaftlichen Untersuchungen bereitstellen und durch ihre
Organa » an den vom Barkehrsministertum übernommen « » Kor -
arbeiten mitwirken soll . Tos . Kapital der Gesellschaft beträgt
etwaS über ö 000 000 Mark . Zum Borsitzenden wurde Geheimer
Rat Dr . von Graßmann bestimmt .

Die Not öer Reitteitbezieher .
Auch eine Weibnachtebetrachtung .

An jede Türe fast klopft heute die Not . Die Preise , die für
all « Bedarfsartikel zu zahlen find , haben jeden Haushaltetat gründ¬
lich umgewälzt . Glücklich , wer die Möglichkeit hat , durch Lohn¬
erhöhung die an den Geldbeutel gestellten gesteigerten Anforde
rungen einigermaßen auszstgleichen ! Wer nicht alle Arbeiter sind
dazu in der Lag « , noch weniger sind es die Kreise der auf feste
Bezüge Angewiesenen .

Jedoch auch da gibt es Unterschiede . Auch die k I c i » e ». B e -
a m t e n und die Angestellten sind in der Loge , sich zu -
mindest Teuerungszulagen auswirken zu können , wsan sie
dabei auch nicht , die Bewegungsfreiheit der Arbeiter haben . Anders
steht es mit den Rentenempfängern , den » » zöhlige «

Männern u « d Krauen , deren einzige Bezugsquelle dir kleinen
. Renten sind , die sie als Unfallverletzte , als Invaliden , alz Pensio -
näre , als Hinterbliebene usw . empfangen . Bei ihnen ändert sich
an der Höhe ihrer Einnahmen absolut nichts oder dort , wo noch
ein Rest von Erwerbssähigteit gebliebe » ist , doch so wenig , daß die
Mehreüiughme den gestiegenen Anforderungen gegenüber gar
nicht t » s Gewicht fällt .

War schon vorher bei ihnen Schuraihaus tiückzenmeister , so ist
ihre Lage jetzt geradezu entsetzlich geworden . Hier
Wandel K» schaffen , ist zur gebieterischen Pflicht geworden .

Bei einer Kategorie von Aentcnempsängern rst iw Laufe ' deZ
Kriegos auch wiederholt beiserud eingegriffen Word « « , bei de »
Fciniilien der zum Heeresdienst Eingezogenen .
Hi- er wurden die ursprünglichen Bezüge schon mehrfach erhöht ,
womit nicht gesagt sei » soll , daß alles geschehen ist . um die Not

arch che. « siiriegerfamilien fernzuhalten . Aber was Reich und Ge -
meinden hier für erforderlich gehalten haben , das . ist an anderen
Stellen ebenso notwendig . Um an naheliegende Verhältnisse zu
crimiec «, : Die Rot der K r i e g e r w i t i ? e ,r und Krieger -
Waise » . wird bei weitem durch die ihnen zustehenden Rente » , die
für ganz oribere Vsrhältuijse als die jetzige » berechnet sind , nicht
gestillt . Mr sagen damit nichts Neues . Sckwn wiederholt habe «

- wir darauf / hingewiesen und auch Reichstag und Regierung haben
dies offen anerkannt . Sie haben eine Besserung auch tn Aussicht
gestellt , aßer erst nach hm Krieg «, also eist dann , wenn die aller -
schlimmst «! Zeit vorbei ist . Mt dieser Vertröstung allein ist es
nicht gcchil, schon jetzt muß hier «tuHegriffen wepfcea . Das gleiche
gilt von den Kriegsbeschädigte « . Die Rente » entsprechen
auch dann , wenn sie durch den teilweise « Ausgleich des Bevdienst -
anssallS höher werden als das Wannschaftsversorgungsgesetz vor -
sieht , keuixswegs den heutigen Verhä - ' tnisseu .

Am Mimmsteu sind aber die I n v a 1 : d c n - u n d ll » f a l l - ,
re ii in ca daran , deren Bezüge . zum Teil außerordentlich nietdrig
sind . Wiederholt yabeu die sozialdernokratisthe » Abgeordneten im
Reichstage Ister auf Abhilfe gedrängt , wiederholt ist auch per -
sprachen worden , daß etwas geschehen solle , aber es scheint , als
stoße hiev bei anderen Behörden der gute Wille der Regierung qyf
unüberwizldkicheil Widerstand . In der ReichsfagSsitzung bo «
13. Juli J . 917 hat der Direktor im Reich , samt des Jn - ner »,� Dr .
Eaöpar , «rklärt , durch ein Rundschreiben vom 12. Mai 1917 seien
die Bundesregierungen darauf aufmerksam gemacht worden , daß
die G c mi e i » de n den Reulenempfängern Zuschüsse gewähren
stillten , f. , veit dies nach Prüfung der Einzelfälle erforderlich er -
icheine , silie entstehenden Ausgaben sollten den Gemeinde » ourckj
- das Reichs ersetzt werden . Diese Erklärung hat bei den Renten -
empfange kn Hoffnungen ausgelöst , die in den allermeisten Fällen
unerfüllt geWietwu stütz." In Aorddrutfchland — in Sich -
dentfchlauf liegt es fonderbarerweife «rnders — sind entweder die
Gemeinde « nicht informiert worden oder sie wollen an die Sache
nicht herast . Dafür sprechen die Villen Anfragen und Beschwerde « ,
die uns in dieser Hn . ficht zugehen .

Durch eine Verfügung des vrrußjjchen Minisirvs des An « « «
wird nun wohl auch hier endlich Wandet geschaffen werden . Sie

weist die : ftegieruti ( Mpräsidenten an , darauf zu achte «, baß die Qie -
meinden ' blche Personen , die auf Grund der Reichsversieherungs
ordnuug tientrn beziehen , fr noch der Lage des Ginzelfalles im

Wege der . friegswotsifahrtsp siege mit besonderen Zuschüssen in Geld
oder Naturalien zr : v. ute . rstützan haben . Hoffentlich räumt dieser

Erlaß die Rot der Betreffenden ciutgcrmaßcn aus dem Wege .
Eiwak » Ganzes ist diese Maßregel aber auch nicht und « » » tpd

Zeit , daß der Bundesrat Stellung nimmt zu den Besch lüsse «
des Reichshaushaltsausschufses , durch die e « e « 11 =

g c m e i n i Erhöhung der Renten gefordert tvird . Der '

ReiebShauc�altkaudschuß befchloß , daß ' die Rente « , die auf lltetzsch
der Vorschriften über Jnvalidon - und Hinterbliebenvnverstcherung
gezahlt wurden — dazu gehören cucki die MerSrepte . « — um
50 Pro z. erhöht werden sollen , wstorend zu den Unfallrente «
von 50 —7si> Proz . ein Zuschlag von 2!) Proz . und zu den höhere »!

Renten , schote zu den Unfall - , Hinterbliebenen - und Aszet�anfa » -
renten All 5s Proz . Zuschlag zu zohlen ist . Wann die lltaziernag
diesen Beichlüsftn znftinmch . würde zwar auch noch nacht sehr * « 3

zu toihn scheu übrig viieibcn . es würde aber wenigätenS der mit

dem jetzige . « Verfahren verbundene Bittgang beseitigt .
Gönz unhaltbar rst aber auch die Lag « der Penfipn « » « ge .

worden . Äser heute nur auf seine Pension angewiefe « ist , komnil

nicht nur Lpi weitem mit seinen Bezügen nicht aus , er muß auch

ohnmächtig - zusehe . », ivie « ge immer mehr ivschseujsic Schstldenlgst

stbcr ihn zusaininenidhlägt . Viele Eristenzen werden so ewi immer

ruiniert , wcvn die iu Betracht kommende « Behörde » , kein Einfehe »

. haben und Pafft r so igen , daß die Pensionen erhöht werden .

Teste Nachrichten .
der Hlsgmn öer ßrieöensverh <möi «»Ke«.

ÄiwMche Meldnng .
Petersburg, . 24. Dezember . ( Meldung der Petersburger Tele -

grapbenagentuv . f Unsere Delegation forderte , die Oeffentltchftnr
der Sttzungcei und daS Recht der Pcröffcntlichu » g der Protokolle

und erreicht « ldteS . Die russische Delegation ist der Ansicht , daß
die einzigen, , ll « gleicher Weise für olle annehmbare « Friedens -

grundsötze in iden einfftimmhg vom russischen Bmernkartgreß ange¬
nommenen stfriedenigrundlinien zum Ausdruck gebracht worden

sind . Di « rvhkische Desertion schtägi sechs PnnKe als tKrunÄlaff - v

für die FriehLnsverhanidlungstl vor :
1. ES usfth tarne aewallsamr ktngtiedrrung von während de«-

Krieges erotbßxlen Gebieten zugelassen . Die Truppe « tat de «

besetzten Gebiete « werde « diese a I . sbsl - ! d räume « .
2. llnvei letzliche Wiederherstellung der polLtischen llnaichänsig -

keit der Sät kr «, wie sie im gegenwärtige « Kriege bekanntgegeipe - t

worden ist .
5. Den verschiedene « Aationalitätelt . t »e vor dem Kriege

nicht Poles sich uaabhängig waren , wird die Möglichkeit gclofll »' .

leistet , üben die Frage ihrer Zugehörigkeit M diesem öder jenem
Staate freu zu bestimmen oder durch eme . Abstimmung über hie

«ytipnalt slnabhöugi gleit zu entscheiden . Die PchUachstmimmN

muß unter , vollssluüügrr Freiheit aller EinwMmer der betrefsientden
Gebiete , dtzrunier der geflüchteten AnSwandestrr , vor sich gehen .

4. In » Gebiete « , die von verschiedene « NatümeMäten

bewohnt marden , tverdetl Die Aechte der Mnö' wr . dettan durch Scatder .

rechte getckäiheteistet wenden , die nationchl « ll « abh « iit < f % -

feit d- eall Kultur u n d autonome , Vet - waltrtng ge
währen .

5. Kirn kriegführendes Land zahlt eiste KrtrgSentfchÄchiung .
WaS die Zdereits gezahlleu gri geblichen Krteßs tosten betrifft , so wer -

den sie zurückerstattet . Was die Entschädigungen von Pri °

oatperfonr . pi betrifft , so werden besondere Summe « aufgebracht
werden Hizrch proportionale Zahlungen aller briegführenden Sände . r .

ö- Die t «l »n- ioten Fragen werde » geiiöst werden , in de » man
dabei ' dte Punkte 1 bis 4 anwendet . Hinsichtlich der Küsten der sich
Berateidcu hält dir rsiMche Delegation es für uneetrögltch , daß
die pfCti ' hut der i ' lciocn Nationen durch eine stärkere Nahstm ver -

getoalti�i werde , wie durch wirtschaftlichen Boykott u « d

durch che Unterwerfung eines Landes htsfy ein anidesef , durch Auf -

erlegieqg . von Handelsverlrägen und Zollfmiderverträgen .
die die Haudelsstreiheit eines drifte « Lurched behindern , ferner durch
Seeblurkade « .

Auch der tchvkläruug sagte Staatssekretär von Kühl « « « « .

daß » e aiweuen Delegat ion - ru eine iluterhrechlms zur fftnafame
der Äntwort wünschte » . Man stimmte daw zu , stte GchmW sti »

morggti nachWittsg u « 4 Uhr z « Hmteebrechen .



SewerffchaflsbeNEMU
Tie neue Teuerungszulage in der Kartonizcka «Prie .

Die Bertreiung des Buchbir ! dcilZct5c : ndc - Z ist wegen der von den
Kartonarbeilern und - tnbdteriiinen cufgcstcDten Forderungen nrii
der Organisation der Karionfabrikanten in Verbindung geireten .
?kalii langen und schwierigen Verbandiungen haben sich die Fabri -
kanten bereit erklärt , iolgende Zulagen in bewilligen a In der
Ve�ugsbranche soll die Teuerungszulage der Akkordarbeitervinen » m
10 Prozent , wenn möglich um IS Prozent erhöhl und drn Sohn¬
arbeiterinnen eme weitere Zulage um 5 Pf , die Stunde »' 2,50 M.
für die Wowe ) gewährt werden . Die Zuschneider trt ) Nitzer
erhalten eme weitere Zulage von 3 M. . wenn mögtch 4 V?.
wöchentlich . In der Postkarionbranche wird die Teueruqgszulage
von L3>/� Proz , auf 40 Proz . erhöhl und den Sohnarbeäerizncn ein
weilerer Zuschlag von 5 Pf . für die Stunde M. wöchentlich)
gewährt . Die Auschneeder und R- yer erhalten eine wciteip Anlage
von K M. , wenn ruöglich 6 M. wöchsmlica . Die Zulage dxr Nieter
wird auf 60 Proz . , die der Seislenkaüenarbeiter au » 5>� ' Proz . de -
Akkordverdienstes erhöht , — Ob die Sätze , die in einzeln er »' Äifilionen
. wenn möglich " in Aussicht gestellt sind , bewilligt Werlte «, hängt
davon ab , ob der Fabri kanten Vertreter , der d: a höheren
Sätze bei . seinen Kollegen zu befürworten versprochen br. P, in der
Sitzung der Fabrikanten mir feinem Standpunkt durchdringt .

Die den Arbeitern und Arbeilerinnen zugestandenen Etshöhungen
der Teuerungszulagen bleiben weit hinter den Forderungc » ! zurück .
Die Fabrikanten erklärten , die Lage der Kartonbranche nf so un¬
günstig imd unsicher , daß sie weilergehende Zugeständuisie nicht
machen könnten .

Die am Donnerstag abgehaltene versantmlung de « Karton -
arbeiter und Arbeiterinnen bedauerte , daß die Unternehmer ein so
geringes Enigegenkommcnkommen gezeigt hattep . Da die gegen -
wältige Zeit einem Sohnkampf keine günstige Aussicht bielgt , so be -
schlosz die Versammlung , die bewilligten Zulagen anzunehn » en unter
dem Vorbehalt , daß zu gegebener Zeit eine weitere Erhöhung der
Teuerungszulagen gefordert werde .

Mit einer Firma der Luxuspapierbranche ist ein Abkmemsn ge¬
troffen , wonach die Akkordsätze erhöht werden , so dah dev Wochen -
verdienst um S�biS 4 M. sieigt .

Die Angestellten der Privat - Vadeaustaltcn Grost - Lerlstch , welche
im Gemeindeaibeitcr - Verbande organisierl sind , nahmei » in der
SekiionSveriammlung am 18. Dezember den Verichr der Ver¬
trauensleute über die Aenderung des Tarifvertrages und die Er -
höbung der Löhne entgegen , welcher vom Obmann der
SchlichtungSkommiisionS - Mitglieder ersiauct wurde . Ueb. ir die un -
bedingte Notwendigkeit einer Einkommen - Aukbssierung des Bads -
Personals , so erklärte dieser , könne kein Wort mehr verloren
werden ; denn trotz der seit langem in die Erscheinung ge -
tretenen ungeheuren PreiSsteigerungei ! für alle Artikel des tag -
lichen Bedarfs sei seit Kriegsbeginii bis beute noch nich ! die ge¬
ringste Lohnauibesierung in den Privalbadcanstolten Gnitj - Virlins
erfolgt . Jni Gegenteil : Verstötze gegen den bestehenden Tarif
waren und sind an der Tagesordnung . Zu einer Ncdision des
Tarifs könnten die Vcriraueusleute jetzt nicht raten , empfehlen viel -
mehr aus ZweckinästigkeitSgrüilden nachstehenden Antrag :

. Den Angestellten der Badeansiailen Grosi - BerlniS wird vom
1. Januar 1918 ad neben den Tariflöhnen eine feste TeuerungS -
zulage von 75 Mark monatlich gewährt . "

Als unbescheiden könnte dieie Forderung gewiß nicht bezeichnet
werden ; sie sei aber angesichts der schwierigen wirtschaftlichen
Lage der Angestellten ini höchsten Maxe dringend , so dost
die schleunige Einberufung der Schlichtmrgskommiision , erwartet
werden müsse . — Die Versammelten stimmten den Au ttührimgen
des BerichrerstaiierS ohne weiteres zu , nahmen den iiorgelegien
Antrag einstimmig an und beschlossen ferner , von den A>cbcilgeber -
Vereinigungen die Zulrimmung zur Beratung ihres Beimlusies bis

zum 3l . Dezember zu erwarten . Anderenfalls sollen die Arlininehmer -
Mitglieder der Schlicktungskommiisioii unverzüglich die , Hilfe des
Berliner Gewerbegerichts in Anspruch nehmen .

Aues der Tchlichtungskommissivu für Militärsrt >neiderei .
In der letzten Sitzung klagte Kunze vom Schnc kZerverband

als Vertreter der Arbeiterin M, gegen den Nnlernetmcr P. auf
Nachzahlung von 1096,88 M. für Älaftfahreizacken un > 97,99 Pf .
für Fliegerjacken . Kunze betonte u, a. : Die Vergcbuugsstelle in
Döbcritz hat am 1. Juli d. I . den Tarif festgesetzt , ncr . ) dem der
Beklagte zu zahlen hatte . Wenn er einwende , der Tazif fei ibm
erst später zugegangen , io sei das nicht stichhal ' . iz . Die « rgeordneten
Löhne waren ihm sicher bekannt .

Beklagter : Was Herr Kunze anführt , stimmt ja gar nicht . Die
Frauen habe » absolut keine Ahnung von den Tinge » , sip laufen hin
zu Knnze und erzählen ihm Faxen , uno Kunze kommt » ann hielher
und klagt .

Ein Arbeitgeberbeisitzer : Die VergelnmgSstekle hat am 1. Juli
mit sämilicaen Lieseranlen diese Preise festgesetzt , hier tjf das�Akien -
stück darüber .

MaglstratSrat b. Schulz : Ter Tarif ist Jhiv - w amtlich zu¬
gestellt worden . Sie mustten alio die Preise kenne ». Die Herren
waren übrigens alle hier , Sie ja auch .

Beklagter : Die Frau kann überhaupt keine Fliegerjocken
machen , sie hat mir alles verpfuscht und hat um Ariieit immer ge -
bettelt .

Ein Arbeitgeberbeisitzer : Das gebt uns hier nstlgs an , Sie
hatten die richtigen Löbne zu zahlen . Wie können Sie wenn 2. ' 20 M.
zahlen , wenn 3,40 M. zu zahlen ist . Was Sie un tf als BeweiS -
malerial hier vorlegen , erkennen wir auch nicht an . Sie haben
richtige Gcschä ' isbücher mitzubringen . Herr Kunze stützt sich auf
» rdnungSgemäste Lohnbücher , das ist korrekt .

Für die 94 Fliegerjocken zahlt der Beklagt « 07,99 Z? . nach , be -
tresis der üb , igen Summe >oll noch Auskunft von der llergcbungs -
stelle eingeholt werden . In einem neuen Termin wird s ann weirer -
verhandelt we- den .

Im nächsten Fall klagte Kunze für eine Arbeiterin gegen
einen Zwiichenmeifter auf Nachzahlung von 802,12 M. Per Beklagte
haue iein Perional auf Teitung arbeilen lassen nach eznem beton -
deren Tarif , der ihm iiüher einmal bewilligt worden w» r .

Der Bcklagle wandle ein : Tie Arbeiterinnen seierii damit zu -
frieden gewesen , nachher wären sie Hingezangen und hätten die
Klage eingereicht .

Mag stratSrat v. Schulz : Zahlen Sie nach . Sic vlüssen das
schon . Ich bin sonst gern für Vergleiche zu haben , aber h,er kann
ich nicht mal emrir solche » anregen . Sie müssen alles ersüllen , was
Ihre Auilraggeberi » , die . Konlordia " unterschrieben bat .

Ein Arbetigeberbeifitzer : Kenne » Sie den Tarif nichts
Beklagter : Nein , ich habe keinen erhalten .
Beisitzer : Ja . dann halten Sic sich mal un die . Konkprdia " .
Vertteler des Bekleidung . : amls : E>ge »ilich miixten wir Sie noch

in Sirale nehmen , da Sie in Ihrem Betrieb keinen Tarif aus -
gehängt haben .

Beklagter : Ich habe keinen ,
v. Schulz : Ja , Unkenniniö der Gesetze schützt nicht v « ' Strafe ,

Zahlen Sie man !
Beklagter : DaS Ganze soll ich nachzahlen ? Etwas will ich

Herrn Kunze geben ,
Kunze : Ich denke nicht daran , zahlen Sie oder ich verlange

ein Urieil ,
Ter Beklagte zahlt zuletzt schwere » Herzens .

IVO M . Geldstrafe we en Nichtbeachtnng der taristichen
Borschriften

erhielt der Sätueidermeistcr Albm Wcndl vom Schöffengericht Berlin -
Schöneberg zudillierr , weil er entgegen den Vrrschristen des Tarr ' S
im Wcchenlohn arbeiten ließ . Nach den Bestimmungen des TarrfS
dürjen nur die vorgesehenen Stücklöhne gezahlt werden .

Dar der SchlichiungSkommission wurde restgestellt , daß Wendt
seinen Arbeircrinnen in einigen Wochen 210 M. zu wenig gezahlt
batre . Er verpflichtete , sich, diesen Beirag uachzuzahlen und ist
jetzt vom Schöffengericht zu einer Geldstrafe von 100 M. verurteilt
worden .

parteinachrichten .
Unabhängige und Laterlandspartci .

In der lehren Nummer des . Mitteilungsblattes " der Berliner

„ Unabhängigen " schreibt Rud . Breit scheid über die . Vater -
larrdSpartei " :

Kurzum , die Vorbedingungen eines zum mindstcn äußerlichen
Eriolgs sind gegeben , und man begehl einen schweren politischen
Fehler , wenn man nach der Art des . Vorwärts " für das
Treiben dieser Geiellichan nur Spott bat und sich und anderen
weiszumachen sucht , als Handel « es sich hier um ein ganz b e -
langloses Unternehmen . Es könnte ein unangenehmes
Erwachen aus einem , solchen Traum geben .

Tie Leser des . Vorwärts " werden einigermaßen überrascht sein ,
wie hier die Bekämpfung der vaterlandsparter durch den . Vorwärts "
kritisiert wird , da wohl kaum eins Nummer des . Vorwärts " erscheinr ,
in welcher , dies - Parrei nicht sehr energisch und ernst von uns be -
kämpft wird . Da wir uns aber gern belehren lassen , wie die
Sacke besser gemacht wird , so fingen wir an , das
unabhängige . Mitteilungsblatt " zu studieren . Und nun staune man
über den Erfolg : Sämtliche Nummern des Blattes waren angefüllt
mit schwülstigen Brandartikeln gegen die Sozialdemnkratie — aber

gegen die BaterlandZpartei fanden wir i « ganzen letzten Mannt
nicht eme einzige Zeile . Am 16. Dezember — nichts , am 9. De¬
zember — nichts , am 2. Dezitzrber nicht ?, am 25 . Novmber — nicht ?.
Endlich in der Nummer vom 11 . November entdeckten wir nach

langem Suchern eine versteckte Zwölfzeilennotiz gegen das Vorgehen
der Vaterlandspartei in Eberswalde (!), davor wieder — nichts , —

nichts , — nicht ? ! Fn dieser Zeit hat das „ Mitteilungsblatt "
schätzungsweise hundert Artikel und Notizen gegen die alte

Partei bringe » können . Auch der zitierte Breitscheidsche
Artikel dient nicht etwa der Bekämpfung der Vaterlands -

Partei . Sondern sie kommr im «Mitteilungsblatt " nur

zur Erwähnung , weil gegen die Vaterlandspartei der

„ Volks bund für Freiheit und Vaterland " gegründet
wurde . Dieser Volksbund wird nun kräftig heruntergerissen , weil
er die Vaterlandspartel bekämpst , dagegen die Vaterlands -

Partei erhält von Nud . Breitscheid nur halbe Komplimente , wie

folgendes :
Die Partei iLaierlandsparlei ) bat ein Programm , das nickt

nur auf die zielbewußten Annexionisten und Bsutepolitiker ,
sondern auch aus die große Masse der Nichtdenkenden
wirkt . Dorm dieses Programm wendet sich an ursprüngliche
Jnstinkrc .

Zur Bekämpfung der Partei , die wirklich den Kampf gegen die

Vaterlandsparter führt , der Sozialdemokratie , finden das „ Mit -
tcilungsblatt " und seine Mitarbeiter kräftigere Wendungen .

Tie Thüringer „ Freie Presse " erscheint als wöchentliche ? Mit -
teilnngsblatt für diejenigen thüringischen Kreise , in denen die lln -
abhängigen die in ihre Gewalr gefallenen Parteiblätter beherrschen ,

Die sozialhpgienischen Wirkungen
öer Reichswochenhilfe .

Heber die sozialhygienischen Wirkungen der Neichswochenhilse
waren wir bisher am die rein subjeltiven Ersahrungen angewiesen ,
die der einzelne Beobachter dieier Wirkungen gemackr hat . Gerade
weil es sich hier unr rein subjektive ini naturgemäß beschränkten
Gebiete gemachte Ersahrungen bandeile , konnten sie, io wertvoll sie
an sich auch waren , doch kein Gesamtbild der iozialhygienischen Er -
folge der Kriegswochenbils « geben . Ein solches Gefamtblld
wird sich naturgemäß ichon unr deswillen nicht feststellen lasten .
weil die Erlangung der dazu ersorWürcken statlstlschen Unrerlaoen
und auch die Bearbeitung derselben in der ÄriegSzeit auf zu viele

, Schwierigkeiten gestoßen wäre . Ob es nach Kriegsende möglich sein
wird , das in den Krankenkassen zum Teil vorhandene Material
durch Feststellung der Lebensdauer der Kinder , deren Müllern die
KriegSwochenhilfs zuteil wurde , zu ergänzen und dann zu ver -
arbeiten , erscheint sehr zwetfelhait . Die Gründe hierfür können an
dieier Stelle nicht des näheren auseinander gesetzt werden . Das
ist lehr bcdancriick , aber wir werden auf dieieS Geiamtbild doch
verzichten müssen . Um so werlvoller sind jedoch aus sicherer
statisliicher Grundlage beruhende Teilfeststellungen auS auch
nur relativ kleinen räumlichen vezirlen . Solche bat Dr . med .
A. Fischer in Karlsruhe iür fünf außerbadische Städte und ebenso -
viele badische Stadt - und Landbezirke angestckli . Er berichtet dar -
über im Oktoberbefl der . Sozialhygienifchen Mitteilungen iür
Baden " . Das außerbadische Material wurde Dr . F, vom Haupt -
verband Deul ' Äcr Ortskrankenkassen in Dresden zur Verfügung ge -
stellt . EZ beruht auf Fragekarten , die durch die auf Grund der
ReichSwochenhilse unierstlltzten Frauen in Plauen , Sonneburg , Franken -
rhal , Stuttgart und Dresden auSgeiertigl wurden . Von den 1400 Frauen ,
die in den vier erstgenannten Städten im ersten Vierteljahr 19t5 die
Wockenbilfe empfanaen haben , haben 89 31 Prozent gestillt , davon
58,30 Proz . über 3 Monate irird weitere 13,53 Proz , über 2 Monaie .
Die Sterblichkeit unter den K' ndern aller dieier Frauen beläuit sich
auf 7 Proz . In Dresden , für welche Stadt für da ? ganze Jahr
1915 die Angaben vorliegen , » nd zwar ebcn ' alls iür 1490 unter¬
stützte Wöchnerinnen , hatten 86,76 Proz . der Mütter gestillt , davon
50,08 über 3 Monate und »eitere 21 08 Proz . über 2 Monate ,
Auch hier betrug die Sterdlichkeir nur 7 Proz . . während die
Säüglingssterdlichkeit im Jahre 1914 in Dresden sich auf 12,2 Proz .
belle ».

DaS badisch - Material umkaßt für das ganze Fahr 19 ! Z 8000
Angaben ; es erstreckt sich auf die Stadt - und Landbezirle Mann -
beim , Karlsruhe , Pforzheim , Offenburg mid Konstanz . Dies
Material ist um deswillen von besonderem Wert , weil sich
hier der Zahlenstoff vom Jahre 19l5 mit einem ent -
iprechendcn . allerdings erheblich größeren Zahlenstoff vom

Jahre 1911 vergleichen ließ . Im . Jahre ISll hat nämlich
die badiiche Regierung durch die Hebammen feststellen
lassen , wie lang « die im Jahre 1911 gedorenen Kinder
gestillt wurden und wie viele von diesen Kindern noch nach
Ablauf deS ersten Lebensjahres am Leben waren , Fi ' cher�belom ,
daß das Ergebnis iciner Unleriuchungen iowohl für 1911 wie für
1015 etwas günstiger fein dürfte , als es der Wirklichkeit entspricht ,
ES ließe » sich nämlich »ine Reihe von Fehlerquellen nicht reftloS
miSmerzen . Außerdem auch ist zu beachten , daß das Jahr tSll in -

folg « seiner hohen Sommerleinperaiur eine hohe SäuglnigSslerb -
lichkeit ausübte . Aber auch unier Berücksichtigung dieser Umstände
ergibt sich «in ganz überaus günstiges Reiultat .

In den oben angegebenen fünf badiichen Stadtbezirken hatten
1911 85,41 Proz , der Müner , 1915 9137 Proz . gestillt . In den
Lanobezirlen waren die Prozentzahlen 82 28 bezw . 92 54 . Im
Jahre 1911 hallen in den Städten 46,52 , in den Landdezirten
43,30 Proz . der Frauen länger als drei Monaie das Kind an der
Brust l ebavl ; die entiprechenden Ziffern für 1915 laulen : 59,79
und 65,79 Pioz . Dazu kommen weuere 65 Proz . m den Städten
und 7,3 Proz in den Landbezirken , die 1911 länger als zwei
Monate gestillt hoben . Die enl ' prechenden Zahlen für 1915 sind
15 26 und 14 . 91 Proz . Man siehr alt ' o eine ganz gewaltige
Steigerung der Slilltäligkert im Jahre 1915 gegenüber dem

Jahre 1S11 .

Die Sterblichkeit betrug unter den in Beirackt kommenden
Kindern im Jahre 1911 i » den genannten Städten 16,74 Prozent ,
im Jabre 1915 dagegen nur 9,46 Prozent ; in den Landbezirien
belief sich die Sterbllchkeit im Jahre t9l1 auf 17,15 Prozent , im
Jabre 1915 dagegen nur auf 10,76 Prozent . Wenn auch , wie

Fischer ausdrücklich betont , die SterblichkeitSziffern der Fehlerquellen
wegen als zu klein zu bezeichnen sind , so machen sich doch die gleichen
Fehlerquellen für beide Jahr - geltend ,

Man sieht also eine sehr weienilichs Vermindeiung der Sterb -
lichk - itsziffcrn . waS unzweifelhaft auf die erhöhte SrilltätigkeU zurück »
zuführen ist . Um festzustellen , ob etwa dies günstig - Ergebnis auf
die Wirkung von SäuglingSrürtorgesteven zurückzuführen fei , hat
Dr , Fischer darüber eingehend « Feststellungen gen offen . Er kommt
iedoch z: i dem Ergebnis , daß . wenn auch der Besuck der SäugltngS -
sünorgestellen sicherlich von Nutzen für die Ausübung der Still -
läligkeit und die Verminderung der Slerblichkeit gewesen iei . der
ausschlaggebende Faktor bei den sozialhygie -
nischen Errungenschaften der Genuß der Reichs -
wockenhilse gewesen iei .

Wie schon einaangS getagt , handelt es sich bei dielen Frst -
stcklungen nur um solche im begrenzten Gebiete . Aber sie erweite »
geradezu erdrückend den sozialhhgienischcn Errolg der KnegSwochen -
htlie . Man wird daher Fiicher durchaus zustimmen müssen , wenn
er sagt , daß wir auf den Ausbau der bisherigen Bestimmungen
zum Schutze der Mütter und Kinder nicht mehr verzichten kömnen .

Znöllstrie unö kanöe ! .
Äus de » Verlisrr WirtschastSlebe » .

Die KeschZfiSberichie der drei großen Uniernehmen deS ViemenS - -
Schnckert - KonzernS find jetzt erschienen , ergänzen ober die trockene ,
ASschlußziffern nickt wesentlich . Die SiemenS - Halske S. - - G.
konnte trotz erheblicher Umt' atzsteigernng die Flut der Auf ' räg «
nicht bewältigen . Die Gesegichait rühmt sich, in dm drei
KiieaSjghren 50,5 Mill . Mark für freiwillige Kriegsfürsorge gs -
opfert zu hoben . Ohne die Höhe der Summe herabsetzen zu wolle »,
sei doch darauf verwiesen , daß das Unternehmen die bei dem
Arbeitermangel sehr natürlichen De ' enionsn anS dem gelbe »
Werkverein im Jnteresi « künstiger Beherrschung eine ? ein -
aebiirgerten Arbeiterstammes offenbar verhindern »rußte . Auch
mag wobl das Bestreben , in hohen Zuweisungen stär
die WohlsahrtSpsseqe ein « Entschuldigung für dt « h ben Kriegs -
gewinne zu suchen , mitgewirkt baden . Glänzend Hab ? «
die S i e m e n S - S ch u ck e r t - W e r k e ©. m. b. H. ge°-
arbeitet . Auffällig ist . daß der Weripapierv - sitz kKriecsanleih ? ) kein «
Vermehrung erfahren bat ! Entweder sind die Zugäno : abgebucht .
alio stille Reserven geichassen oder die Gesellschaft begnügt sich unter
Außerachtlaffung ihrer patriotischen Pflicht mit d- r Vermehrung
ihrer Lignidität . Ihr Bankguthaben beträgt bei einem Aktienkapital
von 90 Millionen nick , weniger als 91,04 Millionen ! Daß Unter »
nebmen mit kleinerem Akrienkapiral — man denke « n Rhein «
metall , Brsmarckbürte rr. sf. — ein Vielfaches rbreS Aktien - -
kopitals an Bankgutbaben und Wertpap ' eien ausweisen , mag
sich zur Not noch mit dem infolge fortgesetzter Alistchntznng enr -
standene » Mißverständnis zwiichen nominellem Aktienkapital und
werbendem Kapital erklären ; bei einer Gesrllickast mit io bobem
Aktienkapital ist ein derartig Hobes Bankantbaben anders zu be -
werten und ein schlanker Beweis für die Höbe der Krieasgewinn - ,
die dielem Unternehmen besonders aiiZ der Belreserung von chemischen
und Stickstofiabriken zugeflosien sind . Die dritte Konzerno - sellschair
die ElektrizitätS - Aktiengesellschast vorm , S ck n ck e r r », Co . inter -
cssierl sich sür den Ausbau der bayerischen Wafferkröste .

Ter Nierwucher .

Iii Nnbetracht des Umstände » , daß die Pte ' SprüsungSstelle v » »
Groß - Berlin unter Zustimmung deS Magistrats der von den großen
Btauereien und Restanroteuren usw . beantragten neuen unerhörten
Pteiserböbung deS jetzigen gefärbten WasierS , Halbbier genannt ,
um 20 Pf . per Liter zugestimmt hat . ist eine Zusammenstellung der
Dividenden von großen , führenden Brauereien am Platze , wie sie
auS den letzten EcickätiSberichten zu entnehmen sind . Diese hoben
Dividenden - haben diese und andere tonangebende Brauereien

während der ganzen Dnuer des Krieges gegeben .
'

In Bayern z. B. gewinnt man jetzt au ? einem P ' und Malz
15 bis 17 Liter Bier sin FriedenSzeiten 2' / « Liter ) , in Norddeutsch - »
land aber jetzt ca . 30 Liter .

In Bayern ist das Bier per Liter jetzt « it 28 Pf . festgesetzt .
hier jetzt « it 70 Pf . Tort rechnet man mit Pfennigen , bat größere
Gläier , hier immer kleineres Maß und rundet nach oben von 5 zu
5 Pr . ab . Dort wird das Bier in kleineren Orten und kleinere «
Städten billiger wie in den Großstädten abgegeben , aber in Nord -
deuilchland nimmt jeder Dsrfwirt , der nicht die höheren Spesen
wie der großstädtische Restauraieur hat , denselben hohen Preis wie
dieser .

Da ? Publikum tragt den höheren Spesen und Lasten u ' w. d- r
Brauereien und Wirte ( die Übrigens auch in Bayern die groß -
städtischen Betriebskosten in gleicher Höhe haben ) Rechnung ; wenn
aber diese Aufschläge zu iolchen unerhörten Erhöhungen sür ein so

billiges Surrogatenzeug ausarten , wenn in Berliner großen Nestau -
rant « hiesige » Vier in nicht einmal VlB Gläsern mit 40 Pß und
mehr bezahlt — und das jetzt so zwerselhafte gemischte wässerige
Exportbier mit 60 Pf . und mehr bezahlt « erden muß , dann sollt «
öaS Publikum zum Vierboykott schreiten . *

Und nun seien einige Dividendenzahlen de ? letzten Geschäfts -
jahrS angeführt :

Berliner Schultbeiß - Brauerer S, - G, ( größte und maß -
gebendste vrauetet ) wie in den Vorjahren . . . . 16 Proz .

Berliner Kindl - Brauerei A. - G

. . . . . . . . . .

18 ,
Berliner Pfefferberg - Vrauerei Ä, - G. wieder . . . . .10 ,
Dortmunder Union - Brauerei wieder

. . . . . . .

20 ,
Dortmunder Altien - Brauerci wieder . . . . . . . 20 .
Brauerei Gebr . Dietrich A, - G. , Düsseldorf , wieder . . 16 „
Schwabenbräu A. - G. , Düsseldorf ( im Vorjahr 8 Proz . ) 10 .
Vikioria - Branerer A. - G , Bochum

. . . . . . . .

9 .
Bayrcuiber Bierbrauerei , Bayreuth

. . . . . . . .

10 „
Reickelbräu A. - G. , Kulmbach

. . . . . . . . . .

19 „
Kuimbacker Exporidierbrauerei , Möiichshof , wieder , . 12 .
Erste Kulmbacher Äktien - Exporlbrcr - Brauerei , wie tri de »

Borjahren

. . . . . . . . . . . . . . .

18 .
uiw . usw .

? ugenüveranstaltungen .
Ardeitcr - Iugendheim Berlin , Liudeultr . 3. Morgen , «ittrvoch ,

28. Dezember , abends 6 Uhr , Wcibnach tsfeier , kieltedcnd «i ( «
Rezilatwn , Musik . Lieder zur Laute , Wcihnachtsbelcherung . Einlaß Za PH
Tie arbeitende JulzenS ist mit Eltern und tScjchiriistern freundlichst einge -
laden .

Eingegangene Vruckschristen .
Das BUVerbuch Gottes . Von Hermann Kulter , — Kober , T, F.

Spisile « Aachtoiger , Basel .
Bericht öder den » L. »«ttschen Ortskrankeukaflentag . —

Verlag »gesellschast Oltslran ' enkafse nr, d, H. , Dresden .
Hans Dolbrück . Krieg und Polttik 1914 - 1916 . lchesammel ! »

krieaSgeschichtliche Darstellungen und Notizen aus den . Preußilchen Jahr -
bückern " . 271 Seiten , Preis SM — Verla « ( Keorg SNIke . Bei ün,

VeräntwsrÜt » kür Politik : Erich Nnini - r Serlin : iür den üdrigeri
�eil des Blattes : Wkrr » Eckotz . Neukölln kür Interale ZH. Stocke , Pcrli ».
Druck u. veriaa vorwüNZ Suckdruckerei u. PexlagsanstaU Paul Singer & 6».� Berlin sw

Hierzu 2 Beilage ».
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